-» Anzeigen » 


—in Der — 


„Aabendpost 


— haben eine — 


Celegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert don ber United Prek.) 


Inlaud. 


Reues Kabel nad Brafilien. 


New York, 2. Sept. Geftern wurde 
eine neue unterfeeifche Kabellinie, welche 
zum erften Male directe telegra- 
phifche Verbindung. zwifhen ben Ber. 
Staaten und Brafilien herftellt, formell 
für Gefchäfte .eröfinet. Diefelbe wird 
— franzöſiſchen Capitaliſten control⸗ 

tt, 


Dutel Sams Schuld. 

Wafbington, 2. Sept. Wie das 
Schatamt herausrechnet, betrug Die 
Öffentlihe Schuld Ende Auguft im 
Ganzen $1,003,157,742,.11 (gegen 
81,005,804,560.61 Enbe Juli), und 
mit Cinrehnung der Gertificate und 
Schatamtönoten, denen ein gleicher 
Baarbetrag imSchagamt gegenüberiteht, 
81,562,236,345.11 (gegen $1,545,: 
996,591.61). Der Netto-Baarbejtand 
im Schagamt betrug, einfhließlih der 
Hundert Millionen Goldrejerve, 8160, : 
274,394.95 (gegen 8155,783,715.90), 
bat fi aljo im Kaufe des Monat3 um 
84,490,679.05 vermehrt. 

Ein Reger-Mannweib. 

Raleigh, N. E., 2. Sept. Ein merk: 
würdiger Prozeß hat joeben in Kingiton 
mit der Berurtheilung von „Aler“ Mor: 
ton zu 20 Jahren Zuchthaus geendet. 
Diefer „Aler“ ift thatfächlich ein Weib, 
eine Negerin, hat aber Jahre lang in 
Mannskleidern gelebt, ijt unverhältniß: 
mäßig gebildet und arbeitstüchtig und 
war 15 Jahre Auffeher auf einer Jarın. 
In letzterer Eigenſchaft erſchoß dasWeib 
eine Weiße Namens Julia Emery aus 
Eiferſucht mit einer Flinte; ein Weißer 
Namens Giles Parker hatte beideFrauen 
geliebt und trat ſpäter als Zeuge gegen 
die Farbige auf. Dieſe wurde von Rich— 
ter Arnold proceſſirt und zum Tod durch 
den Galgen verurtheilt, erlangte aber 
einen neuen Proceß. Die ganze Zeit 
über war ſie in vorzüglicher Laune. 


Opier eines Orfans, 

Halifar, N. ©., 2. Sept. Der 
Dampfer „Dunmurry“ von Belfait, 
welcher am 26. Aug. mit einem Ge: 
tridecargo von New Norf nad Antwer: 
pen abging, it am Morgen des 29. 
Auguit, etwa 300 Meilen öjtlih von 
New York, untergegangen. Das Schiff 
mwurbe von einem Drfan getroffen, füllte 
fid mit Waffer und fenterte, als erjt 
bas eine Rettungsboot fomwie ein Net: 
tungöfloß bereit gemacht waren. Bon 
ben 28 Angeitellten ertranfen 8, darun: 
ter auch zwei Deutfhe aus Hamburg. 
Sedent waren Rettungsgürtel verabfolgt 
worden. Die Ueberlebenden wurden 
in ihrem Boot awei Tage lang umher: 
geworfen, bis. fie von dem Dampfer 
„Hans & Kurt“ aufgegriffen wurden. 

Wollen einen nenen Staat. 

Guthrie, DM., 2. Sept. Es ijt eine 
ftarke Bewegung im Gange, die Bil- 
dung eines neuen Staates herbeizufüh- 
ren, weldher nicht weniger als das alte 
Andianerterritorium umfafjen foll. Der 
Eongreg wird in feiner nädhften Seffion 
darum angegangen werden, die Ermäche 
tigung zur Gründung einer Staatäre- 
gierung zu ertbeilen, welche die Con: 
trolle über diefes ganze weite Gebiet ha: 
ben fol. Mit der Territorialverwal: 
tung in Dflahoma ift man allgemein 
fehr unzufrieden. Seit Oklahoma ein 
Territorium it, führen die von der 
Bundesregierung ausgewählten Politi« 
ter eine hödhjit coruppte Verwaltung. 

So fohnell wird es indei mit der Aus: 
führung diefes Planes wohl nicht gehen. 
Denn in erfter Linie werden die Chero: 
fefen im Indianerterritorium fich diefer 
Veränderung auf'3 Entichiedenjte wider: 
fegen. Die Cherofejen haben in ihren 
bisherigen Gefchäften mit der Regierung 
bemiefen,: daß fie fich geltend zu machen 
verſtehen. 

Beinahe lebendig begraben. 

Long Prairie, Minn., 2. Sept. Die 
Vorbereitungen für die Beerdigung der 
Frau Richardſon wurde jählings abge— 
brochen, indem Letztere wieder zum Leben 
erwachte, als ſie ſchon aufgebahrt war. 
Man glaubt aber nicht, daß die hochbe⸗ 
tagte Frau das Sprichwort von den 
Todtgeglaubten, die dann erſt recht lange 
noch am Leben bleiben, an ſich wahr 
machen wird. 


Kamen an den Unrechten. 


Waynesville, Ind., 2. Sept. Aus 
Belpen, im County Pike, kommt die 
Kunde von einem blutigen Kampf eines 
Reftaurationsbejigerd mit Näubern. 
Drei Männer Namens Miller, Fleming 
und Pofey famen in eine Kleine Reftau: 
ration und verfudhten diefelbe völlig 
auszurauben. Der Befiger holte jein 
Shiekeifen, und fhoß Wleming und 
PVofey augenblidlih todt und vermun: 
bete Miller fhwer. Später wurde ber 
Reftaurateur verhaftet, und bezeichnen: 
bermeife droht die „Bevölkerung“, ihn 
zu Inden; e8 berrfcht wilde Aufregung 
in ber Gegend. 

Augelommene Dambier. 

New York: „Friesland“ von Ant: 
werpen; „Majeitic* von Liverpool. 

Liverpool: „Teutonic“.von New York 
hatte in den legten zwei Tagen fehwere 

tütmie zu befteben). PR 

Glasgow: „Eircaffia“ von New Hort. 

Bremen: „Spree” von New York. 

Für die nächfteu 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Jllinois: Heute Abend 
otale Regenfhauer: kühler; am Don: 
— aufgehellt; die Winde drehen 
—— 1 


Roch eine Bahnraub⸗Senſation. 
Debrio, Ter., 2. Sept. Bei Sa- 
muels, einer Station der Südl, Paci- 
ficbahn, drang heute Früh cine Bande 
Räuber in einen Zug. 

Der Erprefwagen wurde geplündert, 
und e3 follen Zehntaujende von Dollars 
erbeutet worden jein. 

Kegenmadher in Wyoming. 

Gheyenne, Wyo., 2. Sept. Franf 
Albertfon machte geftern hier Verfuche 
mit feinem eigenen, geheimen Verfahren 
der Erzeugung von Regen. Zwei Regen: 
fehauer, Iocalen Eharacterz, welche folg- 
ten, werden als Rejultat diefer Ber: 
fuche bezeihnet. Man weiß noch nicht, 
ob Alberfjon hemifhe Cafe oder Elek: 
tricität bei feinem Verfahren anwendet. 
Er hütet fein Geheimniß jorgfältig und 
arbeitet jtet3 in einer gejchloffenen 
Scheune, welde am Dad ein Rod) hat. 


Bon Japan nad London in 20 Tagen. 

New York, 2, Sept. Die Pojtfachen 
von Japan und China, melde am 19. 
Ayguft mit dene Dampfer „Empreß of 
Japan“ (von der Canadijhen Pacific: 
bahn:&o.) von Yofohoma abgingen und 
am 29. Aug. in Bancouver, B. E., 
anfamen, wurden auf Specialzügen 
binnen 88 Stunden über den amerifani- 
[hen Gontinent befördert und famen 
beute früh um 4 Uhr im Grand: Eentral- 
Bahnhof dahier an, worauf fie fofort 
auf bereitftehenden Wagen in aller Eile 
nad) dem Dampfer „City of New Nork“ 
gebraht wurden, der um 5 Uhr früh 
nad) Queenstomn abfuhr. Dan erwar: 
tet, da& diefer Dampfer am nädjiten 
Mittwoh in QDueenstown eintreffen 
wird, und die Bolt no am Abend des: 
felben Tages, oder jpätejtens Donner: 
jtag früh in London abgeliefert werden 
fann. Der Dampfer hat feine Ab— 
fahrtözeit von hier wegen der Aufnahme 
diejer Bojtfachen etwas verzögern müj: 
fen — aber nur um 10 Minuten. 


Ausland. 


Nachwehen des Bürgerkrieges. 


Valparaiſo, Chile, 2. Sept. Ein 
aus Talcahuano augekommener Dam— 
pfer bringt aufregende Nachrichten von 
dort. Die beiden aus Coquimbo nach 
Talcahuano gelangten Regimenter der 
Balmaceda'ſchen Truppen revoltirten, 
als ſie von der Niederlage der Balmace— 
daiſten hörten, erſchoſſen ihre ſämmt— 
lichen Officiere und löſten ſich danu auf. 
Beinahe 4000 Kohlengräber ſchloſſen 
ſich den Tumultanten an, welche jetzt 
thatſächlich im Beſitz des Ortes Coronel 
(mit 6000 Einwohnern) ſind und plün— 
dern, brennen, Frauen vergewaltigen 
und Jeden, der ſich ihnen widerſetzt, 
niederfchießen. Das deutſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Sophie“ und das britiſche Kano— 
nenboot „Daphne“ ſind nach Coronel 
abgegangen, um einſtweilen die Intereſ⸗ 
fen der Ausländer wahrzunehmen, 

Ueber den flüchtigen Balmaceda find 
widerjpregende Nachrichten verbreitet. 
Geftern Abend wurde gemeldet, er fei 
auf der Flucht in den Bergen getödtet 
worden; Andere dagegen jagen, er be= 
finde fi jhon auf dem Wege nad 
Europa, Bom Verbleib des berüchtig- 
ten ameritanifchen Gejandten Pat Egan 
— eines Mitjtrolhen Balmacedas — 
weiß man ebenfalls noch nichts Gewij: 
fes. gan hat dur jeine lügenhaften 
"Berichte in erfter Linie dazu beigetragen, 
die Ber. Staaten in die fchiefe Stellung 
zu bringen, in der fie jid) jeßt gegenüber 
Ehile befinden. 

Später: Wafhington, 2. Sept. 
Pat. Egan hat endlih etwas von ji 
hören laffen. Heute früh traf folgende 
Depefhe von ihm ein: „Santiago, 
Chile, 1. Sept. An Blaine, Wafhing: 
ton: Entjeidende Shlaht zu Valpa= 
raifo am 28. Aug. Die Revolution 
völlig erfolgreid. Präſident Balma— 
ceda dankte am 29. Aug. ab. Die Ne- 
volutionäre völlig in das Amt einge 
führt. Alles ruhig, (Ge) Egan.“ 


Ansbentung der Pilger. 

Trier, 2. Sept. Die Fremden, welche 
zum heiligen Rod pilgerten, haben wäh: 
rend ihres Aufenthaltes dahier viele 
Mühfale und Befhwerlichkeiten ertragen 
müffen. Das Wetter ift fo warm, daß 
es fchon unter gewöhnlichen Verhält: 
nifien faum zu ertragen wäre — aber 
nun gar in diefem ©edränge und bei 
diefem Mangel an Comfort! Wenn nur 
zwei oder drei Betten in einer Kleinen 
Stube ftehen, jo muß man damit noch 
fehr zufrieden jein; es gibt aber ſchlim— 
mere Fälle. So drängte eine Haus: 
wirthin in drei Stuben jehr mäßiger 
Größe 19 Betten, und für ein Nadt: 
lager unter folden Umjtänden werden 
4 Mark die Nacht oder mehr gefordert! 

Die Speifen fofteu wenigſtens drei— 
mal jo viel, wie gewöhnlid. Jedes 
zweite Haus ift eine Rejtauration oder 
eine Bierwirtbigaft, und eine diefer 
Bierkneipen trägt gar die Auffchrift: 
„Zum heiligen Nod von Trier“. Alle 
möglihen Souvenirs an den heiligen 
Rod in Holz, Glas, Metal, Gewebe 
u. . w. werden zu hohen Preijen ver: 
kauft. | 

Um die Ausftellung einigermaßen zu 
erleichtern, ift die päpftliche Orbre, daß 
jeder Pilger 5 Paternofter vor dem bei: 
lichen Rod beten muß, ehe er Abjolution 
erhalten ann, vom Biihof Korum da: 


bin abgeändert worden, daß dieje Pater: | 
nojter [don auf dem Gang durd die | 


Kathedrale gebetet werben können. 


Schreclicher Waldbrand. 

Berlin, 2. Sept. Große Waldfeuer 
wüthen in der Umgebung von Detmold. 
Schon ſind 12 Quadratkilometer ver⸗ 
wůſtet. Es ſollen 6 oder mehr Förſter 


in den Flammen umgekommen ſein. 


Der Sedan⸗Tag. 

Berlin, 2. Sept. Heute iſt der 21. 
Jahrestag der Schlacht bei Sedan. 
Die deutſche Preſſe äußert ſich in ihren 
Artikeln zu dieſem Tage im Allgemeinen 
recht peſſimiſtiſch. Die „Nationalzei: 
tung“ ſagt, noch nie ſeit jenem gefeierten 
Ereigniß ſei das deutſche Volk ſo ſehr 
wie jetzt von dem Gefühl erfüllt ge— 
weſen, daß es in der Lage ſein könnte, 
die Errungenſchaften jenes Kampfes 
aufs Neue vertheidigen zu müſſen. In 
dem Leitartikel des „Tageblattes“ heißt 
es, eine der wenigen Garantien für die 
Erhaltung des — — Friedens 
liege in der inneren Gährung in Ruß— 
land, die namentlich in Ruſſiſch-Polen 
in der neueſten Zeit ganz gewaltig ge— 
ſtiegen ſei; die polniſchen Patrioten 
ſetzten jetzt ihre einzige Hoffnung auf 
Deutſchland. 

ZTranriger Unfall. 

Berlin, 2. Sept. Am Gymnafium 
zu Eberswalde war die Ehemieclafje uns 
ter Leitung des Profefjors mit einem 
Erperiment bejchäftigt, al8 eine jchred= 
lihe Erplofion von Chemicalien er: 
folgte und 4 der Schüler ihr Augenlicht 
verloren. ine Anzahl anderer wurde 
leichter verlegt. 

Billiged Brenuholz. 

Berlin, 2. Sept. Die Regierung 
will das Stammholz aus den Fönigl. 
Forften jehr wohlfeil an die Armen als 
Brennholz verkanfen. 

Brotuoth und Heildarmee. 

London, 2. Sept. Der Preis des 
Brotes jteigt aud) hier, und die arbei- 
tenden Glafjen fühlen bereits empfindlich 


"die Noth in Verbindung mit den Miß— 


ernten. Man erwartet furchtbare Zeiten 
im fonımenden Winter, und da außer 
den einheimiſchen Hilfsbedürftigen noch 
viele von Rußland und Deutichland her- 
beigejtrömt find, fo wird die Wohlthä- 
tigkeit ungewöhnlich jtark in Anfpruc 
genommen werden. Die „Heilsarmee“ 
bereitet jich jhon darauf vor, indem fie 
ihre Quartierräume und Speijejtuben 
vergrößert, und e3 fließt diejer Drgani- 
fation, troß des Widerjtandes der Sticche 
und der „Times“, reihlih Geld zu. Er 
wird ziemlich allgemein zugegeben, und 
die Heilsarnıee troß ihrer abjonderlichen 


| Methoden es verfteht, die Armen zu er: 


reihen und zu unteritügen, ohne das 
hinderliche pedantiſche Formalitätenwe— 
ſen vieler anderer „Wohlthätigkeitsgeſell— 
ſchaften.“ 

Die Gührung in Guatemala. 


Stadt Mexico, 2. Sept. Nachrichten 
aus Guatemala beſagen, daß die Wahl—⸗ 
Aufregung daſelbſt eine ungeheure iſt, 
und man befürchtet, daß es überhaupt 
zu keiner Wahl kommen werde. In 
dieſem Fall wird Präſident Barcellas 
im Amt bleiben, und er wird vielleicht 
verſuchen, ſich zum Dietator zu erklären. 
Dies würde Verwicklungen in ganz Cen— 
tralamerika verurſachen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Eine der älteſten Banken von 
Warſchau, die von Heinrich Reichmann, 
iſt verkracht. 

— Der Fürſt Nikolaus von Mon— 
tenegro leidet an einer Halskrankheit 
und befindet ſich jetzt in bedenklichem 
Zuſtand; er hat häufige Erſtickungsan— 
fälle. 

— Die ruſſiſche Regierung jagt jetzt 
allmälig alle Deutſchen, ſogar in den 
Oſtſeeprovinzen, aus den Regierungs— 
dienſten. 

— Die Arbeiten am Nicaraguacanc! 
follen befriedigende Fortfchritte machen, 
trogdem die Zahl der Arbeiter verrin- 
gert worden ijt. 

— In Fünffirhen, Ungarn, (ber 
Enditation der Budapeft:Fünflirchener 
Bahnlinie) wurd-n dur den Zufam: 
menjtoß zweier Perſonenzüge 4 Perſonen 
getödtit und mehrere andere verletzt. 

— Wie aus Berlin gemeldet wird, iſt 
die ſocialiſtiſche Zeitung „Die Volks— 
wacht“ wegen ihrer fortgefegten heftigen 
Angriffe auf die Regierung unterdrüdt 
worden. Die Socialijtenverfolgungen 
werden überhaupt wieder jtärker. 

— Die „Delaware: & Hudjon Co.“ 
muß der Wittwe von James Hamm aus 
Voreit City, Pa., welder am 3.Novem: 
ber 1888 wegen Nichtbezahlung des 
Fahrgeldes von einem Zuge abgejegt 
wurde, unter die Rocomotive gerieth und 
todt blieb, 88400 Schadenerjag zahlen. 


— Eine Depeihe aus Kanfas City, 
Mo., meldet: Giner der beiden beritte- 
nen Räuber, welde die Bank in Cor: 
der, Mo., am bellen Tage beraubten, 
wurde — und ſpäter von 
einem Volkshaufen gelyncht; er hie 
Andrew Murrell. — * 

— Die Bevölkerung des Staates 
Indiana hat in den letzten 10 Jahren 
nur um 214, 103 Seelken, oder 10. 82 
Procent zugenommen; von den 92 
Counties des Staates zeigen 25 eine 
geringe Abnahme der Bevölkerung. 


— Die Zahl der Büffel im Nellow:- 


jtone-Nationalpark Hat fi, dem neue: 
jten Jahresbericht zufolge, vermehrt und 
beträgt fait 400. . 

— Ein weitwärts gehenber’ North: 
Shore: Zug der Midigan-Centralbahn 
ftieß einige Meilen von Buffalo mit 
einer Rangirlocomotive zufammen; die 


Zum Möbelarbeiter-Strite. 
— — 


Die Situation im Allgemeinen un- 
verändert, 


Chicago, Mittiwod, den 2. September 1891. — 


> Uhr:Ausgabe. 


bie der Herr, jo der Kucht. 


Robert Dugdall dem Criminalge 
richt überwiefen. 


Firmen, weldye die Forderungen der Strifer | Sein Urbeitögeber und Gutlajtungdzenge 


bewilligten. 

Zepf3 Halle war während des ganzen 
Vormitjags von den jtrifenden Möbel: 
fhreinern angefüllt, und die Stimmung 


der Leute ijt diejelbe ſiegesgewiſſe wie | 


gejtern;- überhaupt hat jih die Sad): 
lage im Allgemeinen wenig geändert. 

Die Firma Keenan Bros., deren Fa: 
brit jih an der Taylor und Loomis 
Str. befindet, ließ heute VBorinittag au: 
kündigen, daß jie Willens fei, die Kor: 
derungen ihrer Leute zu bewilligen, je- 
doch werde fie die Fabrik auf eine Woche 
fliegen, um nöthig gewordene Itepa= 
raturen vorzunehmen. 

Carfon und Gajt an der Lafjalle 
Str. wollten anfänglih vom Nachgeben 
zwar nichts wijfen, jollen aber heute die 
Leute, welche noch dort arbeiten, mit der 
Weifung nah Haufe geihidt haben, fidy 
mit der Union in Verbindung zu fegen, 
und, nachdem dies geihehen, unter den 
neuen Regeln an die Arbeit zurüdzufeh: 
ren. Da ein officieller Bericht darüber 
der Verfammlung no nicht zugegangen 
war, wurden die diesbezüglichen Mit- 
theilungen vorläufig nod mit Neferve 
aufgenommen. 

Die Arbeiter ans drei odegvier Wert: 
ftätten, deren Befiter ſich geneigt gezeigt 
haben, mit dem Strife-Comite in Ver: 
bindung zu treten, find auf heute Abend 
zu einer Verfammlung einberufen wor: 
den, um die Berichte, die fie jpeziell 
intereffiren, entgegenzunehmen. 

Ein Berigterjtatter der „Abend: 
pojt“ wurde von einem Mitgliede des 
Strife-Comites um folgende KRichtig- 
jtellung erjucht: In verjihiedenen Mor: 
genblättern wird gejagt, daß in manchen 
Fabriken nur ein Theil der Arbeiter 
ausjteht, während die Übrigen weiter 
arbeiten. Eu} 

Thatſächlich verhattſich die Sache ſo, 
daß alle Schre 
rend die noch thätigen Fabrikangeſtell— 
ten, Polirer u. ſ. w. nur mit der Auf: 
arbeitung des von jenen gelieferten 
Materials beſchäftigen. Sobald dieſe 
Arbeiten beendet ſind, hören ſelbſtver— 
ſtändlich auch die Polirer auf. 

Die Majchinen:Arbeitsr Union No. 9 
hat geitern Abend bejchlojlen, heute ihre 
Mitglieder, welche in der Fabrik der 
„Rorthweitern Parlor Suit Eo.*, No. 
687 Elybourn Ave., arbeiten, zu Guns 
ften der Streifer herauszubeordetn. 

Nachbenannte Firmen haben fchon 
geitern die Forderungen der Gtreifer 
bewilligt: 

Ho & Volk, Jllinois Str, 

IV. Ayers, No. 73 R, Ajbland 
Ave. 

Bauer3 Piano: Fabrik, No, 93 Yndi: 
ana Str. 

%. Sholey, No. 691 N. HaljtedStr. 

Yejien & Rosberg, Tulton Str. 

Meldior Bros., Ede Taylor und 
Loomis Str. 

Meule & Healey, Zulton Str. 

N. B. Nieljen, No. 216 ©. Clinton 
Str. 

Bearfon, No, 287 ©. Canal Str. . 

Schneider, Ede Rolf und Canal Str. 

Decorators Suply Co., 21 Third 
Ave. 

A W. Revell, No. 431 Fifth Ave. 

Uhly, No. 202 ©. Clinton Str. 

Turf, No. 254 N. State Str. 

Gerald, No. 68—65 N. Clark Str. 

Gutjahn, Harrijon Str. 

Pafiom & Sons, Ceutre u. 21. Str. 

—-1+ 70 
Ein Ichlehter Scherz. 
Bere Hagftrom muß die üblen 
Folgen defjelben tragen. 


Herr H. N. Hagiteom von der Firma 
Hagitrom & Nelfon fam heute früh 
gegen ein Uhr an fein im Haufe Ro. 
165 Oft Chicago Ave. gelegenes Ge: 
ihäftslofal, angeblih um feinen Ueber: 
zieher abzuholen. 

Zwei Boliziiten, die den Genannten, 
der etwas jehgmwadelig auf den Beinen 
gewejen fein fol, nicht perfönlich Fann= 
ten und ihn mit einem großen Schlüjjel: 
bunde an dem Thürfhlofje herumoperi- 
ren fahen, fragten ihn jelbitredend, was 
er da zu jchaffen habe. Hagitrom hielt 
in feiner rofigen Yaune Zeit und Ort 
für außerordentlich angemefjen, jich mit 
den Blauröden einen Scherz zu gejtatten 
und antwortete lahend: „Ih bin, wie 
Sie fehen, im Begriff, zu ftehlen. * 
„Kaum war das Wort dem Mund ent: 

fahren 
Möcht er’s im Herzen gern bewahren. “ 


„Mit auf die Wache“ riefen die bei- 
den Orbnungswädter wie aus einem 
Munde und der Spakvogel mußte troß 
aller Grklärungn zur Station, 
um dorten den Neit der Nadt 
über die Unannehmlichkeiten nadzuben- 
fen, in welche man jich durch einen faljcy 
verjtandenen „Practical Jole* bringen 
kann. Richter Kerjteu verlieh dem Jur 
durch Verhängung einer Buße von 810 
überdieö noch eine offizielle Weihe. 


Zelegraphiiche Rotizen. * 


— Im Kofthaufe der Frau MeDer: 
mott zu Bifalia, Cal., wurden 11 Ber: 
jonen dur Gefroren:d vergiftet, und 


Injaffen wurden jtark „Durcheinanderge: | erjt 3 derfelben find außer Gefahr ge: 
fihüttelt“, aber nicht erheblich verlegt. | bradt; ein wegen Betrunfenheit aus dem 


— Die berüdtigte „Frau“ Robert 
Ray Hamilton, alias Frau Eva Maun, 
bat in Boonton, N. %., ihr Debut auf 
der Bühne gemadt. Sie fpielt die 
Hauptrolle in einem non ihr jelbft ge: 
fhriebenen Stüd, das den Titel führt: 
„AU a Mißake“, und läkt fi als 
„berühmtefte Weib der Welt “annonciren, 


Hauje Gejagter jol das Gefrorene ver: 
gifter haben, während.e3 zur Abkühlung 
an einem Brunnen jtand. 

— In Sconondoa, Oneida-@ounty, 
N. D., ftarb Fräulein Betty Wormmwood 
im Alter von 100 Jahren, 6 Monaten 


land 8 Tagen; fie wog in ihrer beiten 
"Zeit nur etwa 80 Pfund, 


er jtreifen, wäh- 


felbit Gefaugener. 


An der vorverflojienen Nacht wurde | 
in dem Yeihitalle des Michael Purtell, | 


199 DO. Erie Str., ein Einbruch verübt 
und ein werthuolles Pferdegeichirr, jowie 
die Garderobe des Zuhrmanns A. Booven 
geſtohlen. 


Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte | 


ji) jofort auf die Leute der in der Nähe 
wohnenden Fuhrwerksbeſitzerin Mullen 
und eine in deren Ställen vorgenom— 
mene Reviſiou förderte ein Couvert, das 
in dem geſtohlenen Rocke geſteckt hatte, 
zu Tage. 

Frau Mullens Knechte wurden ver: 
haftet und Robert Dugdall, in deſſen 
Beſitz ſich auch die Kleider befanden, 
trotz ſeiner Behauptung, dieſelben wä— 
ren ihm von dem unbekannten Diebe in 
ſeinen Wagen geworfen worden, heute 
von Richter Kerjten unter $1000 Bürg: 
Ihaft dem Grimigalgeriht überant- 
wortet. 5 

Der Sohn und Gejhäjtsführer feiner 
Dienftherrin,» William Mullen, jollte 
zu Guniten Dugdall3 Zeugniz ablegen, 
wurde indeß nicht im Gerichtäfaale, 
fondern in dem Raum für Unterju: 
Hungsgefangene gefunden, mwojelbjt' er 
unter dem Namen „William Murphy“ 


‚unter der Anklage des „Ueberfalls mit 


tödtliher Waffe“ feitgehalten wurde. 


Vom Polizeigericht in's Ehejoch. 
Angeflagter und Klägerin verlaffen 
das Tribunal als Eheleute. 


Richter Keriten erhob heute jegnend 
die Hände über Charles Redang von 222 
Tine Str. und Hulda Holznagel, von 
No. 303 Better Str., und erflärte fie 
vor Gott und der Welt für rechtmäßige 
Ehegatten, die ji lieben follen u. f. w. 

Daran wäre nun freilich nichts Be- 
fonderes, denn Herr Keriten bat fchon 
viele Pärchen, die jich haben wollten, zu 
ihrem Wohl oder Wehe ehelih verbun: 
den. In biefem Falle war jedoch ein 
fleines „Aber“ dabei. 

Sräuletn Holznagel hielt die Zeit für 
fehr gelonmen, in welchem ihr Anbeter 
fie aus jeiner Braut zu jeinem Weibchen 
machen jollte; Charley aber jträubte fich 
mit ganz unbegreiflihem Eigenfinn, den 
Wunfdh feines, übrigens recht netten 
Schätchens zu eufüllen. 

63 fam zwijchen den jungen Leuten 
dieferhalb zu einem ernftlihen Streit, 
und das Ende vom Liede war, daß heute 


Sharley von jeiner Braut des Diebs, 


jtahls angeklagt vor dem Nichter jtand, 

Ueber das corpus delieti — vielleicht 
handelt es fih nur um Huldas Herzchen 
— murde nichts befannt, da der Ange: 
tlagte fih vor dem Cintritt in die Ver: 
handlung bereit erklärte, die Klägerin 
al3 ehelih Gemahl heimzuführen, wor: 
auf dieje mit freuden einging und ihrem 
jungen Oatten von Herzen alle jeine 
Sünden verzieh. 


Hermann Rupp freigefproden,. 


Nihter Severfon fprah heute Vor: 
mittag den Hermann Kupp von jeder 
Verantwortung an dem Tode des Chas. 
Sarlton frei. Die beiden jungen Leute 
rannten befanntlih unlängjt mit ihren 
Zweirädern dermaßen zufammen, daß 
Carlton an den bei diejer Gelegenheit 
erhaltenen Berlegungen verjtarb. 


— — —— — 


66 Anzeigen : AUnnahmeftellen ftcheu dne® 
vad Telephon mit Der Haupt : Office dex 
„Ubendpoit‘‘ in Berbindung. 


Kurz und Ne. 
Heute tritt die „Abendpoft“ inihren 
ten Jahrgang ein. 


* Herr Homer %. Carr, der neuer: 
nannte Hilfs:Zolleollector, wurde ge: 
jteen vereidet und trat jeine Stelle an. 

* In der geitrigen Berfjammlung bes 
ErecutiveComite'3 der „Northweftern 
Univerjity“ wurde Fräulein Emily ©. 
Wheeler an Stelle des zurüdgetretenen 
Frl. Rena Michaels zur Profefforin der 
romanijhen Spraden gewählt. 

* Megen verfuchten Einbruds in das 
Haus No. 620 Dearborn Ave, mwurbe 
Henry Edwards durh Richter Kerjten 
unter $S00 Bürgfhaft an das Krimi: 
nalgericht verwiejen. . 

* Das Gefährt des No. 143 W. 13. 
Str. etablirten Majchinen » Agenten 
Frank Faul wurde gejtern Nachmittag 
an einer Kreuzung der Polf Str. und 
der Eifenbahngeleife von einer Rangir: 
mafchine erfaßt und total zertrümmert. 
Faul kam mit leichten Berlegungen 
davon. 

* Die Beteranen bes 8. Gavallerie: 
und des 82. Infanterie = Regimentes 
reiiten gejteın Nahmittag nad «dem 
Schlahtfelde von Gettysburg ab, um 
morgen an der Enthüllung bes von dem 
Ainoifer Denkmal» Verein errichteten 
Krieger = Denkmals Theil zu nehmen. 

* Frau Auguft Vanderlow, aus 
Rullmann, wurde geitern Abend an ver 
Kenfingten Ave. von einem Zuge ber 
Michigan Centralbahn überfahren und 
ſchwer, vielleicht lebensgefährlich, ver— 
letzt. 

* Polizeichef MeClaughry hat geſtern 
gegen hundert Hilfspoliziſten, welche die 
von ihm veranſtaltete Prüfung nicht be⸗ 
ſtanden, aus dem Dienſt entlaſſen. 


Serhältnik u ihrer Berbreitung rechnet 
———— die niedrigiten Yinzeigege 
bühren in Ghicage. \ 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


| Zägliche Auflage 


3 Jahrgang. — No. 208. 


Traurige Hochzeit. 


| Der Bräutigam im Streit tödtlich 
verwundet. 


Der TIhäier in Saft. 


Auf eine fchredliche Weije endete heute 
Morgen, kurz nah Mitternacht, eine 
Hochzeitöfeier, die in dem fogenannten 
| bolländijchen „Settiement“ in Rofeland 
| begangen wurde. Gin junger, wohl: 
| babender Farmer Namens Henry Dan 
Dost hatte fih mit Frl. Marie Ober: 
deden, einem bübjchen, jungen Mäbd- 
| hen verheirathet. Die Hochzeit, welche 
| in dem elterlichen Haufe des Bräuti- 
gams jtattfand, wurde in großartigen 
Style gefeiert und jämmtlihe Honora: 
‚tionen des Ortes waren geladen. 

Der Tag -und die Hälfte der Nacht 
vergingen ohne irgend welde Störung. 
Die Stimmung war eine vortreffliche; 
ale amüfirten jih aufs Bejte. Nie: 
mand mußte, wie es gekommen war, 
dak um Mitternadht plöglich in der 
Küche Lärm entitand und, als die Gäjte 
fi dorthin begaben, jich der Bräutigam 
und ein junger Manı Namens red 
Ban Bernanden Fampfbereit gegenüber 
ſtanden. 

Ehe noch Jemand dazwiſchen treten 
konnte, kam es zu Schlägen und gleich 
darauf waren beide junge Männer ver— 
ſchwunden. Dann hörte man Lärm auf 
der hinter der Küche gelegenen Veranda 
und plötzlich einen lauten Schrei. Alles 
ſtürzte hinaus und da ſah man denn den 
Bräutigam mit Blut bedeckt am Fußbo— 
den liegen, während Van Vernanden 
mit einem großen Meſſer über ihm ſtand. 
Derſelbe wurde feſtgenommen und der 
Polizei übergeben, während man den 
Verletzten in ſein Bett trug und einen 
Arzt herbeirief. 

Letzterer erklärte, daß der junge Mann 
ſchwerlich mit dem Leben davonkommen 
werde, da er einen tiefen Stich in der 
Magengegend, einen anderen in den 
Kopf und einen dritten in den linken 
Arm erhielt. 

Van Vernanden wurde im Laufe des 
Vormittags dem Richter Porter vorge— 
führt und ſein Verhör auf den 12. 
September feſtgeſetzt, worauf man ihn 
im Gefängniß unterbrachte. 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der „Abendpoſt“ 


Sigung der Lincoln Park⸗Behörde. 


Die Anlegung einer neuen Straße 
beſchloſſen. 


Die Lincoln Park-Behörde hielt ge— 
ſtern Nachmittag in ihrer Office im 
Chicago Opera Houſe-Gebäude 
außerordentliche Verſammlung ab. Es 
wurde beſchloſſen, eine macadamiſirte 
Straße nördlich von der Divifion Str. 
nah der Belmont Ave. zu bauen, und 


eine 


1 


zwar fol diefelbe parallel mit der Late | 


View Ave. laufen und 1750 Fuß öftli | Natürlich fchrie das Mädchen fürchterlich 


von leßterer angelegt werden. Ferner 
wurde die bejjere Injtandfeßung der 
Tullerton Ave., öjtlic der Clark Str., 
angeordnet. Der Abihluß des Con: 
tractes mit der John Davis Co., welch’ 
legtere das neue Palmenhaus mit Heiz- 
vorridhtungen zum Preife von $11,800 
verjehen jo, wurde guigeheißen. 


Noch eine elektriſche Bahn. 


Die „Chicago, Riverſide K Weſtern 
Street Railway Co.“ wurde geſtern mit 


tirt. Die Unternehmer find der Ad: 
vofat George N. Diorgan, von 121 La: 
Salle Str., Lewis Fusk, Präfident der 
„Riverjide Edifon Electric Light Co. *, 
und C. %. Sargent, Bertreter der 
Mafchinen-Fabrit von H. 8%. be & 
Son. Die neue Gefelihaft beabfich- 
tigt, von der 27. Str. und Ogden Ave. 
anfangend, eine Doppelgeleijige elektrijche 
Bahn nah Hawthorne Park, Riverfide, 
La Grange und Weitern Springs zu 
bauen und zwar foll mit der Arbeit 
baldmöglichjt begonnen werden. 


Beim Baden ertrunten. 


Der 33 Jahre alte Dodarbeiter 
Thompfon begab fich gejtern Nachmittag 
in Begleitung zweier Kameraden nad 
dem Seeufer am Fuß der Ohio Str., 
um ein Bad zu nehmen. Thompſon 
ging allein in’s Waffer, während die 
anderen Beiden ihm vom Ufer aus zu: 
ſahen. Plöglih verfhwand er in den 
Wellen und Fam nicht wieder zum Vor: 
fein. Ihompjons Begleiter, welche 
de3 Schwimmen: nit Fundig jind, 
liefen das Ufer entlang und trafen nad) 
einigen Minuten ein mit zwei Yiihern 
bemanntes Boot, Die Fifcher ruderten 
jofort nad) der Stelle, an der Thomp- 
fon untergegangen war, Tonnten aber 
troß eifrigem Suchen, die Leiche nicht 
finden. 


Wo iſt Karl Schick? 


Der in den Stallungen Marſhall 
Fields beſchäftigte Karl Schick, ein 32: 
jähriger Mann von ſolidem Lebenswan⸗ 
del, iſt ſpurlos verſchwunden und man 
fürchtet, daß ihm ein Unglück zugeſto⸗ 
ßen ſei. 

Später: Schick wurde heute Mit— 
tag mit gebrochenem Bein im Alexianer⸗ 
Hoſpital gefunden. 


Ale Diejenigen Zufer, welde ihre 
Bohnung verändert haben, wer⸗ 
den erfucht, und ihre neue Adrefie 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 
Bige Ablieferung »ı9 Blatte# nicht 
uuterbroden wird.. 


1 


Verhänguißvolle Stecherei. 


Chas. Tyler unter 81200 Bürg⸗ 
ſchaft. 

Im Polizeigericht der Desplaines Str. 
Station hatte ſich heute Vormittag Chas. 
Tyler gegen die Anklage des Angriffs mit 
todtbringender Waffe zu verantworten. 
Aus dem Zeugenverhör erhellt, daß Tyler 
geſtern gegen Mitternacht in einer Spe— 
lunke an der S. Halſted Str. mit dem 
Farbigen Henry Wilſon wegen einer 
ſchwarzen Schönen Namens Kittie Haw⸗ 
kins in Streit gerieth und von ſeinem 
Taſchenmeſſer den ausgiebigſten Ge— 
brauch machte. 

Wilſon wurde an der Hand, dem 
rechten Arm und in der linken Seite ge— 
fährlich verwundet, und da er nicht im 
Stande war, heute vor Gericht zu ers 
deinen, jo verfhob der Richter die 
Verhandlungen auf den 9. September 
und ftellte Tyler bis dahin unter $1,200 
Bürgſchaft. 


Joſeph Carbone ſchwer verwundet. 


Ein blutiger Kampf fand geſtern 
Abend gegen d Uhr zwiſchen den beiden 
Italienern Francisco Deſendo und Joſ. 
Carbone und deſſen Bruder Louis ſtatt, 
bei welchem Meſſer und Revolver als 
Waffen benutzt wurden. Derjelbe ers 
reichte erſt ſein Ende, als Carbone ſchwer 
verwundet zu Boden ſank. 

Die Poliziſten Schlinger und Geary 
von der Desplaines Str.-Station trafen 
gerade noch rechtzeitig ein, um einen 
Mord zu verhüten und den mwuthihäus 
menden Dejendo dingfeft zu maden. 

Garbone wohnt im Haufe No. 82 
Tilden Ave, und lebte mit dem Defendo 
jeit längerer Zeit in bitterer Feindfchaft. 
Seftern Abend ftattete Lebterer feinem 
Gegner einen Bejuch ab, in befjen Ver: 
lauf die Beiden bald bandgemein wur: 
den. Nichter Woodman verfhob heute 
die Berhandlungen um eine Woche und 
jtelte Defendo bis dahin unter 8700 
und den Bruder des Bermundeten, Louis 
Carbone, unter 8500 Bürgſchaft. 


Ein gewaltthätiger Liebhaber. 


Thomas Felbin wurde heute Vormit— 
tag durch Richter Woodmann wegen 
thätlichen Angriffs um 50 Dollars be— 
ſtraft. Er hatte geſtern Abend ſeiner 
Geliebten, der No. 118 Desplaines 
Str. wohnenden Hannah Collins, einen 
Beſuch abgeſtattet, und dabei war es 


ihm aufgefallen, daß dieſelbe ein neues 


Kleid trug. 

Im Laufe der Unterhaltung erfuhr 
er, daß dieſes Kleid das Geſchenk eines 
anderes Mannes ſei, und dies verſetzte 
ihn in ſolche Wuth, daß er ein Meſſer 


zog und das Kleid in Fetzen ſchnitt 


Er beſorgte dies aber nicht vorſichtig ge⸗ 
nug, ſo daß er nicht nur das Kleid 
ruinirte, ſondern der Geliebten auch die 
Haut an verſchiedenen Stellen ritzte. 


und daraufhin erſchien ein Poliziſt, der 
den wüthenden Felbin einlochte. 


— — — — 


Berlangt:, Gefuht-, Berkaufd:, NRiety 


und alle anderen Tleinen Anzeigen in Deg 
„Wbendpoft‘ bleiben felien ergebnihloß. 


— — — — — — 
Der Feuerdaãmon. 


Ein überheizter Ofen verurſachte 
heute früh um 7 Uhr in dem an der 
Ecke der 63. Straße und Park 
Avenue belegenen MecCann'ſchen 


einem Kapital von 8500, 000 incorpo⸗ | Detel ein Diener, bat than SpEREN BUN 


$1500 anrichtete. Das ganze Innere 
des dreijtöcdigen Holzgebäudes ijt ausges 
brannt und Wirth und Gäjte reiteten 
nur mit Mühe ihre werthuolleren pers 
fönlihen Gffecten. Der Berluft ift 
theilweife du ch Verficherung gededt, 


Muſiker⸗Unterſtützungsverein. 
Geſtern Nachmittag wurde in Vogel⸗ 


geſangs Halle an der Indiana Str. und 


La Salle Ave. ein „Deutſcher Muſiker— 
Unterſtützungsverein“ in'sLeben gerufen. 
An 90 Mitglieder wurden aufgenommen 
und aufnahmefähig ſind überhaupt alle 
deutichen Mufiter im Alter von 18-—20 
Jahren. 


Ein Kind verbrannt, 


Während das kleine Söhnden be3 
No. 986 Springer Ave. wohnenden }. 
MeLaughlin geitern Abend auf einem 
Tiiche jaß, und feine Wärterin fih in 
ben Hof begeben hatte, rig das Kind 
die neben ihm jtehende Lampe um und 
erlitt dabei jo jhredliche Brandwunden, 
baß e3 kurz darauf jtarb. 


— ——— — 


Außer der „Re Dorker Staatdyeltung‘ 


hat ein Deutichsameritanifhed Blatt foniee 7 


Leine Anzeigen, wie Die „Ubendpoil‘‘, 


Kurz und Neun. 


* Ein Greifwagen überfuhr geftern 
Abend an der Ede von Sangamon und 
Madiion Straße die No. 277 W. Late 
Str. wohnhafte Frau WB. €. MeNulty 
und bradpte ihr jchwere Berlegungen am 
der Brujt bei. 

* Der im Haufe 5232 Aberdeen Str. 
wohnhafte 32jährige Thomas Wetzel 


fiel heute Morgen plöglih tobt vom“ 


Stuhl. Ein Herzidlag hatte feinem 
Leben ein Ende gemadt. 

* Der Händler John Aderberg mußte 
eute auf Verfügung Richter 
rm Dollars Strafe zahlen, weil ex, 
gejtern mit jeinenr Gejhäftswagen dur) 
den Lincoln Park gefahren war unb am 
dem ihn deshalb verhaftenden Parks 


Boliziften einen Bejtehungsverfud ee, 4 


macht hatte. t 


erftenä Fi 





Das frantfurt-2auffener Expirir | Schneeberge fielen 404 Willtmeter, an 
ment. | einem Tage Über '100 Millimeter Re 
Ausuferung einzelner Flüffe und 


Zaubfi — — ram ae 5 EEE 
| * a Palın franzöfiichen ober 
| | . . ! ausländi ten aus — 
Bezug auf Humpnität Hat Tem ndiichen Gelehrten außgefolgt wer 


Es endet Samftags, 
September den 5.—der große 


Ausſtellungs-Verkauf. 


Kommt zeitig, wenn auch nur, 
um dieſe Ausſtellung von Bargains anzuſehen. 


Aur mehr 3 Tage und alles muß verkauft ſein. Alles heruntermarkirt dieſe Woche. 
toßer Einkauf von nahezu allen Haupt-Ausftellungs T 
Möbel: Ausftellung repräjentirt alle die feiniten, jomije mittleren Sorten von Möbeln. 
oßer Theil diefes Lagerß verkauft ift, fo ift d 


.. 
‚werben zu größeren Bargainıs als je zunor abgejett werden. Die Räumlichfeiten über 
199, 201 und 203 Randolph Str. (angrenzend an unjeren Laden, jest befannt als ber „Er: 


pofition Anner“) wurden für diefen Verfauf gemiethet, zu welchem Plage und unferem 
eigenen Gtabliffement die Waaren gefhafit worden find. 


:Artifeln beim Schluß ber gro: 
ad Affortiment do noch nicht | 


Die Namen der Ausfteller, deren fämmtliche Ausſtellungs-Möbel | 
wir an uns brachten, find: 


anct Gabinets und Hall Trees. 
fterte Bibliothef- und Parlo 
Gevoliterte Parlor» und Leder ⸗ M 
2... Hal Trees und ParloreTiide. 
..... Barlor-Tiihe und Zar 
“ouun... Fanch Roderd und Stühle. 
2... Fanch Roders und Stühle. 


... Bliherichränte und Damen-Schreibpulte. 
Sideboards und Combination-VBücerichränfe. 
.....pmderial Folding-Betten und Ehamber Guit3, 


Deo Auftstan & ED. „.uounnonuneceeee 
ring Company ...uensenseene, 
anne 

urniture Gompand...eannonocononener 


ribault Syurniture €o. Fe Bücherihränfe und Pulte. 
Chicago Dezt Company 
ans Poulien Gompany.... 


en nn 
And viele andere Ausllellungsfachen. 
Die Obigen fchließen eine riefige Menge von gepolfterten 


Möbeln in fich, und ebenfalls nahezu jede Art Waaren, weldye im 
otel gebraucht werden. .Der Derfauf 


Tage fortgejeßt werden. 


, Kiffen, Matragen 2c. c. 
7 Bücerfcränte, Porzelan-Glojet? und Damen-Pulte. 


Haufe, in der Office oder im 5 
wird nur no 


Die legte und einzige Gelegenheit, 


Einen pofitiven Bargain 


in Außftelungsmwaaren zu fidern. 


Alexander H, Revell & Go. 


Ecke Randolph Str. und Fifth Ave. 


BE Weraeht nicht “SE 
Den großen Auctions-Berfanf von Stadtlotten in 


MONTIT CLARrE 
Samstag, dA.5. September, 


Yachmittags 24 Uhr, auf dem Eigenthume, 


Schöne Befidens-Lotten 


252125 und 50x210 fuß jede. Hört u Er zu zahlen und erwerbt 


Reine Luft, reines Wafler und gute Abwäfferung 
. 75 Juß über dem Michigan See; ber hödhite Punkt in der Stadt Chicago mit Aus: 
idgeland und Austin, 8 Meilen vom Gourthaus. 
An der Hauptlinie der 6. M. & St. Paul Eijenbahn. 
Heimftätten, gute Bürgerjteige, Abflußröhren, pradhtvolle zehn Jahre alte Bäume. 
nete Mufif von Nevans & ;siichers berühmter Militärfapelle. Vergnügte Stun: 
Kommt Ahr ebenfalls! 


erfecter Befigtitel und Abftract mit jeder Lot. Bedingungen $10 baar per Lot beim Ankauf; $15 bei 
: Tagen); Reft $10 monatlid zu 6 Proz. Zinien. 5 Proz. Rabatt für 
iteu am Zuge oder bei 


CLARK & SEATON, Eigenthuemer, 


496 Chamber of Commerce Bldg. 
ER” Der freie Spezialzug verläßt den Union Depot am DewFaufätage punkt 2 Uhr Nadhm. 


Billige Stadt:Lotten. 


8375 und aufwärts. 5375. 


Frontend an Garfielb und Weitern Boulevard, frontend an Weitern Ave., 51. bis 55. 
Str. und an Sadet und Hart Str., Klorence, Blandhard, Fremont und Waihtenam Ave. 
Ale modernen Verbejjerungen, Yafe-Wajjer in jeder Straße, 
Der Shönfte Play in und außerhalb Chicago. 
ebet bieje Kotten, bevor Jhr anderömwo Fauft, und Ihr werdet Euch von der Wahrheit bes 

Gefagten überzeugen, fiher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: #25 baar und 5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Framehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 
bzahlung zu verfaufen. 


fiht auf Daf Parf, 


Sedermann fommt | 


idtets, Pläne und Einze 


@60. H, CLARK, Auctionator, 


152 2a Salle Str, 


und ben fdönen Gage Part. 
ihöne Bäume in ber Front von jeder Kot. 


— — — — 
— — —— — 


n ı ben; der, jei e8 mitteljt päyfifaliier oder 
—— einen ſolchen Fort⸗ optiſcher Inſtrumente, oder ſonſtwie 
einen ernſtlichen Fortſchritt hervorgeru⸗ 
fen bat in der Erfenntniß des Wejens 
der Sterne oder uniered Planeten: 
ſyſtems, oder der Beziehungen dieies 
Syſtems zur Erde. Sollte ſich zehn 
Jahre kein Preiswürdiger finden, dann 
iſt der Preis in zwei Theile zu theilen 
und, unter den obgenannten Umſtänden, 
an zwei Gelehrte zu vertheilen.“ Fer⸗ 
ner macht die Wittwe, immer auf den 
Namen ihres Sohnes, eine Stiftung 
von 50,000 Francs, deren Zinſen an 
den Erfinder einer wirkſamen Behand— 
lung gegen Herzkrankheiten hintangege— 
Endlich vermacht 


Ihritt 
ſerer 


echnung; der Kampf gegen 


Aberglauben, mit allen ſeinen Auswuͤch⸗ 


ſen wird mit höchſtet Energie geführt; 
Geiſteskranke werden. nicht länger als 
vom Teufel Beſeſſene oder wie ſchwere 


Verbrecher behandelt, ſondern ebenſo, 


wie körperlich Leidende, nach wiſſen— 


ſchaftlichen Grundſätzen gepflegt und 
Zu den 


ihre Heilung ſo ermöglicht. 
Unglücklichen, welche früher einem trau- 


rigen Geſchicke verfallen und gleichſam 
von der menſchlichen Geſellſchaft aus— 
geſchloſſen waren, gehörten die Taub⸗ 


ſtummen. 
Erſt am Ende des vorigen Jahrhun 
derts begann man, Anſtalten zur Erzie⸗ 


Heinicke im Jahr 1778 in ſein Land, 
um ein ſolches Inſtitut in Leipzig ein⸗ 


zurichten. Seit jener Zeit iſt die Pflicht 


des Staates, für Erziehung und Unter⸗ 
richt der Taubſtummen in beſonderen 


Anftalten allgemein anertannt worden, | 
aber eigentlih nur in Deutichland, | 
Frankreih und Amerika hat man im | 
umfafjender Weije Sorge getragen, die | 
unglüdliden Zaubftummen 'zu nüß- 
lihen Mitglieder der menjchliden Ge- | 


fellihaft zu machen. 


Das reihe Großbritannien hat feit | 
langer Zeit jo gut wie gar nichts in 


biefer Beziehung gethan; der Privat- 


Wohlthätigkeit blieb es vollſtändig über- 
Jetzt ver⸗ 
ſuchen die dortigen Taubſtummen ſelbſt, 


laſſen, darin vorzugehen. 


mehr Jutereſſe für dieſen wichtigen 
Zweig des öffentlichen Unterrichts zu 
erregen. Die Vereinigung geſchulter 
Taubſtummer wird ihre diesjährige 


Convention in Glasgow abhalten und 


hat Dr. Gallandet in Waſhington, der 
als einer der hervorragendſten Sachver⸗ 
ftändigen gilt, eingeladen, feine Anfich- 


ten betreff3 d iehbung Taubftums | 
re SORTE | der proteitantiichen Symbole an, beruft 


' ih aber mehr auf das Bibelmwort, als 


mer vorzulegen. 
Heute ift die Ausbildung von Taub- 
ftummen, nahdem man in jtreng mil- 


Gehör fehlt ihren freilich, aber dafür 


ben ine fol mwandheit im 
ech Send Sage nung ein Glied, Mann oder Weib, vom Geift 


Abdlejen der Laute von den Lippen der 
Sprehenden erworben, daß fie Alles 
verftehen können. 

An Berg auf die Spradhe hat die 
Unterrihtsmethode ganz überrajhende 
Erfolge zu verzeichnen. Viele Taub- 
ftumme fpreden fo deutlich und ver- 
ftändlich, daß Niemand ihr Gebrechen 
ahnt. Faft in allen Fällen fönnen 
Taubftumme fprechen lernen, nur ge- 
miife angeborene Fehler oder zufällige 
Urjahen verhindern dad. Die Haupt: 
ſchwierigkeit bei der — der 
normalen Sprachweiſe bildet für Taub— 
ftumme die Milderung J der! Sprache 
ſelbſt, da ſie gewohnt ie in Folge des 
mangelnden Gehörs, die Worte und 
Laute ſcharf hervorzuſtoßen. 


ines Taubſtummen⸗-Leh-⸗ 
— en 24 an; vor Niemandem ziehen fie den Hut | 


Shre Kleidung bejteht für die 


rer3 ijt naturgemäß ein fehr jchwerer; 
er muß Jahre darauf verwenden, um 
fi die Beiheniprache anzueignen, und 


nur mit unermüdlicher Geduld gelingt 


ed, dem Schüler ‚die Artifulirung ver 
Laute beizubringen, ohne daß derjelbe 
fie hört. 

Was aber jet in deutichen, franzö— 
fifchen, amerikanischen Taubftummenan- 
ftalten geleiftet wird, ift geradezu ftau- 
nenerregend. Gpeciell einzelne tech 


nifche Berufe, mie Rhotographiren, | 


Litgographiren, Runfttijchlerei, decora-: 
tive Runft aller Art, jind es, in welchen 
ZTaubftumme einen hohen Reijtung3grad 
errtihen. Bon der Natur mit aufßer- 
ordentlich feinem Gefühl ausgeftattet, 
wie, die Blinden gewöhnlich bejondere 
muftlalifhe Begabung zeigen, lernen 
die Taubjtummen in überrajchend Teich: 
ter und rafcher Weife, nachdem fie ein- 
mal fo weit gelommen find, ihren Leh- 
rer zu verjtehen, mit Werkzeugen aller 


Der beite Decorateur der großen 
Rorzellanfabrif in Doultor ijt ein 
Zaubftummer, Namen® Butler; ein: 
zelne feiner Arbeiten erregten in der 
Austellung britijcher Borzellanmwaaren 
in PBaris im Jahre 1889 allgemeine 
Bewunderung. 


N ai 
Die Stern-Telegraphie. 


Die franzöfiihe Dame, melde ein 
Vermächtniß von 100,000 Francz aus: 
| feste für Denjenigen, der die Mittel 
und Wege fände, mit dem Blaneten 
Mars in Verkehr zu treten, hat jeht 


wo 
an neungehnte un | 


' ben werden jollen. 
| die originelle Menichenfreundin 50,000 
> | ranca zu dem Zweite, 
bung Taubjtummer zu etrichten, fo rief | 
der Ubbe Charles Michel de VEpee | 
eine folche ın Verſailles in's Leben, die 
im Jahre 1791 Staatsanſtalt wurde; 
Samuel Heinickt gründete eine zu Ep⸗ 
pendorf bei Hamburg; der Kurfürſt. 
Friedrich Auguſt von Sachſen berief 











daß aus den 
Intereſſen in Etabliſſements für kleine 
Leute Muſik gemacht werde. 


— —ñ ñ — — 
Die Oucäter. 


Unter den vielen religiöſen Secten, 
welche in der neuen Welt Schutz vor 
lange 


nahmen 


Verfolgung fanden, 
welchen William 


geit die Quäfer, 


Penn in den nad ihm benannten Penn- | 
Iglania zuerjt ein Ajyl eröffnete, eine 
i Die | 
„Sreunde" oder „Belenner bes Lichtes“, 


hervorragende Stelle ein. 
wie fi die Secte felbit nennt, führen 
die don ihnen vertretene Lehre auf 
George For zurüd, welder im Jahre 
1649 in Wales und Leeceiter zuerit 


öffentlich auftrat und troß der heftigen | 
ı Verfolgungen, die ihn von Seiten des 


Clerus und des Staates trafen, bald 
unter allen Elafjen Anhänger fand, Er 
und feine Schüler durchzogen England, 
sranfreih, Holland, Deutihland und 
ſelbſt Amerika, ſoweit dieſer Erbtheil 
damals zugänglich war. Bald bilde 
ten ſich in Großbritannien und Nord⸗ 
Amerika Gemeinden der neuen Secte, 
welche ihren Schwerpunkt dann, wie er⸗ 
wähnt, nach Pennſylvanien verlegte. 
Bekanntlich war William Penn ſelbſt 
ein eifriger Quäker. 

Ein förmliches Glaubensbekenntniß 
hat die Geſellſchaft der „Freunde“ nicht 
aufgeſtellt; ſie erkennt die Hauptdogmen 


auf das in dem Menſchen wohnende „in⸗ 


ſenſchaftiicher Weiſe vorgeht, ſoweit nere Licht,“ das nichts anderes, als 


fortgeſchritten, daß dieſe Unglücklichen 
in jeder Weiſe an den Verkehr ihrer 
Mitmenſchen theilnehmen können; das 


Chriſtus ſelbſt ſei. 

Die Quäker verwerfen jede beſtimmte 
Liturgie und die Sacramente; bedeckten 
Hauptes ſitzen ſie ſchweigend in ihren 
ſchmuckloſen Bethäuſern, bis ſich irgend 


ergriffen fühlt und vor der Verſamm⸗ 
lung auftritt. Kommt der Geiſt nach 
ſtundenlangem Warten zu Niemandem, 
ſo gehen ſie ſtill auseinander. Ei— 
nen geijtlihen Stand hatten fie ur- 
Iprünglich nieht, doch wurden fpäter 
bejonders dazu Befähigte zu Predigern 
erwählt. 

Shre Moral verbietet ihnen Able- 
gung von Eiden, weil Chriftus das 
Schwören verboten, die Leitung von 
Rriegsdieniten, alle die Sinnlichkeit 
ecizenden Vergnügungen, wie Theater, 
Glüdsipiele, Jagd, Tanz, Trintgelage 
u. j. w.; jelbit die Ausübung der jdö- 


| nen Künfte gilt ihnen als die Seligfeit 


gefährdend. Alle Menihen ohne Un—⸗ 
terichied des Alter reden fie mit Du 


ab. 


ı Männer in dunklen Röden ohne Knöpfe 
und breitfrämpigem Hut, für die Frauen | 


in ebenfall3 dunklen Röden, grünen 


Schürzen und ſchwarzer Kopfbedeckung. 


Die Ehe iſt für ſie eine göttliche Ein— 


aber nicht ſtatt. 
Die Verfaſſung der Quäker Gemeinde 


Gemeinde verſammelt ſich einmal im 
Monat, um allgemeine Angelegenheiten, 


Streitigfeiten einzelner Mitglieder etc. | 


zu erledigen; vierteljährlich treten De- 


| putirte der Gemeinden eines Dijtricts 


zufammen, um eine zweite Jnftanz zu 


bilden, während die aus Repräjentan= | 


ter der Diftricte zufammengejebte jähr: 


lihe Verfammlung die höchſte Inſtanz 


in allen fragen ift. 

Sn denBer. Staaten theilt fi DieSecte 
jest in fech® Provinzen, wozu nod die 
Provinz Tondon fommt. Diejelden halten 
ıpre Generalfnnode gleichzeitig und fte- 


ben mit einander in enger Berbindung. | 
Der jährlichen Verfammlung fteht eim | 
Dispofition, | 
moraus Ausgaben für Zwede der Secte | 


allgemeiner Fonds zur 


beftritten tmerben. 
Propoganda wird jeht aber nur nod 


wenig gemacht, nur duch Gründung | 


von Wohlthätigfeitd-Anftalten, Schulen 


etc., durch häusliche Tugenden und bür- 
gerliche Tüchtigkeit zeichnen fih die ı 


Duäfer aus, — Außer in MWord-Amerila 


und England beiteht in Deutſchland 


eine Gemeinde von Duäfern in Frie- 


densthal bei Pyrmont im Walded’jhen 


In biefen Tagen mwirb das Kabel 
bon dem Ausfall des großastigen Expe- 
riment3 der eleftriichen Rraftübertra- 
gung ber Nedarfälle bei Lauffen (im 
Württemberg) nach dem mehrere 'hun- 


! 
gen. 
| Heflenweib verheerende Weberichwem- 


mungen: maren bie folge diejer ganz 


| außergewöhnlichen Regenfälle. 


In dem verfloffenen halben Jahre 
find beinahe drei. Viertel des Jahres- 


dert Kilometer davon entfernten Frank⸗ | durhfchnittes gefaßen, ja im einzelnen 
furt a. M. berichten. Auf den Ausfall | Gegenden ivie in Majuren, Hinterpom- 


desjelben ift man in der ganzen Welt 
eipannt, denn e& handelt fi bei dieier 
ngelegenheit weniger darum, bie 


Srankfurter eleftriiche Ausftellung mit 


Kraft zit verforgen, jondern e3 handelt 
fih datum, im größeren Mafftabe zu 
erproben, ob die gewaltigen Wajler- 
fräfte der Natur, nadhdem fie in Elel- 


tricität umgerandelt worden find, durch | 
Drähte in weite Entfernungen geleitet | 
Welche Berjpective | 
eröffnet fih, wenn jenes Grperiment ge: | 

| man muß 


werden können. 


lingt!! 
Dos Unternehmen trägt aljo das 
ausgejprochene 


um weiteren Hortiritten die Bahn zu 
ebnen. Deutichland darf ſich rühmen, 
‚ mit dem Yauffener Verfuh ein ideales 
' Werk von univerjellem Rugen gejhaffen 
zu haben. 

Es wirdfidh jest alfo zeigen, ob 
hochgeſpannter Wechſelſtrom auch für 


hundert Kilometern ebenſo praktikabel 


iſt, wie er ſich für ſolche gezeigt hat, die 


man jetzt als mittlere oder kleine be— 
zeichnen muß, nämlich für Entfernungen 


derum dahin; vielleicht 


Gewinnung zur Sparſamkeit zwingt. 


den Waſſers in der faſt allſeitig ver— 
werthbaren Form elektriſcher Energie 
handlich zu machen. In jedem Falle 
geht das Streben dahin, die Energie— 
erzeugung an den Orten zu centraliſi⸗ 
ren, wo ſie mit dem geringſten Aufwand 
auszuführen iſt. 


mag es auch ökonomiſch und vortheil⸗ 


haft erſcheinen, die elektriſchen Centralen 
an die Stellen zu verlegen, wo die Kohle 


zu Tage gefördert wird. Vor allem 


aber kommen die Waſſerfälle im Gebirge 
und die fließenden Gewäſſer der Ebene 
Wohl iſt nicht jedes 
Verfahren öfter während des ganzen 


an die Reihe. 
Land ſo glücklich wie die Ver. Staaten, 


welche allein ſchon in dem Niagarafall 
ein unermeßliches Kraftreſervoir beſitzen. 
Und da taucht in weiter Ferne das 


| Problem auf, dejien faum einmal ver- 
ſuchte Löſung dereinſt aller Noth ein 


| Meereskfüften in’3 Joch zu jpannen, daß 
| fie gehorjam dbe3 Menjhen Werk ver: 
| richten Helfen! 

Noch in einer zweiten Richtung ftellt 


| indem er erjtmal® im Großen Antven- 


dung von der als Mebrphaienftrom | 


ı (oder Drehitrom) bezeichneten Modi- 


fication bed Wechieljtromes macht, mit 
deren Erfindung die Eleftrifer da und | 
faft gleichzeitig bervorgetreten 
Als eine Kombination wirklicher | 


| dort 
| jind, 
 MWedhielitröme befigt der Mehrphajen- 


' nung erzeugt, in dünnen Drähten mit 
hoher Spannung fortgeleitet und am 


gemein, da jeine jecundären Motoren 
ı in jeder Stellung von jelbft angehen 
ı und ebenfall3 eine hödhjit einfache Baus 
| art geftatten. 

Alle diefe Eigenichaften der bei ber 
Zauffener Uebertragung zur Vermwen: 
; dung kommenden Maicdinen und Appa⸗ 
rate find durch länger dauernden Be 
trieb erwiejen und unbejtritten; worüber 
ı Bweifel beitehen, die eben erjt der Ber- 


' welche Verlujte an Spannung und an 
| Stärfe der Strom auf dem langen 
Wege erleidei, Verlufte, deren Haupt: 
factor wohl die jog. Ladungserjchei- 
nungen an den Transformatoren und 
an den Kfolatoren der Leitung bilden. 
Del und Kautjhud werden als diejeni- 
gen Hilfsftoffe betrachtet, welche jene 
Berlujte auf ein beicheidenes Maß zu- 
rücdzuführen geeignet find; bie drei 
Drähte felbit, die den Strom führen 
erhalten feine Umbüllung. 


Daß verregnete Deutihland., 


| — 





Gepräge eined Mer: | 
juches, der einmal gemacht werben muß, | 
| mit einer Mijchung van Ottos Eſſenz, 
; grüner Seife und Wafler gründlich auf- 
ı jheuern. Wo man Ameijenneiter ver: 


jehr große Entfernungen von mehreren | 





Bielleicht gelingt e3 aber jchon früher, | 
ehe die Noth dazu treibt, die noch unbe: 
nu tenſeräſte des ſtürzenden und fluthe ⸗ 


Da genügende Waſ⸗ 
ſerkräfte nicht überall vorhanden ſind, 
ſung von einem pharmaceutiſchen Blatt 


der Lauffener Verſuch ein Neues dar, 


ſtrom die leichte Transformirbarkeit in 
unbewegten Umformern, kann alſo in 
richtung, eine kirchliche Trauung findet einfaden Dafeginen mit nicberer Span- 





— ne ‚ Gebraucdhgort wieder mit der üblichen | 
ift eine durchaus amerifanifhe: Jede | niederen Spannung verwendet werben. | 
| Mit dem Gleihitrom anderjeitö hat er | 


' nimmt man die angegebenen Artifel im 





fu Har jtellen joll, das ift die Frage, | 


| gebradt. 
| Ionialbefig des Deitihen Heiches ge- 
währt aud; dem auftralifchen Deutjc- 


Regen, Regen nichts ald Regen, das 
| tft die Klage aller Amerikaner, welche 


mern und Oberjcplejien, wird derjelbe 
faft erreicht.“ 


— — — — — 
Baus: und Z2andwirthſchaft. 


Wollen Sie Ameifen gründlich ver- 
treiben, müflen Sie den höheren JIn- 
ftintt, dem Erhaltungstrieb der Amei- 
fen entgegenarbeiten; da8 Wegjangen 
oder ZTödten, wenn erjt eine größere 


Anzahl von Ameisen in die Rätıme ein= | 


gedrungen find, fann allein nicht helfen, 
den Ameijenftaat zeritören 
oder die Ameijen zum Fortzuge zwin- 
gen. Um ihnen den Aufenthalt gründ- 
lich zu verleiden, läßt man die Räume 


muthen fann, giebt man vermittelft de3 
Berftäubers unverbünnte Ejjenz hinein, 
Auch das Einjtreichen der Neiter ent: 
haltenden Fugen Barifergrün, mweldes 
vorher in Galatöl aufgelöft worden, 
aber wegen de& tübtlichen Giftes in der 
Nähe von Küchengeräthen jehr vorfich- 
tig benugt werden muß, ijt empfehlens- 


ıne:th. 
bi3 zu etwa 25 Kilometer. Welchen | 
Umfang folche Uebertragnngen in naber | 
Zukunft geminneu mögen, fteht wie | 
bauft Die | 
Menichheit noch geraume Zeit mit den 
ihr anvertrauten Schägen von in Kohle 
aufgefpeicherter Sonnenwärme in bis: | 
heriger Weije fort, bis deren Abnahme | 
und die jteigende Schwierigleit der 
| biikfich ihre Schlupfivinfel, um niemals 


Um Hausmänje zu vertreiben, 
find die Blätter des Dleander (Rojen- 
Iorbeer) ein mwirffames Mitte. Dan 
trodnet die Blätter und zerftößt fie als- 
dann zu Vulver. Dasfelbe wirb mit 
trodenem Sand vermiicht und den Mäu- 
jen in ihre Schlupftoinfel geftreut. Sie 
verabicheuen ben Geruch biejer Blätter 
aufs Weußerite und verlajien augen: 


twiederzufehren. Bu erwähnen ift bei 
diejer Gelegenheit noch, daß die Blätter 
des Dleander für Ejfel, Schafe und Bie- 
en ein ftarfes Gift enthalten; in Sta: 
ien und Griechenland, überhaupt in 


ı üblichen Ländern, two der Rofenlor- 
| beerbaum mild wächit, hat: man dem: 


jelben die Bezeihnung „&fjelsmörder” 
jegeben. 


Gegen Sommeriprojsien if | 


neuerdings alkoholische Salicyliäurelö- 


empfohlen morden; die Haut wird damit 
abgerieben, wodurd) fie fich oberflächlich 
entzündet, die oberften Schichten werden 
abgeſtoßen und die Flecken verſchwinden 
bis auf Weiteres, kehren aber gewöhn— 
lich nach einiger Zeit wieder, daher das 


Jahres wiederholt werden muß. 
Reinig ungsmittelfür Blech- 
Holz- und Eiſengeſchirre. Das beſte 


| Reinigungsmittel für ſolche Gegen— 
| , na k ſtände iſt Heuwaſſer. 
Ende machen wird: die nie verſiegenden 
Kräfte der Ebbe und Fluth an den 


Man kocht eine 
Handvoll Heu im Waſſer und ſchüttet 
letzteres dann heiß in die zu reinigenden 
Gefäße. 

Calſomine. Eine gute Anſtreich⸗ 
maſſe (Calſomine) wird wie folgt her⸗ 
geftellt: Die feinfte Kreide ift das „Pa- 
riier Weiß“ (Paris white), die man 
für etwa 3 Gents per Pinmd faufen 
font. Auf 10 Bund diefes Barifer 
Weiß nimmt man überdies 4 Pfd. mei: 
Ben Durhfihtigen Leim, den mıan eine 
Kat in kaltem Waller einmweicht und 
am nächiten Morgen forgfältig erwärmt, 
bis er vollftändig aufgelöit if. Das 
Parifer Weiß wird mit heißem Waſſer 
angerührt zu der palienden Milhfon- 
fiftenz, jo dab es auf dıe Wände auf: 
getragen werben Tann und dann bie 
warme Leimlöjung gut damit vermischt. 
Diefe Mifhung wird dann aufgetragen, 
tie die gewöhnliche Kalktnild, um die 
Wände ıc. auf das feinfte zu reftauriren. 
Wo man geringere Mengen nötbig bat, 


Verhaältniß. 


Die Deutſchen in Auftralien. 


Von dem wachſenden Einfluß der 
Deutſchen in Auftralien entwirft der 
Sydneyer Correſpondent eines Pariſer 
Blattes eine Schilderung, welche den 
Verdruß des Nationalfranzoſen 
Land und Volk durch das Deutictgum 
faft gänzlich in ben Shin ver: 
twiejen zu jehen, demtli in 
läßt. Sm den Augen ber Auftralier ift 
Sranfreich fo gut wie gar nit vorhan- 
ben. Deuticher Gefchäftägeift, deutiche 
Baare erobern in Aufiralten eine Poji- 
tion nach der andern. Der beitticde 


ı Eonfularbient wird von Berlin aus in 


jachverftändiger Weiſe organiſirt und 
auf die Höhe feiner Leiſtungsfähigkeit 
Der benachbarte eigene Co- 


thum Fräftigen Rüdgalt, In den Co» 
lonialparlamenten fißen bereit3 mehrere 
Deutid- Auftralier, 


fein | 


da3 alte deutſche 


Blutreinigungsmittel. 


Gegen bilidfe Anfälle, Magen: und Bers 
Bauungsbeichwerden, Dyspepſia, Uebelkeit, 
Kopiweh, Leberleiden, Schwindel, 


Preis 59 Gentö; in allen Apotheken zu haben. 


 Bndugustkomnigg 
AMBUR nis 


gegen alle Krankheiten ber 


Bruft, Lungen u, Ber Keble. 
— — — Vreis 2 Cents. In 
allen Aporheken zu haben, oder wird fi 
bes Petragrs frei verfandt. Man Fra ey — 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Me, 


EMmiL SımoN & O0. 


i 
tiche Buchdruderet, | 
un pivisıoN ST. 


Finanzielles. 


— — — — —ss —— 


Household Loan Association, 
85 Tearbo:n &tr., Zimuter 302, 
Geid auf Mlöbel, 
„Keine Wegnahme; feine Deffentlichkeit oder Den 
sögerung. Da toir unter allen Gejellichaften tz den 
Der. Staaten das qeößte Kapital beiigen, fo fönner 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Uniere Gefellichafl 
it organifirt und macht Geihäfte nah dem Bauge 
feligafts-Plane. Darlepen gegen leichte wöhentliäı 
oder stomatliche Küdzaplung nag Bequemlichkeit, 
Spredi uns, benor Ihr eine Mulkike madt. Bring 
Eure Mödel-Receipt3 mit Euch. 3Ht-1jptl 
„Household Loan Association, 
85 Deardorn Etr.. Zimmer 302. — Gegründet 185% 
&8 wird dDeutih gefproden. 

Geld zu verleih 

an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ohne forte 
ſchaffung oder Veröffentligung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthiaftd- und Laden Einrichtungen, 
Lagerhausfcheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 


6 Das einzige deutfhe Gefhäft 
in Diefer Art, 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


Zimmer 2, 
Zwifden Mabdiion und Waibington Ste. 


ne nel 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Fiypotheken z. Verkauf 
E. GC. PAULINC, 


(Früher von der Firma U. Coeb & Bro.) 
15 Major Block. 
La Salle und Madifon &tr. lagsm,8 


Central Trust & Savings Bank, 


Südof-Ede Walhington;Str. n. 5. Aue, 
OHIOAGO. 


ine, den Befegen bed Staates entiprechend, incorpee 
eiste, unter ftaatlicher Aufficht Nehende Bart. 


Gapital $200,000. 


—5 a Prozent Intereſſen auf SparEinlagen. 
wpoobiheken auf Grundeigenthum üUbernommen und dew 
uft. Wechſei auf alle Huuptpläge der Welt. Paß 
benn nah und von Europa. Geſchäfts⸗Coni 

‚peztalität. YOnasmd 


Scuboerein der Sausdeftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


Branch [ Bin. Sievert, 3204 Wentworth ine 
| eter Meber, 523 Miilwaufee Une. 
Offices: |614 Macine Ave., Ede Geazge — 


81 5 sis 8500 geliehen auf Möbel, Pinnoß, 
Pierde, Autiden u. f. w. Niedrige ginn 
lange Zahlungsfriſt. Jede Abzadlung auf da 
tal dermigdert die Zinſen. Sprechen Sie vor 
JOHN CULLEN, 898 W. 12. Str., 
Blue blond Ave. Bbalji 


geld zu verleihen ’ 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie anf 
andere Sicherheiten. Heine Entfernung der Gegen» 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge ——— 
— Brompte Bedienung. 3laugdw 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Uine., Gootd Halle 


hr bracht nicht nad) der unteren Stadt zu gehen, 
part Zeit und Geld, indem ihr bei uuß vorſprecht 


eld zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
6 Wagen, Batıvereind » Hctien, * und ** 
——— potheten und andere gute & ts 
heiten. 94 Ba Salle Etr., Zimmer 35 > Befüht 
und, i&hreibt ober telepboniri und, Zelephon 1878 
unb wir werden Jemanden zu Ihnen fchiden. s 


| eine Nachahmerin erhalten. Aus Paris 


: eit 1786), ferner in Frankreich eine 
wird gemeldet: (jeit 1756), fe ö ch 


in der Nähe von Nimes, während ſie in 
Holland faſt ganz ausgeſtorben ſind. | 
Dagegen haben jich in Norwegen neuer- | 
dings joldhe Gemeinden gebildet. | kaum ald wirklicher Sommermonat an- 
In Nord -» Amerika entjtand in dem | gejehen werden und der YAugujt war, fo 
Freiheitötriege die Secte der jechtenden | weit bis jegt Die Berichte vorliegen, | 
oder freien Quäter, welche Helden, wie | nicht ‘ beifer. Am beften ift im Juli | 
Mallod, Green, Deifflin unter fih zähl- | noch Berlin weggefommen, dort regnete | 
ten; diejenigen Quäfer, welche die alten | es nur an 12 Tagen des Juli. Der 
| ftrengen Sitten nicht mehr beobachten, | Statijtif hen Correjponden; (amtlich) 
| werden „najje” genannt und find von ; zufolge hatten im Juli Hlausthal 23 
| den Gemeinde-Berjammlungen ausge | Regentage, Gr. Breitenbach und Görlig 
| iclofjen, die ftreng orthodoren heißen | je 22, Darmitadt, Lüneburg, Frankjurt 
| dagegen „trodene“. Seit1827hat fih eine | “.D.je21. Anm übelften war das 
‚rationalijtiiheBartei unter Elias Hidd, | Wetter auf der Schneeloppe. Dort ift 
| die Hidfiten, abgejondert; im Gegenjag | während deö ganzen Juli nicht ein eın» 
| zw ihnen bildeten jich in Mandjejter die | jiger org Zag boogefommen. 
= | „Evangelical $riends“, welchedie Bibel | Hier jant das. Thermometer aud am 
folgende Verfügung: } über daS innere Licht und bie Vernunft | tiefften. Am Morgen des 11. Ju i 
„I vermade der Alademie der feellen. waren auf der Schneeloppe nur 0.2 


Kommt ıumd jehet! Gutes Material! Onte Arbeit. 


Billige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn-Berbindungen. 
"u Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Eentral und Pan Handle R. R. , „sm Jahre 1885 ftarb zu Bau der 


Freie Ereuriion jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.:Depot | Artillerie-Commandant Peter Gurman 


über die Grand Trunf R. R. um 1 Uhr 10 Minuten | an einer Herztranfheit, die Hingebendite 


Nehmittags. — Office an 51. Str. und Weitern Ave,, jeden Tag offen von T Uhr Morgens ifen 9 
9 u bi3 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. ' | Pflege — Dermodte 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


pP. Weihofen, Agent, 


| 

| 

| 

City Office: 601 Tacoma Bidg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: . 51. Str. und Western Ave. | 
1” Freie Tıdetd jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. 


in diefem Sommer Deutjhland bejud- | Das neuefte wirt liche Thätig⸗ 
ten. Der Juni war in Deutſchland keitsgebiet der — ift 
außerordentlich na. Der Juli konnte | Perth, weldies der Eingangs erwähnte 

Eorrejpondent die zur Zeit noh am 
| bünnften bevöfferte, aber in landwizth- 
fhaftliher Hinficht zufunftsreichite der 
weitauftralifchen Me nennt, 
Deutiher Unternehmungägelft, beut- 
ſches Capital haben von der weitauftra» 
liihen Regierung bie Gonceffion zum 
Bau und Betriebe einer mehr ald 300 
Meilen langen Gifenbahn mitten duch 
die fruchtbarften Landftriche erhalten. 
Sm Uebermaß jeiner Dentichenfurdht 
verfteigt fich der aus Sydney correipon- 
dirende Franzoſe ar phanta⸗ 
ſtiſch ausgeihmädten Schlußfägen: 
„Die deutiche Regierung befördert die 
Auswanderung Reihsangeböriger nad 
Auftralien mit allen Kräften; allmo- 
natlih kommen auf ber jubventiottirten 
Dampferlinie eima 600 Dentihe in 
Auftralien an. Wenn das’ jo weiter 
gebt, werden fie bald das ausgefpro: 
u a en und — 

atſc e Herrihaft 
mit Macht fördern, .Käme für Aırftra- 
lien dereinft der ber Rosreißung 
ton England, 6 * * ber Eolo⸗ 
nie eine engliſche und eine deutſche 
Aartei das Haupt erheben,“ 


Darlehen auf perfön. Gigenthum. 


Gebraugqt Ihr Gelb? 


Wir verleihen Geld zu irgenb einem Betrage von 
825 biß Mer ae den ars niedrigen * und 





Art umzugehen. 


nicht, den Mann dem Tode zu entrei— 
ßen. Unmittelbar vor ſeinem Tode 
ſprach Gurman folgenden Zweifel aus: 
„Bewahren wir unſere Individualität 
oder nicht?“ Dieſe letzte Frage des theu⸗ 
ren Sterbenden ließ die alte Mutter 
nimmer ruhen. Da ſuchte ſich die alte 
| Frau nah Menichenmöglichkeit über die 
Telepatbhie zu unterrichten, die jich be- 
| Fanntlich dad Studium der übernatürli- 
| den Erigeinung zur Aufgabe gemadt 
' bat und als fie am 30. Juni L, $. ver- 
| jtarb, fand man in ihrem Teitament 


in fürzefter Zeit. Wenn hr Geld zu leiheu wi Ist 
« öbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autigen. Bas 
gerhaußiceine oder perfönliches Giggntdum irgend 
welder Art, jo verfänmt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor ZHr eine Anleihe mat. 

Bir verleihen Geld,ohne daB eB in die Deffentlichteit 
kommt und beftreben uns. uıtfere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen, ba toieder gu und fommen, wenn pe eine an⸗ 
bere Unleihe zu machen wün ſen Anleihen tounen 
auf delledige Zeit aus gedehnt andZahlungen entweder 
doll oder theiliweiie zu irgend einer Zeit rt wer · 
den nach dem Beneden derveidenden und jede gemagte 
— vermindert bie * Im der Zunteide, Im Vers 

m Betfage ber Zahlung. 
Buben imBorans abgez en Töndern Hr befommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 
fe Zhr einen Stofidetrag — Bianoß 
perf nd Cie Dam irgend wei 
Art ihulden folltet, wer ) 
und Ir 10 > Srift geben, als ihr — t 
das Eigenthum in Eurem Beſitz ſo 
—2 * — ſowohl als auch 9— 
thema habt. Bebentet, dag br zu jeder zu 
Abzablungen machen und baburd) Die Hoften der 
leihe vermindern fönnt. a ie z 
n Ihr Geld gebraugien folitet, jo iwirl zu 
— — fein, zuerſt bei uns dorzuſprechen. 
devor INr eine Anleihe macht 
Chicago Mortgage Soan Go, 
86 La Salle Etr., eriter Flur über der Straße 


815.00 bis 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr tönnted befom 
men Um billigfien. AUmihnellfien 


und ohne baß hr oder Euere yamilie beläftigt werdet. 
| - Mir leihen irgend einem Betrag auf Möbel Pianos, 
| Maihinen, ohne Entfernung berieiben. Gbenio auf 
Bagerieine, er . Diamanten, 
— 8 * a Hr ge F a ie on. 
tan t und fiefit gi ass en. 
# Belterd6a 
Gtr. Zimmer 61 und && 


95.00 baar, 85.00 menatlid. | 
 Rautt 850 werib Möbeln, Teppiche und Oefen | 
2* 7 
f ı Part, wer bei mir Baffageiheine, Eajüte oder 
wiichended, nad) oder von Deutichland kauft. 
—— — x ra —— en — —* 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Am ſterdam, 
— Fette zu Bil nun zu | Saure. aris, Stettin zc. via New 
r ten o Kalteich un J altimore. Paſſagiere nach Europa Iiefere mit 
133 Glart Etr.. Ede Madiion. | Gepäd frei an Bord ded Dampierd. Wer Freunde 
> r ı oder Berwandte von Europa kommen laffen will | 
a | Tann es nur in feinem Spntereife finden, bei mir peis | 
| £arten zu löien. WUnkunft der Baflaniere im | 


Nechts anwälte. | Shicage fiets mäteing gemeint Riders inder | Hunderttaufend France, um einen Preis 
zu jtiften, der den Namen meines Soh⸗ 


ANTO N BOENERT ne3 Veter Gurman tragen wird. Diefer 


e Str. | Preis foll Demjenigen, ohne Rüdjicht 


5 
“ . Sterlin 
} v0 & 92 Mabdilon 


©tr., nabe Sefferion 
Offen Abends Dis 9 Uhr un 


d Sonntag Vormittag. | 


Wifjenichaiten des Institut de France | Insgefaommt wird die Bohl der | Grad Celfius, 
| Quäfer in den Ver. Staaten jest auf 
| 81,000 berechnet, weldye aber in viele 
einzelne Secten zerfallen und nament- | 
2. EZ | ih im Weiten wenig mebr mit bem | 
auf die Nationalität, verliehen werden, | Quätern Benniylvaniens gemein haben, | 
ı Im Canada follen 1109 QDuäler leben; 
‚in Großbritannien jol die Zahl der 
| Quäfer in feßter Zeit wieder, nadhdem 
fie fange jtetig abgenommen hatte, 
Zunahme zeigen: fie wurde für das 
Jahr 1390 auf 15,836 angegeben, 
während 22,735 Erwachſene und 
12,514 Kinder die Sonntagsfhulen be 
iuchten ; in Jrland gibt e3 eine Anzahl 
Yemeinden mit 2687 Mitgliedern, 


Das erwähnte Blatt fchreibt ferner: 
„Mehr noch al3 die niedrige Tempera- 
tur war 83 das höcyft unbeftändige Wet- 
ter, welches den Juli auszeichnete. Re- 
genfälle und Gewitter waren jehr häu- 
fig. Die Niederjhlagsmengen übertra- 
fen daher aud den Durchſchnittswerth, 
vielfach um redt namhafte Beträge; 
nur Hleinere Gebiete in Thüringen und 
Hein waren zu troden. Bejonders 
ı heimgejuct von Niederichlägen war 

Schiefien und vornehmlih das Fluß⸗ 
gebiet der Glaper Reife, in welchem 
ftellenmeife 300 

auf dem Glater 


Louis Kistler& Son, 
—— Advofaten. — 


No. 58 LASALLE STR, 
Suite 408. 13aglj4 


- ADOLPH TRAUB, 
Be: Advokat, — ⸗ 
A218 Zacoma Didg., Madijon und La Gale Gtz, 


Sala Bolbgier. “ John 8. Rodgers. 
- Goldzier & 


Bolmähtd: uhd Erbſchaftsſachen in 


(2 
Europa, Gollettionen, Boitauszahlu se. | i N — —2 
— Beiorgt. Gonntngs ofen biß 1% Uhr. der dad Mittel finden wird, mit einem 


>» Stern in Verfedr zu treten, das heiät, 
= en ——— Zeichen ni geben 3 

Hempstead x i arauf auch Antwort zu erbalten. 
Bıliam Goffen, indie oil Gate De * ſchließe den —— Mars aus, der 
LEWIS, | mir bereits — — zu ſein 
ſcheint. So lange die erwünſchte Lö⸗ 
ſung nicht gefunden worden iſt, werden 
veflen des Legates fünf Jahre 
aufgehäuft und dann ald ein im- 
‚mer den Namen meines Sohnes Beter 


Rodgers, 
te, Aaus 


anf debauted Mäptiihes netten die Inte 


an Qand. ir teijen | lang 


die. Monatsjumme 
Millimeter betrug; 


ld audı mehr ale ause 
zen deutihen suiamımen 


ie „ * aud foi 
® — 2 ur felg 


Zu den 


de 
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u eg en: 5 
: ? Abendpoft. 
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87 4 Soraus bezahlt, in den Ver. 


Redakteur· Fritz Glogauer.“ 


Die Republikaner von Ohio 
geben zwar vor, daß ſie unbedingtes 
Vertrauen in die Macht des MeKinley'⸗ 
ſchen Zolltarifs ſetzen, aber trotzdem 
freuen ſie ſich ganz unmäßig über jede 
Kundgebung, welhe auf Verrath 
im demofratifhen Lager jchließen läßt. 
Sie jubeln und jauchzen, weil in der 
Organifation der Demokraten von Ha= 
milton-County die Gegner des Gouver: 
neurscandidaten Campbell einen glänz 
zenden Sieg errungen haben. Bedeu: 
tungsvoll blingelnd -verweifen fie auf den 
Ausſpruch des von Campbell fhimpflich 
abgejesten Bofjes Neemelin, daß ber 
Wahlausihuß: allerdings jeden Demo: 
raten anhalten fönne, fi) regiitriven zu 
lafien, da maır aber bei dem auftrali= 
Then Wahlfyfiem Die Stimmgeber 
niht überwachen könne Dffen: 
bar würden alio die Reeimelin’schen Des 
mbfraten insgeheim für Mefinley ftim: 
men, jagen die Republikaner, und die 
Erwählung des Letzteren jei deshalb 
ſchon eine ausgemachte Sache. 

Ob ſie ſich in dieſer Berechnung nicht 
täuſchen, bleibt abzuwarten, aber ſelbſt 
wenn Campbell von dem „Enquirer“⸗ 


Flügel der demokratiſchen Partei in 
Cincinnati verlaſſen, und in Folge deſſen 
nicht gewählt werden ſollte, ſo wäre das 
immer noch kein Triumph für die Repu— 
blifaner. AS MeKinley aufgeitellt 
wurde, da erklärten alle republifanifchen 
Drgane im Lande, daß diefe Nomination 
an und für fih [bon eine Grundfater: 
Härung ei, und daß der Wahlfampf in 
Ohio ganz ausjhlieglich auf Grund der 
Zolfrage werde ausgefachten werden. 
Einige Wochen jpäter aber griffen be- 
reit3 die republifanifchen Führer nad 
der Gilberplanfe der bdemofratifchen 
Platform, die nur mit 400 gegen 300 
Stimmen angenommen worden war, wie 
der Ertrintende nah dem Strohhalm. 
Die Thatfache, daß volle drei Siebentel 
der demofratifchen Delegaten gegen 
die Freiprägung geftimmt hatten, beweijt 
binlänglih, wie uneinig die Demofratie 
von Dbhio in diefer Frage ift, und mie 
wenig fich deshalb diefelbe zum „Affue* 
eignet. Defjen ungeachtet pricht nicht 
nur Sherman ganz ausjhließlich über 
„ehrliches Geld“, fondern jogar Mc: 
Kinley felber, das Sinnbild und die 
Berförperung bes Naubzollprincips, 
ftellt die Währungsfrage der Zollfrage 
voran. Dazu fommt jest noch) die laut 
auögejprodhene Freude über den angeb: 
lih bevorftehenden Berrath in Gincin- 
nati. Es iſt alſo doch ganz Klar, 
daß die Republikaner nicht mehr im 
Zeichen des Raubzolles zu ſiegen ge— 

enken, ſondern im Zeichen der Grund: 
ne und des politifhen Lums 
penthums. 

Was würde dann aber ein ſolcher 
Sieg zu bedeuten haben? Nicht mehr, 
als derjenige, den die Republikaner von 
Ohio im vorigen Herbſt erfochten, wäh— 
rend in allen anderen Staaten ein „Erd: 
zutfch* vor. fich ging. Früher hieß es 
einmal, wie Dbio „geht“, jo geht der 
ganze Bund, aber davon ijt jekt gar 
feine Rede mehr. Wenn Campbell von 
MeLean, Reemelin und ähnlichem Ge: 
lichter meuchlings abgethan wird, fo wird 
das höchſtens beweiſen, daß die demo— 
kratiſche Partei in Ohio einer gründ— 
lichen Säuberung bedarf. Wird aber 
MeKinley trotz des Abfalls der Cin— 
cinnatier Beutepolitiker und trotz der 
einfältigen demokratiſchen Silberplanke 
geſchlagen, ſo kann ſich die Raubzoll— 


partei nur ſchleunigſt begraben laſſen. 


Aus den monatlihen Shakamtss 
ausmweifen ift jegt durchaus nicht mehr zu 
erjehen, wie jich das Soll und das Haben 
der Regierung gu einander verhalten. 
Der legte Bericht zeigt nur, daß die 
Bundesfhuld fi während des Monats 
Auguft anfcheinend um 44 Millionen 
Dollar8 vermehrt bat, woraus ber 
Schluß zu ziehen ijt, daß die Cinnah: 
men binter den Ausgaben zurüdgeblies 
ben find. Do bei Weitem deutlicher 
Ipricht für die Berfchlehterung der Bunz- 

; desfimanzen folgender Umftand: Von 

en 4d:procentigen Schuldfdeinen im 
"Betrage von $51,000,000, welde am 

1. September fällig waren, find nur 
823,000,000 gegen 2-procentige umge: 
taufcht worden, Somit haben nur 
die Nationalbanten den niedrigeren 
Zinsfuß angenommen, und diefe Banken 
hätten jhlieglih fogar 1 Brocent neh: 
men müffen, wenn fie ihre Banknoten, 
welche durch Bundesſchuldſcheine gedeckt 
ſein müſſen, im Umlauf erhalten woll— 
ten.‘ Alle anderen Inhaber von 44. 
procentigen Schuldjheineu haben fi 
gemweigert, fi mit 2 Procent abfinden 
zu lafjen, und die großartige „Finanz: 
operation“ Charley Foſters iſt ſomit 
fehlgeſchlagen. Was thut aber der 
Herr Finanzſecretär, der doch erſt vor 
wenigen Wochen ſo ſtolz angekündigt 
hat, daß er alle nicht umgetauſchten 
Bonds mit baarem Gelde einloͤſen 
könne? Er gibt den Bondsbeſitzern 
beliebige Friſt, ſich eines Beſſern 
zu beſinnen und die angebotenen 2 Bro- 
cent Doh no anzunehmen. Diefe 
Engelögehulb wäre wirklih rührend, 
wenn fie nicht ein Zeichen der Schwäche 
wäre. 

Der Finanzjefretär prahlt nicht mehr 
mit ben Milliardenbewilligungen, . die 
einem Milliardenlande angemefjen feien, 
fondern er bemüht ji im Gegentbeil, 
das Geld förmlich zujammenzufragen. 
E38 würde fiherlid einen äußerſt ſchlech⸗ 
ten Eindrud: auf die Wähler machen, 
wenn das laufende Rehnungsjahr mit 
einem bebeutenden Fehlbetrage geichlof- 
fen werben müßte. „Wir“ haben > 
0 HTonge mit unſeren rieſigeu 

asüberfhüfen gebrüftet, daß ein 


amerifanifcher Finanzfefretär, ber ein 
Deficit zu deden hat, eine unglüdliche 
Figur bildet. Fojter ift für den jeßigen 
Buftand der Finanzen nicht verantwort> 
Us, aber er hat fi felnft ee. jei> 
higer Derjenigen aufgemorfen, die ihn 
zerfchuldet haben, und deshalb erregt 
feine Lage nirgends Mitleid. 


Das Wahsthbum der Städte auf 
Koften des flachen Landes vollzieht ji 
in dem vergleichsweiſe menſchenleeren 
Canada ebenſo, wie in den dicht bevöl— 
kerten Theilen Europas und der Ver. 
Staaten. Ein canadiſches Blatt hat 
ausgerechnet, daß von den 498,534 
Seelen, um welche Canada in den letz⸗ 
ten zehn Jahren zugenommen hat, 75.8 
Procent auf die Städte und nur 24.2 
auf das Land entfallen. Und unter den 
Städten waren es wiederum die zehn 
größten, welche von den 75 Procent den 
ſtärkſten Antheil erhielten. Dieſelben 
haben insgeſammt um 201,771 Ein: 
wohner, alſo um 40 Procent zugenom⸗ 
men. 

E38 ergibt fich Hieraus, daß Die gejell- 
Ichaftlichen Uebel der Neuzeit nicht auf 
die Grihmwerung de3 „Zugangs zum 
Lande“ zurüdzuführen find. In Canada 
fchenft die Regierung nicht nur Farmen 
fort, jondern fie unterjtüßt außerdem 
noch die Anfiedler, die fih auf neuem 
Lande niederlafien wollen. Deffenunge: 
achtet nimmt die aderbaiftreibende Be- 
völferung im Berhältniß zur Gejammt: 
bevölferung beitändig ab. Angeſichts 
diefer Thatjache zerfallen die Theorien 
eines Henry George in Nichts. 


Geradezu troſtlos lautet Der 
Jahresbericht des Präſidenten Pelle— 
grini an den argentiniſchen Congreß. Er 
zeigt, daß in den letzten fünf Jahren die 
ungeheuere Summe von 800 Millionen 
Dollars in neuen Aktienunternehmungen 
angelegt wurde, die ausnahmslos ver— 
kracht ſind. Die Verluſte in der Land— 
ſpeculation laſſen ſich nicht genau be— 
rechnen, ſind aber annähernd ebenſo 
groß, wie die in der Aktienſpeculation. 
Gleichzeitig iſt die Nationalſchuld um 
890,000, o00 geſtiegen, und das Papier— 
geld iſt um 200 Procent gefallen, d. h. 
ein Papierdollar iſt nur 334 Cents 
werth. Der Präſident erwägt die ver— 
ſchiedenen Abhilfsvorſchläge, verwirft ſie 
aber ſammt und ſonders und kommt zu 
dem Schluſſe, daß das Land nur durch 
ehrliche Arbeit und Sparſamkeit die 
entſetzlichen Verluſte der Gründerperiode 
und des Papiergeldſchwindels wieder 
ausgleichen kann. Dieſer Bericht ſollte 
überſetzt und in Millionen von Abdrücken 
unter die amerifanifhen Farmer vers 
theilt werden, die fi) immer noch dem 
Wahne Hingeben, dat das Land dur 
willfürlihe Vermehrung des Papiergels 
des reich gemadt werden kann. 


Auf dem Heulihen Parteitage 
der Republifaner Marylands hielt der 
frühere Congreabgeordnete Mudd eine 
bemerfenswerthe Rede. Er jang das 
Lob der „Reciprocität”, des Abfchluffes 
von Gegenfeitigfeitäverträgen, um neue 
Abjaggebiete für unfere Aderbau: und 
Sabrifproducte zu erlangen, aber er be: 
tonte mit großem Nahdrud, daß er fich 
vergeblih bemüht habe, ausfindig "zu 
machen, warum wir denn nur mit 
Südamerifa engere Handelöbeziehun- 
gen pflegen follten. Er fei der An— 
fiht, daß audh mit anderen Ländern 
Gegenfeitigfeitöverträge 
‚werden müßten. Namentlih für das 
füdlihde Maryland fei e3 eine ab- 
folute Nothwendigkeit, daß Deutfch- 
land, England und Franfreih ihre 
Einfuhrzölle auf Tabak herabſetzten, 
wofür dann die Ber. Staaten ihre 
Einfuhrzölle auf die Erzeugnifje jener 
Länder reduciren müßten. Dieſe 
Anſichten legte Herr Mudd noch in 
einem förmlichen Beſchluß vor, und 
derſelbe wurde vom Convent einſtim— 
mig gutgeheißen. Es iſt wirklich be— 
achtenswerth, wie raſch gewiſſe Leute 
ſich mit dem Freihandelsprincip be— 
freunden, wenn es ihnen unter einem 
andern Namen vorgefeßt wird. “A rose 
by any other name wonld smell as 
sweet,” und wenn auch andermwärts die 
Republikaner ſich ebenſo enthuſiaſtiſch 
zu einer vernunftgemäßen Reform des 
Tarifs verſtehen, wie ihre Parteigenoſ— 
ſen in Maryland, ſo macht es wenig 
Unterſchied, ob es unter dem Namen der 
Reeciprocität oder des Freihandels ge— 
ſchieht. An der bisherigen Entwicklung 
des Reciprocitätsgedanfens Fann felbit 
-der eifrigjte Freihändler jeine Freude 
haben. (Anz. d. Weit.) 





Lokalbericht. 
Aufgepaßt, Zimmerleute! 
Die Polizei in Hyde Park hat eine 


Menge geſtohlener Werk— 
zeuge aufgefunden. 


James O' Connor wurde geſtern Nacht 
an der Ede der Woodlamn Ave. und 
der 46. Str. dabei überrafcht, als er fi 
eben eine Anzahl Zimmermanns- Wert: 
zeuge unrehtmäßiger Weife aneignen 
wollte. Bei feiner Durdjuchung in der 
Hyde Barker Bolizei-Station fand nıan 
nicht weniger als zehn Pfandhausjcdeine 
für verfegte Werkzeuge, To daß die Po: 
lizei glaubt, einen profejfionellen Werk: 
zeug-Marder erwifcht zu haben. 

—— ⸗ 
Die Schriftſetzer und die Polizei⸗ 
ſtunde. 


tenen ſtrengen Handhabung der Mitter⸗ 
nachtsverordnung gehen die an Morgen: 
zeitungen bej&äftigten Schriftieger mit 
dem Gedanken um, einen Club mit 
eigenem Lofal zu gründen, im meld’ 
legterem einer ber ihrigen ihnen nächt: 
licher Weile den jchäumenden Gerften- 
faft fredenzen wird. Gelbitredend er: 
halten nur Mitglieder zu diefen Räu- 
men Zutritt... €3 ift wohl anzunehmen, 
daß Die Angehörigen einiger anderer Ber 
rufözmweige, die glei den Schriftfehern 
zur Nachtarbeit verurtheilt find, dieſem 
Beifpiele folgen werden, 


an‘ anderen Tleinen in des 
“llpenpent"" Bleiben jelten erasbuigieß, 


abgeſchloſſen 


| 
In Folge der geitern. in Kraft getre= 
v 


Nrbeiter-Ungelegenheiten. 


Einigkeitsbeftrebungen in den Bau- 

gewerffchaften, 

— . 

Berlanf ves Asbelarveiter⸗Steites. 

Für heute Abend iſt eine Extra⸗Ver⸗ 
ſammlung der Vertreter der Baugewerk⸗ 
ſchaften einberufen worden, in welcher 
der Verſuch gemacht werden ſoll, den 
Beſchluß in Wiedererwägung zu ziehen, 
nach welchem die Gewerkſchaften am 
nächſten Montag eine beſondere Parade 
abhalten wollen. Ein Ausſchuß, ' der 
die vorbereitenden Schritte erledigte, bes 
fand fich bereits geitern Abend in Situng 
und, obgleich ficy die Mitglieder nicht in 
allen Buntten einig waren, wurde doch 
der Sekretär einftimmig beauftragt, die 


Verfammlung für heute Abend einzube⸗ 


rufen. 

Der Minimallohn, welchen die jtrifens 
den Möbeljchreiner fordern, beirägt 25 
Gent3 pro Stunde, Bis jet waren 
die Lohnjäge derartig verfhieden, day 
die bejieren Arbeiter 20 Cents erhielten, 
während mande für 7 Cents pro Stunde 
arbeiteten. Naturgemäß machte fih uns 
ter diejen Verhältnifjen ein jtetiges 
Drüden nad Abwärts bemerkbar, und 
um dem ein für allemal ein Ende zu 
machen, wurde der Strike in Scene ge- 
fett. 

Die Forderung der ahtftündigen Are 
beitözeit und Abjhaffung der Stüdar: 
beit hielt man ebenfall3 für zeitgemäß. 
Wie bereit geftern gemeldet wurde; hat 
ih eine Anzahl der Fabrifanten auf) 
ihon willens erflärt, die Forderungen 
der Eitrifer zu gewähren and gegen 250 
Mann haben in Folge defjen heute Mor: 
gen die Arbeit wieder aufgenommen, 
Da die Möbelfabrifation in Chicago 
neuerdings einen aroßartigen Auf: 
fhwung genommen hat und gegenwärtig 
Beftellungen in großer Anzahl da find, 
fo ift es wahrfdeinlid, daß der GStrife 
nicht lange andauern und mit dem Sieg 
der Schreiner enden wird, 


Ein ungetreuer Buchhalter. 


S. £. Bafer befhuldigt Arthur 
Sifhbad der Unterjchlagung. | 


Dein, Weiber und Würfel. 


Der Grundeigenthums = Händler ©. 
L. Bater lie gejtern feinen ehemaligen 
Buchhalter, Arthur Fifhbad, unter der 
Anklage, Gelder unterjchlagen zu haben, 
verhaften. Baker giebt an, daß ihm 
während der acdhtzehnmonatliden Thä⸗ 
tigkeit Fijhbads etwa 83000 unter den 
Händen verfhmwunden feien uud alle An 
zeichen auf den Buchhalter als den Dieb 
derfelben hindeuteten. 

In,leßter Zeit follen in der von Fifh- 
bad geführten Kafje wiederholt Fleinere 
Summen gefehlt haben, Herr Baler 
fhenkte diefen Unordnungen jedoh un: 
vorsichtiger Weife nicht die nöthige 
Beadhtung, bis er Fürzlich einer offenba= 
rert Unehrlichkeit feines Buchhalters auf 
die Spur fam. Fifhbad wurde entlafjen 
und eine von einem Sacdverftändigen 
vorgenommene Prüfung der Bücher 
ftellte den Gafjendefect in der Eingangs 
genannten Höhe feit. 

Hierauf veranlaßte Baker Fijhbads 
Verhaftung. 

FTifhbad ift ein Mann von 28 Jahren 
und verheirathet.. Cr befitt ein anges 
nehme Neußere, gefällige Mannieren 
und pflegte fich ftetS fehr forgfältig und 
elegant zu Eleiden. 

Wein, Weiber und Würfel follen fei- 
nen Ruin herbeigeführt haben. . 

Baker hat feine Office im „Inter: 
Ocean“-Gebäude. 


Gekraänkte Liebe. 
Eine verlaſſene Braut wünſcht 
35000 für ihr gebrochenes herz. 
Emma Schwartz, einer allerliebſten 
kleinen Brünette von 16 Lenzen und 
Tochter eines wohlhabenden Kaufman⸗ 
nes in unſerem Vorſtädtchen Hawthorne 


Park, iſt von dem 11 bis 12 Jahre 


älteren Samuel Flax, aus Michigan 
City, eine ſo tiefe Herzenswunde ge: 
ſchlagen worden, daß dieſe angeblich nur 
durch ein Pflafter im Werthe von 85000 
geheilt werden fann. Die beiden Leut- 
hen jollen fih, nach Angabe Emmas, 
innig geliebt und gegenfeitig zugefchmo- 
ren haben, gemeinfchaftlich im Ehejchiff: 
lein allen Stürmen und Widerwärtig- 
feiten der Welt Troß bieten zu wollen. 
Nun hat der faliche Samuel fein Ber: 
Iprechen vergejjen, und verfendet Karten, 
in, welden er Jedermann Fund und zu 
wiffen thut, daß er, jobald „man’s 
Träubele fhnaid’t“, einer anderen Schö— 
nen die Hand zum Bunde für's Leben 
zu‘ reihen gedenfe. Das war zu-viel 
für Emmaden’s liebendes Herz! In 
ihrer DBerzweifelung begab fich die in 
ihren beiligiten Gefühlen Gefräntte, 
nod) feuchten Auges, zum Guperiorges 
richt und bat hier, daß der Treulofe, der 
ihr feine Liebe entzogen und ihr das 
Herz gebrochen, ihr wenigitens einen 
großen Theil jeines auf 812,000 ge= 
Ihäßten Mammons ausazyliefern ge: 
zwungen werden folle. Unter 85000 
meinte fie, könne fie es mit Rüdficht auf 
ihre Nugend, Unfhuld und guten Ruf 
nicht thun. 


Meldeten ihren Concurs an. 


Yofeph Short und Wm. Mitchell, 
meld)’ Beide im Haufe 168 Adanız Str. 
ein Kunden-Schneider-Gefchäft betreis 
ben, meldeten gejtern im Countygericht 
ihren Concur3 an. " Die Beftände find 
auf 83000 und die Schulden auf 84000 
angegeben. reberit 2. Gould wurde 
zum Mafjenvermwalter ernannt. 


Opfer des Eiſenbahn⸗Molochs. 


Auf den Geleiſen der Chicago & 
Eaftern Illinois Eiſenbahn wurde ge— 
ſtern Abend in der Nähe der 37. Str. 
und’ Stewart Ave. ein unbefannter 
Mann von einem Zuge überfahren und 
augenblidlich getöbtet. Der Berunglüdte 
war etwa 65 Jahre alt und hatte graueß 
Sam und Barl. Die Leiche Yiegt im 

anerd Morgue, 143 Monroe Str. 

Später: 
Barren, von No. 3627 Dearborn Sir, 
identifiziert worden. „ 


> 
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Spefulation auf die Tafche Onkel 
‘ Sam’s. . 


am Projekt. 


Die Direktoren fowie die Weltauss 
ſtellungs⸗National⸗Commiſſäre ſi nd eins 
ſtimmig der Anſicht, daß der Congreß 
um eine erhebliche Geld⸗Unterſtützung 
angegangen werden muß. Man iſt ſich 
jedoch noch nicht einig darüber, ob man 
ſich mit einem , Geſchenk“ von 81,500,⸗ 
000 beghügen oder einen „Bump“ im 
der Höhe von 85,000,000 anlegen foll, 
Letzteres ſcheint nach Anſicht einer An⸗ 
zahl der Direktoren, ſowie auch vieler 
Mitglieder der National-Commiſſion 
das Beſſere zu ſein, denn erſtens läßt 


fih mit fünf Millionen mehr ausrichten | 


als mit einer und einer halben, und 
zweitens ift man fich nicht ſicher, ob der 
Congreß überhaupt berechtigt iſt, ein 
direktes Geſchenk zu machen. Außer—⸗ 
dem glaubt man allgemein ſchon nad 
Verlauf der erſten Hälfte der Ausitel- 
lungszeit im Stande zu fein, das Dar: 
lehen zurückzuzahlen. 

Der Vorfteher des Verkehrs-Departe⸗ 
ments bat von der Verwaltung der 
Southern Pacific-Bahn die Zufiherung 
erhalten, daß von ihr wenigitens alle 
Waaren nah und von der Weltausitel- 
lung zu halben Breifen befördert werden 
folen. Dies wäre hauptjählih für 
Californien ein nicht zu unterjhäßender 
Vortheil. Natürlih werden die Gon- 
furrenzbahnen der „Southern Pacific“ 
deren Beifpiel folgen müflen, wödurd 
auch die Staaten weitlih vom Miffouri 
und von New Orleans in den Stand 
gejeßt würden, die Ausjtellung reichhal- 
tiger zu befchiden, als dies fonft ge 
ſchehen würde. 

Gin weiteres Ihurmbaus Projekt ift 
aufgetaucht! Die Herren Hale und 
Gragin kommen nun nämlid auc mit 
der Abjicht, einen Thurm, und zwar 
einen folden von 1150 Fuß Höhe zu 
bauen, haben auch bereits diesbezügliche 
Vorfhläge unterbreitet. Die Pläne 
find von dem biefigen Ingenieur Geo, 
&. Morrifon entworfen worden, Der 


"Thurm fol drei Abtheilungen enthalten, 


Sn der erften werden eventuell vier Res 
itaurationen mit fech3 bis acht taufend 
Sitplägen angebradjt werden, die zweite 
fol eine Promenade enthalten, auf der 
fih 5000 Perfonen bewegen Tönnen, 
und die obere ein Plateru mit Raum 
für 1500 Berfonen. Acht Fahrftühle, 
jeder 50 Perfonen fafjend, follen den 
DVerfehr vermitteln. Das zuftändige 
Gomite wird fi in den nächiten Tagen 
mit dem Projekt befyäftigen. 

Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
man im Schakamt mit den bisher ge- 
machten Angeboten für die Erbauung 
des Negierungsgebäudes aufdem Welt 
ausjtellungsplag nicht zufrieden ift und 
wahrjheinlich eine nochmalige Ausfchrei- 
bung veranlafien wird. 2 

Henry. Ballantine, Der. Staaten» 
Konjul in Bombay und Spezial-Com: 
miffär für die Weltausftellung, bat fich 
geftern Abend in Begleitung feiner Fa- 
milie in New Mor wieder eingefchifft, 
um im Syntereffe der Ausftellung nad 
Indien zurüdzureifen. Derjelbe beab- 
fichtigt, ein indifches Dorf mit Bewoh: 
nern und fämmtlihem Zubehör auszu- 
ftellen. Während der Ausjtellung in 
Süd: Kenfington im Jahre 1883 erlaubte 
fi England ein ähnliches Vergnügen, 
weldes die Kleinigkeit von 8250,000 
foftete. Außer in diefem einen alle ift 
e8 übrigens noch. nicht vorgelommen, 
baß einer höheren Kate angehörige 
Hindu: und Mohamedaner: Frauen ihre 
Heimath verlaffen hätten, do Herr 
Ballentine glaubt, daß er das, was bie 
Engländer fertig brachten, ebenfalls zu 
thun im Stande fei. 

Eine heutige Depejche meldet, daß 
auch die Inſel Trinidad bejchlofjen hat, 
ih an der Welausftellung zu betheis 
ligen. 


Gefirige Brände. 


Die Derlufte im „Sarmwell Blod' 
auf $25,000 gefhäßt. 


Die beiden oberften Etagen des acht— 
ftödigen „Z. VB. Farwell Blod“, Ede 
ber Dionroe ‚und Market Str., wurden 
geftern Abend mitfammt ihrem Inhalt 
von den Flammen zerftört. Tajt jämmt: 
liche Spritzen unſeres Feuerdepartements 
waren zur Stelle und warfen, unterſtützt 
von dem Spritzendampfer „Yoſemite“, 
koloſſale Waſſermengen in das brennende 
Gebäude. Nach einer mehr als halb— 
ſtündiger, angeſtrengter Arbeit hatte man 
das Feuer unter Controlle. Der Scha: 
den wird auf 825,000 angegeben und 
vertbeilt fi auf die Firmen: Ihe Woons 
fodet Rubber Eo., 3. ©. Roffiter & 
Co., James GE, Harvey, Magular 
Parle & Eo., Hermann Bros., Whit- 
ney & Chriftianjon, Boyd, Harley & 
Go., Hood, Foultrod & Co., 9. ©. 
Scott und ©. A. Kantrowitz. 

85000 entfallen auf Beihädigungen 
des Gebäudes. Der Feuerwehrniann 
Sohn Fifer wurde durch herabfallenves 
Glas verlegt. Die Entftghungsurfade 
des Brandes ift nicht bekannt. 

Gejtern früh um ein Uhr wurde das 
leerjtehende Gebäude, No. 4937 ©. Hal- 
fted Str., durch einen Brand geihädigt, 
der feine Entjtehung jedenfall einem 
Verbreden verdankt. Der Eigenthümer 
3. E. O’Conyot erleidet einen Berluft 
von etwa 8500, 

Aud) das Haus des Sylvefter Brader,' 
Ede von 76, Str. und Drerel Boule: 
vard, imwurde in der verflofienen Nacht 
von einem Brande Beimgefuht, der für 
etwa 81500 Schaden anrichtete. Die: 
Berfiherung beträgt nur 81000. Die 
Urſache des Feuers ift unbefannt. 


Berlangt Schadenerfat. 


Im Kreisgericht reichte gejtern Frau 
Monica ©. Taylor eine Schadenerjaß- 
flage im Betrage von 825,000 gegen 
Mid. Farmaley, Georg Diedrid, Ges 
org Brandel und Lemelly 
| fertigter Freiheitsentziehung 
ie Klägerin macht geltend, daß 

agten fie am 8. Juli 1890 ges 


altfam au pe ge 
eholt unb nad ber n ges 


n Loyb wegen | 


öde 


State und Adams Str. 


* 
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ächſte Woche, 
Erften Jahrestag. 
Mit einem durch und Durch nenen Vorrath.. 


Diefe Wodre WB 


müſſen alle Waaren, wenn fie au; nur die geringite Spur aufweifen des neulichen 


Seuer 


verfauft werden 


und werden wir mit diefem Derfauf 


BEE Iklorgen beginnen, SE 


Alles, was am nädhjten Samftag nod) übrig bleibt, wird verfteigert werden, um unjer Waarenlager gang 


10,000 Yards gebleichter 44 „Sreuit ofthe Loom" und Londbale Mußlin, 


per Yard..... ee 
5,000 Yard3 ungebleihhter —4 Dlußlin, 
u EEE - 


5,000 Yard3 Yndia Printed Batifte, werth 20c, 


per Yard 


10,000 Yards Futter-Gambrich, alle Farben, werth 5c die Yard, 


per Yard 


10,000 Yard3 amerifaniicher Challieg — alled, was wir übrig behalten 


haben — werth 5c per Yard 
5,000 Narb3 fyarıcy 
per Yard....... h 


50 iR ... ganz wollene gejtreifte Novitäten, werth 81.00, 


70 Stücke 54 zöllige ganz wollene Broadelothe, werth 81.50, 


per Yard . 


76 Stüce 183öllige Surahß, gauz Seide, alle Schattirungen, wert 506, 23 


per Yard 


44 Stüde einfache yndia Seide, alle Schattirnngen, werth 50c, 


per Yard, ..... 


1000 Dusend feine baumwollene Gauze Strümpfe, doppelte fFerfe und 
Spige, eingefügte Sohle, ächted Sthivarz, Stiefel-Gombination, Fancy 


geftreift, werth bid zu 75c, per Paar 


100 Dugend ertra feine Sateen«Gorjetd, mit Seide beſtickt, ſchwarz und 79€ 


weiß, werth 81.50. 


1000 Dugend Broot8 beite „Soft Finifh" Spool Cotton, weiß und fiwarz, 


alle Nummern 


10,000 Yard3 Stidereien, E „dasVi e 3 
en eh. ae auden daavienad· Von Ze bis 25e 


1000 Schul⸗Anzüge, 
Werth bis zu 82.50.. 


1600 Knie · Hoſen, 
Jede mehr wie das Doppelte werth 


Preis 


Combination⸗Verkauf von Damen⸗Brochen, beſtehend aus orıdirtem Gil« 
und mit Stein » Einfaß, itarfe 25e 


ber, gerollt⸗ plattirtem Gold, einfa 
Gold- Fronten 2c., werth von T5c bi $2.50... 


Oribirte filberne Karten«Etut8, gute Qualität, Spielfarten mit Goldſchnitt, 25 


früherer Preis 75C....:. —E — 
1,000 Dutzend importirte Flint“ Waſſer⸗Glaſer, 
. 9 — 


100 Dutzend ganz ſeidene Surah und China Silk Mantel und Chair 95€ 
Scarfs, jhön beftidt und mit Handbmalerei, werth bis zu $3.50...... 


70 Stüde 44zÖllige wollene Plaids, 
Alle die neuejten Karben 

30 Stücde ganz wollene Serge, 
Srüherer 

Ganz twollene Bedford Eorbdß, 
8 rüherer Preis $1.00....00u00u 


Solid goldene m für Damen, jhön grapist, 


Werth bis zu 883. 


100 Bett:-Gomforten, jhöne Qualität, 


gute Größe...... — 
Schwere Qualität weiße Blankets, ’ 


1% Größe, Zancıy Einfaffuug...unan -ssnenansnenenee 


Die neue Brauerfhule, 
Sie eröffnet ihre KLehrfäle unter 
gänftigen Aufpicien, 

Die von den Herren Dr. Wahl und 
Dr. Henius ins Leben gerufene Brau: 
fhule („American Brewing Academy“) 
wurde gejtern in feierlicher Weije 
eröffnet. 

Die Feitrede wurde von Herrn Dr. 
Wahl gehalten, der zunächit feine Be: 
friedigung darüber ausjprad, daß die 
Anftalt das erfte Semejter bereitö mit 
der Itattlichen Anzahl von 18 Hörern 
beginnen könne. 63 fei dies für ein jo 
fpezielles Fahftudium, wie Brauerei: 
weien, ein erfreulicher und viel verjpre- 
Hender Anfang. Nach den Erfahrungen, 
die Rebnet mit der Einführung fonjtis 
ger, zum Bejten de Brauermweiens, ges 
gründeter Unternehmen, wie die „Ver: 
fuhsjtation“ und die Fachzeitung „Der 
Broumeifter“ gemacht haben, jei ex über 
dieſes NRefultat überrafcht. 

Der Unterriht folle fih nit allein 
auf das Fachſtudium beſchränken, ſon— 
dern auch eine gründliche Repitition der 
in der Schule erworbenen Kenntniſſe 
umfaſſen. 

Die Brauerſchule hält alljährlich zwei 
viermonatliche Curſe ab, von denen einer 
im Februar, der andere im Monat Sep: 
tember beginnen foll. 

Solden Bejuchern der Anitalt, welche 
fih über genügende practifhe Erfah: 
rung auszumeifen vermögen, joll nad 
Ablegung eines Abiturienten-Eramens 
ein Braumeifter = Diplom ausgejtellt 
werden. 

Die Lehrkräfte der Schule fegen fi 
aus folgenden Herren zufammen: 

Dr. R. Wahl, Dr. Mar Henius, Direktoren ; 

Dr. A. Weingärtner, Borjteher des Prafti- 
fanten Saboratoriums ;, 

A. Laiche, Vorfteher des microjeopijhen La= 
boratoriums ; 

8, Kluth, Vorfteher des analytijchen Labo- 


Sratoriumd; 
car Beyer, Brauereiardhiteltz 
Frl Binder, Baumeiiter; 

, Däbler, Buchhalter; 

Emil Bumiller, Majchinenlehre. 

Die Borlefungen umfaljen Rechnen, Che- 
mie und Phnfif (Dr. Weingärtner) ; Micro3- 
copie und Bacteriologie (A. Lajche); Bauma- 
tgrialienfunde, Sadarometrie, Alkoholo- 
netrie, Theorie des Mälzens und Brauens 
Dr. Weingärtner); Brauereieinrihtung (D. 


*Beyer); Baufunde (E. Binder); Majchinen- 


lehie (E. Bumiller); Buchführung (G. Dah:- 
ler); SBrauapparate und Geräte (Dr. Mar 
Henius); Brauereibetriebölehre (Dr. R. 
Wahl). 

Die Uebungen umjfafjen praftijche 
Arbeiten im Praftifantenlaboratorium, 
im microfcopifhen Laboratorium umd 
in der Brauerei, ferner finden zahl: 
reiche Ercurfionen nad den verfchiede- 
nen Brauereien ftatt, um den Großbe: 
trieb zu veranfhauliden und die Zög- 
linge mit den in den nerfchiedenen 
Brauereien in Betrieb befindlichen neuen 
Apparaten und Mafhinen befannt zu 
machen. 

Die Anftalt verfügt über eine Peine 
Mujterbrauerei, Hörfaal, Bibliothek und 
Leſezimmer. 


ae een, Graben ia ae 


Suiting3, doppelte Breite, werth 20c, 


... 


15c, 38c u. 49c 


Der Reit von unferen feinen franzd cker⸗Klei ‚frü v 
fi PN f feinen franzdfifdenSeerjuder: — — 52.98 


uomenene 


REN —X 


— 2 2 ·--* 


und gar zu fäubern, 


be 
3e 
5e 
2e 
1c 
5e 


Auswahl 


Preis 95c. 


ER, 
230 


No. 2, Früherer Preis dc, 


No. 4, früherer Preis 7c, 


le 


No. 7, früherer PBreiß 12c, 


No. 9, früherer Preis 15c, 


No. 12, früherer Preis 20c, 
Berlaufspreid......... 


No. 16, früderer Preis 2öc, 


Berlaufspreiß........ 

DBerlaufäpreiß ... 
1000 feidenre und Plüih S 

werth 81.50 bi 84.00. 


2e werth 83.50 


800 Nünnereiinzüge, 
Werth $6.50.... 

350 Männer-Hofen 
Meniger 

Eream Blazers, 


..onw..n........ 


......ununun00s. 


Die Pllafterung der Wabafh Ave, 


Die Entfheidung der Streitfrage 
verfchoben. 


Eine große Anzahl Grfmdeigenthümer 
und ca. ein Dugend Advofaten hatten 
fi geftern im County: Gerichtsjaal ein- 
gefunden, da angefündigt worden war, 
daß bie Angelegenheit, betreffend bie 
Neupflafterung der Wabajh Ave. mit 
Asphalt, zum Austrag fommen würde, 
Advofat Starr, welcher die Befiger der 
Grundftüdevon der 22. bis zur 35. Str, 
vertritt, machte indeflen geltend, daß er 
beabjichtige, aus Buffalo Zeugen für 
die Untauglichteit bes Asphaltpflafters 
beizubringen. Außerdem erflärte er, 
daß Ridter Scales und nicht Richter 
Brown, der ben erfigenannten vertritt, 
zur Erledigung ber Angelegenheit beru: 
fen fei. Auch Gol. &. H. Whitney, ber 
Bertreter einer weiteren Anzahl von 
Srundeigenthümern, begründete ein 
Gefuh um einen Auffhub, indem er ers 
Elärte, die Angelegenheit nochmals vor 
den Stadtrath bringen zu wollen, um 
möglicherweife einen Widerruf ber bes 
treffenden Ordinanz durchzufegen. 

Der Richter fette fehlieglich die Vers 
handlung betreffend bie Grundftüde an 
der 22. bis zur 35. Str. auf den 23. 
Sept. und die von der 35. füdlich auf 
den 28. Sept. feit, erflärte aber gleiche 
zeitig, daß dies der lehte Aufichub fein 
ſolle. 


Verzieh ſeinen Feinden. 


Der junge Miſſionair Fares Anton 
Behanneſy, welcher bekanntlich in der 
Pacific Ave. von ſeinen eigenen Lands⸗ 
leuten Salam und Joſeph Samphoon 
angegriffen und mißhandelt worden war, 
lehnte es geſtern in Richter Glennons 
Gericht ab, gegen die Genannten als 
Ankläger aufzutreten. Die Delinquen⸗ 
ten wurden daher mit einer Verwarnung 
entlaſſen. Alle Betheiligten ſind Syrier. 


Ein Gehirnleidender ver⸗ 
ſchwunden. 

Die Polizei it davon benachrichtigt 
worden, daß der fich Bier bei einem 
Arzte zur Eur aufhaltende Claus Mit⸗ 
hell von Goodland, Jnd., feit Samftag 
Abend fpurlos verfhwunden if. Mit: 
hell ift gehirnfrant und man fürchtet 
daher da3 Schlimmfte. Ein Bruder 
des BVerfhwundenen wohnt im Haufe 
516 N. Elarf Str. 


Ernte-Gzceurfionen 

nad Jomwa, Kanjas, Ind. Ter., Colo: 
rado, Nebrasta, Minnefota oder ben 
beiden Dafotas, über die Grofe Rod 
Islaud Route. Sept. 15 und 29 find 
die beiden Tage für billige Tidets für 
die Rundfahrt. Fragt bei irgend einem 
Tidet:Agenten nah Tidet3 über bie 
Ehicago, Rod Jsland & Bacific Eifen- 
bahn. Diefe Linie führt nah allen 
oben erwähnten Staaten und. bat uns 
übertroffene Ginridgtungen für bdurds 
gehende Züge. Tidets gültig für 30 
Tage. Man wende an no 
ion, G. T. & P. A., C., R. J. 
& BP. Ry., Chicago. 


26· zöͤll. Seiden · Regenſchirme, Silder. 
turbolz.Briff, frühere Preife 22.95 bi8 84.50 
Sombinationd-Berfauf von jeidenen Goriet-Schrüren, 4 B 
Stodinette Drei Shieldd, Whalebone Eafing (9 Yards in einem Stüd), Be 
Bangtrn Loden-Eifen.. —— 
Schwarze Demi⸗Flouncings. 
Reine Seide, ſchöne Muſter 
1000 D52. 4:ply Linen-Pragen für Herren, alle neuefte Moden, werth 255, 


Derlaufspreiß. „un once 


Derlaufspreid........n 


No. 5, früherer Preiß 10c, 
Derlaufgpreid..eueroeonunnee 
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No. 22, früherer Preis 30c, 


2% importirte EhenileTifchdeden, volle 64 Größe, [dwere Qualität, 
200 Dugend Tafhentüder aus japanefifcher Seide, außge 


in Weiß und tyarbden, fancyZeichrien-Arbert, befticte Iuttalıen, 100 vers 
fhiedene Mufter, werth aufwärts biß $1.00..unnesosoouonannonenzener 


..a...o..u....e.a 


8 34 be8 früheren Preifed. .unnnnnonnnnese - 6%, 81 .25 


Früherer Preiß aufwarts bis 28..... 


Damen Shirt Waiſts, der Reſt unſeres ? 
Srüberes Preis aufwärts bis ne ” sn.“ BO00seonnesn0n 000008 


—3— DERNBURG, GLICK & HORNER. 


. Hier find einige diefer außerordentlich wertioollen Nfferten: 


orn und Na⸗ 


$1.48, $1.98 


rdB lang; gute 


.n.n. 


3e 


Nachtkleider aus Langdon Muglin, pradtvoll mit Stickerei befegt, früherer 39€ 


1000 D$d. Ted und Lin-Hand Scarfd, alle neue Mufter, Atlas-Futter, 108 
werth anjwärtd biß 50C.....-ur%.. 2... as seen sauna seen d,.. 


Auswahl auß unjeren feinjten Gorten yon Gommer-Hemden und Untere 
bojen, einjcpließlich der famojen Meblicotte und Bon Bon Balbriggen, 49e 
SOSE VER EE demhiaase nase aan used sonne 
Rein-feidene, Gro8 Grain, Satin Edge, 


befte Qualität Bänder, 
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Die Ulderman uns Die Kindes 
fhügen wii. 


Alderman Kunz beabfihtigt in bee 
nädften Stadtrath = Situng eine Orbis 
nanz einzubringen, nach welder e# ben 
Eltern, bei Strafe, zur Pflicht gemacht 
werden fol, ihre Kinder von den Gtras 
Ben fern fu halten. Die mafjenhaften 
Unglüdsfälle, bei welchen Kinder dur 
Yubhrwerke getödtet und verftümmelt 


‚worden find, baben zu dem Antrags 


Beranlafjung gegeben. 


Sheidungstlagen. 


Folgende Sceidungstlagen wurden 
eingereiht: Ada Deaned, gegen Thos 
mas Gokman, wegen Verlafiens; Marg 
gegen ofeph Zozala, wegen Berlaflensz 
Henrietta gegen John W. Mathews, 
wegen Trunffuht; Annie gegen Dlof 
Nelfon, wegen Berlaffens; Patrid gegen 
Mary ans Carlin, wegen Ehebruds 
und graufamer Behandlung; Henry gegen 
Eliza McGlain, wegen Verlaffens; Dias 
tia Augujta Minne gegen Paul Carl, 
wegen Berlajjens; Marcus ©. gegen 
Alice R. Miller, wegen Berlaffens. 


HeirathsaZicenzen. 


Die folgenden ——— murben iS 
ber Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Franz Lukowski, Franka Ezwa 

Conrad Wagner, Urjula Bidbad. 

Charles A. Scheffer, Mary Krueger. 
Nathan L. Summerfield, Anna Rabenſtein. 
nis Reinhart, Anna Earl. 

Morris Friedmann, Hermine Dewbig. « 
Charles Radunz, Hulda Holznagel. + 
Marihall H. Campbell, Helena Hoffmam, 
Ernjt Krueger, Minnie Mogge. 

Jule Szymanskt, Barbara Divaf, 

& 


harles G. Aufenfamp, Katharine Barakb, “ 


Reinhold Sienreit, Auguſta er 
Sohenn Peter, Sujanna Thill. 

Joſeph Briſach, Anna Boddaker. 

Veter Peterſon, Emma Bricke. 

John A. Pioner, Emma Oertel. 
Samuel Olſon, Annie Dlion. 

Ludwig Tyralomsti, Mary Krzeminäfe, 
on MWeilendorf, Lizzie Offen. 

Yrarz Schuß, Francesfa Adam. 
Seraphia Schreiber, Kate Georik. 
Harry B. Noves, Emma %. Sharp, 
Arthur G. Froft, Mabel S. Jones. 
Albin Martini, Maggie Stevenjon. 
William Coy, Margaret Reither. 

Sofeph R. Rieder, Tedilla L. M. Brerult, 
Joſeph Roubik, Annie Kepert. 

Aaron J. Smilev, Leontine Buſter. 
Petrus Hareuberg, Hienke Reitſema. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perfonen audgeftellts 
!&S.€. Rihardion, Sftöd. Flat, No, 181@- 


Frederid Str., 810,000; George Rei 

2itöd. Framegebäude, an Balmoral, n 

Roby Str., 84000; Henry Knspp, 2töd. 

Flat, No. 35 Tlorence Str., 33000 ; Im 
lood, 3itöd. slat, No. 1674 Slider Str... 

$4000; Michael Mulhern, 1ftöd, € 

No. 3615 Lincoln Str., 81500; B. €. 

St. Louis Eiſenbahn, 1ſtöck. Anbau an 

ton und Canal Str., ; Brown 

2itöd. Framegebäude, No. 1508 W. 44, Str, 

82500; €. E. Hopfins, 2ftöf, Frame 

an Halloweli nahe Bratt Str., 81500; 
obnion, Aitöd. Flat, No. 204 
tr. ; Sujan R. 2. Wearl, Iitöd. 

842—344 ©. Leavitt Str., $14, 

ER 4itöd. Flats, No. She 
amon Str., 38000 ©. er, 2jtöd,. 

teftelb Ane., 88 F.O 
artment⸗ Gebãude, No. 
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Veronugunss·egweifer. 


MeVidets — 


omas W. K 
Chicago Opera En 


ouje — Einbad. 


ö | Office der | 


Grand Opera Honje-— Yon Yonjon' Ro New York Life.Insurance 0, 


Columbia — Hallen and Hart, 
aymarfet — Two ol Eronies, 
indjor — The Patrol. 
Alhanbzra — A darf Secret. 
——— Kan 
acod8 Academy — Hands Acroß the Sea, 
derlins — The Goſſoon. — 
on 2 ri name . 
abijon Str, Opera Houfe — Baudeville, 
eopled — The an. 
art Theater — Bariety. 


Der Bapft und der heilige Not. 


Das Shreiben des Papſtes an ben 
Trierifhen Bilhof Dr. Korum verleiht 
der Ausitellung bes heiligen Modes, 
welche vor einigen Tagen vegonnen bat, 
ihre lepte und Höcjite Weihe. Nie zu- 
vor bat ein Papft die Echtheit der 
Trieriſchen Reliquie ſo rückhaltlos an— 
erlannt und ihre Ausſtellung ſo warm 


— als es Leo XIII. thut. Bei 


heren Gelegenheiten begnügte man 
dich in Rom damit, dem Trieriſchen 
Biſchof ein Ablaßbreve zu gewähren, in 
welchem ſtets die Bedingung enthalten 
war, daß ein beträchtlicher Theil der 
Vilgerſpenden dem heiligen Stuhle zu— 
kommen müſſe. Ein Schreiben des 
Papſtes aber, in welchem der Biſchof 
von Trier beglückwünſcht wird, „weil er 
das ungenähte Gewand unſeres Herrn 
Jeſu Chriſti nach Sitte der Vorfahren 
zur öffentlichen Verehrung ausſtellt, iſt 
ein ganz neues Vorkommniß in der 
Geſchichte des heiligen Rockes. Der 
Vapſt motivirt ſeinen Glückwunſch da— 
mit, daß nach Beſeitigung der Schwie⸗ 
rigkeiten. welche den Aufſchwung des 
zatholiſchen Lebens in Deutſchland viel⸗ 
fach gehemmt hätten, die Wohlthaten 
bes wiedererlangten Friedens zur Näh⸗ 
zung und Stärkung de Glaubens be— 
nüßt werben müßten. Dazu aber fei 
die Auösftellung des heiligen Rodes 
vorzüglich geeignet. 

„Daher finden wir biejen Deinen 
Entichluß lobenswerth, nicht nur, weil 
er jo zeitgemäß ift, fondeen auch der 
Srömmigkeit zu ftatten fommt, und wir. 
Formen Dich nur ermuthigen, denjelben 
mit Gottes Hilfe und unferer vollen 
Billigung auszuführen.“ Diefes Schrei: 
ben, .welche3 auch injojern bemerfens- 
werth iſt, als es zugibt, daß Hinder- 
nifje zur Entfaltung des Katholicismus 
in Deutfchland nicht mehr beftehen, 
wird begreiflicher Weife von dem Trie- 
—* Klerus und Volk als eine große 
Ehrung empfunden. 

Wer jetzt noch auf katholiſcher Seite 
gegen die Wallfahrt nach Trier zu pro- 
tefliren wagte, würde jedenfall3 auf den 
Namen eined guten Katholiten feinen 
Anipruh mehr erheben dürfen. Das 
Ablaf-Breve, welches dem päpftlichen 


Schreiben beigefügt ift, beftinimt F01- | 


gendes: Alle Chrijtgläubigen-beiderlei 
Geihlehts können einen vollflommenen 
Ablak und Nachlap aller Sügden er- 
langen, wenn fie reumüthig gebeichtet 
und die heilige Kommunion empfangen 
haben und während der Augitellung des 
heiligen Gewandes die Domlircche zu 
Trier befuchen und dort für den Frie- 
den unter den chrijtlichen Füriten, für 
die Ausrottung der Srrlehren, die Be 
fehrung der Sünder und Erhöhung der 
tatholifchen Kirche fromm beten. Die» 
jenigen Wallfahrer, welche nicht gebeich- 
tet, und communicirt haben, erlangen 
blos einen Abla von fieben Jahren. 

Biihof Dr. Korum fnüpft an diejes 
Breve das Erfuhhen an alle Wallfahrer, 
ein Schherflein zur Wiederberjtellung des 
Trierifhen Domes zu opfern, jotwie der 
Toth des heiligen Vater durch milde 
Gaben zu Hilfe zu kommen. 


Ein Zettelankleber nachdrücklichſt 
gemaßregelt. 


Richter Bradwell beſtrafte geſtern den 
George Walſh, einen Zettelankleber der 
„Broadway & Treyfer Bill-PoſtingCo.“ 
um 820, weil derſelbe die Anzeigezettel 
des Hooley'ſchen Theaters mit ſeinen 
eignen Zetteln überklebt hatte. Ein 
Angeſtellter der Hooleys, J. T. Me—⸗ 
Carthy, welcher gegen dieſes willkür— 
liche Ueberkleben der Anzeigen ſeines 
Theaters proteſtirte, wurde von Walſh 
durchgebläut und für dieſes Vergnügen 
mußte letzterer weitere 820 und die Ko 
ſten erlegen. 


Ein hieſiger Einbrecher in Cincin⸗ 
nati erwiſcht. 


Der Geheimpoliziſt Wood langte 
geſtern mit dem des Einbruchs beſchul⸗ 
digten Bernard Hutchinſon aus Cinecin— 
nati hier an. Der Gefangene ſoll vor 
etwa zwei Wochen in die Wohnung des 
Wilbur F. Studebaker, No. 1531 
Miqhigan Ave., eingebrochen ſein und 
Diamanten und Schmuckſachen im 
Werthe von 8600 geſtohlen haben. 
Zwei Ringe und eine goldene Uhr, die 
von Herrn Studebaker als ſein Eigen— 
thum erkannt wurden, fand man noch in 
Huichinſons Beſitz. 


— — ——— — 


86 Anzeigen⸗ Annuahmeſte leu ſtehen durch 
das Telephon mit der Haupte⸗Offflee der 
„Ubendpoft‘‘ in Berbindung. 


Marktbericht. 
Chicago, 1. September. 
Dieſe Preije gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe 
Gurken 5—10c per Dpd. 
Radieschen 10—15c per Deb. 
Salat 10—1öc per Did. 
Kartoffeln 81.65—1.75 per Bil. 
tmwiebeln 82.00-82.50 per Brl. 
ohl 70 se per Kiſte. 
® Butter. S 
Beite Rahmbutter 21—24c per Pfund ; 
geringere Sorten varlirend von 14—18c. 
Butterine ran Kr Pfund. 
äje. 
Bol:Rahm=Chedbar, 8—8Ec per Bid. 
Neuer EN 114—18c per Pfb. 
—— rüchte. 
Aepfel 81.75-83.00 per Brl.; 
Meifina Citronen $4.00—87.00 per Kifte. 
Cal. Apfelfinen 84.50-86.00 per Kiite. 
“U Rebenbes Geflügel, 
Be —* 
en 1 per ö 
Truthühner 9—10c 3 Enten 9—9%c. 
.00-—$4.00 per Dpbd. 
en Eier. 
grijßge Eier 154—16c. 
ee afer 
No. 2,8188 ; * 
ge eu. 
„1, Zimothee 811.00—811.80. 
Ran, 8.0--810.00. 


348 und 348 Broadway, 
NEW YORK. 


In einer Speialverjanmlung bed Ber: 
waltungsrath8 der New York Life Insu- 
rance Company,‘ welde am 31. Augujt 
1891 abgehalten wurbe, wurden folgende 
Gründe und Beichlüffe angenommei: 


Sn Anbetraht, baf ein behatrlicher, 
ungerechter und unbegründeter Angriff auf 
dieſe Geſellſchaft von der New York ‚Times“ 
gemacht. wiirde und noch immer gemacht 
wird, und 

In Anbetracht, daß dieſer Rath 
jetzt beſtrebt iſt und allezeit beſftrebt war, daß 
alle Anſprüche an die Geſchäftsführung dieſer 
Geſellſchaft voll und aufrichtig unterſucht 
werden, und zu dieſem Ende den Superin— 
tendenten des Verſicherungs-Departements 
angewieſen hat, eine Unterſuchung der An— 
gelegenheiten dieſer Geſellſchaft vorzuneh— 
men, welche jetzt im Gange iſt und einen 
Beſchluß angenommen hat, im Namen der 
Gefellihaft gegen” die New Norf Times 
vorzugehen, wegen ihres verläumberiichen 
Angrifj3 auf genannte Gejelichaft, und 

In Anbetracht, daß Theodore M. 
Banta, der Kaſſirer dieſer Geſellſchaft, wäh— 
rend dieſe Unterſuchung im Gange iſt, einen 
Artikel in der New York Times vom 28. 
Auguſt veröffentlicht hat, welcher jenen An— 
griff zum Schaden dieſer Geſellſchaft und de— 
ren Police-Inhaber unterſtützt, ſei es da— 
rum 

Beſchloſſen, daß es die Anficht die— 
ſes Rathes iſt, daß der Präſident Theodore 
M. Banta ſeiner Stellung als Kaſſirer die— 
ſer Geſellſchaft enthebe und ihn aus ihrem 
Geſchäfte entferne vom heutigen Tage an. 


In Folge dieſes Beſchluſſes wurde die fol- 


gende Mittheilung ſeiner Entlaſſung an 


Herrn Banta von Herrn Beers, dem Präſi— 
denten der Geſellſchaft abgeſchickt: 


New York Life Inſurance Company 
(Office des Präſidenten), New York, 31. 
Auguſt 1891. — Theo. M. Banta, Esq. — 
Werther Herr! Eingeſchloſſen finden Sie 


eine Kopie über Vorgehen und Beſchlüſſe, 


wie ſie vom Verwaltungsrath in einer Spe— 
zialverſammlung vom heutigen Tage ange— 
nommen wurden. In Uebereinſtimmung 
hiermit werden Sie benachrichtigt, daß Sie 
Ihrer Dienſte mit, an und nach dieſem Tage 
enthoben ſind, und daß Sie Ihren Kaſſen— 
beſtand zu regeln und dem zweiten Vize— 
Präſidenten und Herrn J. O. Voitte ſobald 
wie moglich zu übergeben haben. 


Ergebenſt Ihr 
Win. H. Beers, 
Prãſident. 


Gezeichnet) 


Des Diebſtahls beſchuldigt. 


Frl. Jandt dem Criminalgericht 
überwiefen. 


Frl. Amelie Jandt wird ſich vor den 
Großgeſchworenen auf die Anklage des 
Diebſtahls hin zu verantworten haben. 
Wie die Unterſuchung vor Richter Ker— 
ſten geſtern ergab, wohnte Frl. Jandt 
mit der erſt vor einigen Wochen von 
New Dort hier angelommenen Frau 
Mary Binton ine Haufe 252 Wells Str. 
zufammen. Kürzlich verzog die Frau 
nah No. 73 Wbiting Ste. lief aber 
ihre mit Kleider und Leinenzeug gefüll- 
ten Koffer im Werthe von 8500 einft- 
weilen an der Wells Str. zurüd. Bald 
darauf verlegte auch die Yandt ihre 
Wohnung und zwar nah 590 Wells 
Str., wobei jie Die der Binton gehörigen 
Koffer mit Inhalt und zwar um Mit: 
ternadt mit nah ihrem neuen Quartier 
ſchaffen ließ. Frl. Amalie erklärte 
zwar, die Koffer nur an ſich genommen 
zu haben, um ſie für die Eigenthümerin 
ſicher aufzubewahren, doch ſchenkte der 
Richter ihren Angaben keinen Glauben 
und ſtellte ſie bis zu ihrer Prozeſſirung 
unter 8500 Bürgſchaft. 


Auf friſcher That ertappt. 


Cine profeſſionelle Spitzbübin Na— 
mens Sarah Lewis, welche erſt kürzlich 
aus New York hierher kam, hatte ſich 
geſtern vor Richter Eberhardt wegen 
Einbruchs und Diebſtahls zu verant— 
worten. Dieſelbe drang vorgeſtern 
Abend gemeinſchaftlich mit zwei Ge— 
fährtinnen in Kleins Schnittwaaren⸗ 
Laden, Ecke der 14. und Halſted Str., 
ein und ſtahl Unterkleider im Werth 
von 820. Ehe ſie jedoch ihren Raub 
in Sicherheit bringen konnte, wurde ſie 
verhaftet. 

Der Richter verſchob das Verhör vor: 
läufig, um der Polizei Zeit zu geben, 
auch die anderen beiden urſprünglich 
entkommenen Diebinnen inzwiſchen ding⸗ 


feſt zu machen. 


* Am Donnerjtag, den 3. September 
d3, %8., wird, wie'bereit3 angelündigt, 
der Frauen und Jungfrauen-Verein des 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſes für die klei— 
nen Inſaſſen der Anſtalt ein Obſtfeſt 
veranſtalten. Präzis 3 Uhr beginnend 
werden die Waiſenkinder ein reichhalti— 
ges Programm, beſtehend aus Geſängen 
und Deklamationen, zur Ausführung, 
bringen. 


Folterqualen, wie ſie der derruchte Torquema de 
den unglücklichen Opfern der Inqulſfition auferlegte, 
haben idr würdiges Seitenſtück im chroniſchen Rheu- 
matismus und in Neuralgie. Man gehe dieſen quä- 
lenden Schmerzen zu Leibe, ehe ſie anfaugen, chroniſch 
zu werden, und zwar mit dein ausgezeichneten Blut · 


reinigungsmittel Fri Magenbitterd, weldes 
das ee unwiderftehith aus dem But, 
bieiepı wahren Strom bed Lebens, austreibt Ginen 
beninnenden Aheumatismus vernahläffigen Heike 
deuf ‚mit Gewalt Kroniich macen, ıha fi a ta 
üd ‚Körper feftiegen Iafieu. Or ift unter Den 


Edueryen Desjenigen, weider mäßig Aiheht wie er 
nigen, weicher ım eyL er 

feime Fänge in kinen Adtper Wlagt. Da 

deshalb. bei Zeiten vor und Lomme dem Uebe 
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\ RAND-McNALLY BUILDING, OHICAGO, ILL., U. 8. A., 18.iAug. 
Herren Bhilipfont Brod., hierfelbit. — Werthe Herren! 
Ahre Weltauzjtellung en miniature it einsig und fehenämerth. Sie wirb ji ohne 


Zweifel ſehr lehrreich 


erwachte Juterefie für. die Columbifche Weltausftellung in 1893 zu erhöhen. 


7 no 


erweijen für alle, die fie befichtigen, und dazu beitragen, ba8: bereits 


Ah Ipreche 


nen meine Anerkennung aus für den Scharffinn und die Bejchilichfeit, welche Sie ın der 


R 
Veranſchaulichung der Gebäude gezeigt habe. 
Mit vorzüglicher Sohadblums, 


BERTHA M.H. PALMER, 


President Board of Lady.Managers. 


—— Ausitellungs- Gebäude, mu 
Südlicher Eingang, 


_ _ Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
Die Weltausstellung in Miniatur. 


Ein Riefenmodell-Kunjtwerk eriter Klaije. 


Eintritt 50 Cents. 


Kinder 25 Cents. 


Sonntags, allgemeiner Eintritt 25 Cents. 


(3 Ein Dentfhes Iinterncehmen. „I 


Erftes großes 


Pie⸗Nice 


verbunden mit 


Großem Umzug und Dolfs 
Beluftigung, 


—— veranftaltet von den — 


Trägern der „‚Abendpoft‘ 


—am — 
Sonntag, den 6. September 1891, 


— n — 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Aves. 


Der Umzug wird vom Rarket Square 
aus nm 10 Uhr Morgens beginnen und fol⸗ 
genden Weg nehmen: Vom Square öſtlich 
an Waſhington Str. ſüdlich FE Ave., 
öſtlich an Jadſon Str., nörblid an State 
Str, weilih an Nandolph, nördlich an 
Clar! Str., weitli) an Chicago Ape., nörd- 
lich an Milmantfee Ave. bı5 Kuhns Park, 


"Umfafjeride Borkehrungen zur Unterhaltung 
ber Säfte jind getrojfen worden. 
Abends wird ein prachtoolles Feuerwerk 
abgebrannt und der Park mit unzähligen 
Lampiond beleuchtet werben. 
Tidets: Bon den Trägeru 15 Ct3. @ Perjon. 
Am Eingang gım Park 25 Cents. 


Nur adgeftenpelte Tidet3 Haben Gültigkeit. 
N.B. Der etwaige Ueberfhuß wird einer 
mwohlthätigen Anjtalt überwieien. 


PIC-NIC, 


Concert und Schaulurnen 


nn DET 


Bereinigten 


Sänger und Curner 


Zum Beiten der Hinterbliebenen nnferer 
gemorbeten uud  eingeferferten Genoflen 
findet jegt aın 


Sonntag, den 6. September 1891, 


in 


Ogdens Grove 


statt. 
Eintritt 25 Cents die Person. 
Anufang 1 Uhr Nachmittags. 


EI” Ulle für den 23. Auguſt verkauften Tickets haben 
, Gültigkeit. 


Im Falle ungünjtiger Witterung findet 
das Feſt in 


Yondorfs Halle, 


Ede North Ave. u. Halfted Str., ftatt. 
ſamiſas 


ũcke ge⸗ 


Begraͤbpnißz Blumen und Blume 
allagbers, 
23161j6 


liefert innerhalb einer Gtunbe. 
Wadajh Ave. und Diortros Str. 


Todes: Anzeige. 
ı Freunden und Belannten hiermit die traurige 
m Mittheilung, dab meine innigit geliebte Gatttuı 
Bertha Hoffmann, geb. Kobs, 

Montag Nahmittag im Alter von 25 
Jahren 3 Monaten, janft enticplafen ist. Die 
Beerdigung findet Zonneritag, den 3. Sebt., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Sterbehaufe, 317 Lar⸗ 


rabee Str., jtatt. Um ftille Theilnahme bittet 
der tiefbetrübte Gatte Frant Hoffmann. 


Heu. 


Todes: Anzeige» 


Ten Beamten und Mitgliedern der Lake View Loge 
No. 589 der K.R. 0f:9. zur Nahridt. da unfere 
Shwefter Bertaa Hoffmann am Beate. ben 31. 
Auguft, Nachmittags 4 Uhr, unerwartet jhnell_ ges 
Korben tft. Die Beerdigung findet am Donnerftag, 
den 3. Sept, Naymittagd ZUhr, vom Frauerhaufe, 
No. 317 Xarrabee Str.. nah Graceland ftatt. Die 
Beamten find aufgefordert, ih punkt 1 Uhr in ber 
Logenhalle einzufinden, um der Berftorbenen die legte 
Ehre zu ermeifen. Wr. Schenermann, Prot. 

N. Thomas, Selr. 


Todes: Anzeige. 


Heute Morgen entichlief fanft zu einem befleren Er» 
wachen unfere innigft geliebte Tochter und Schweiter 
Loniſe Druehl im Alter von 19 Jahren, tief bes 
trauert von den Hinterbliebenen. Beerbigung findet 
ftatt Donnerftag Dittag 2 Uhr vom Trausrhaufe, 782 
ate Eu wo a 

erh TV. BB. Drue 
und frau, geb. Beilmanı, nebit Kindern. 


Derndon Ave., 


Dr. John VF. DIL 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß er von feiner 
Reiſe zurückgekehrt iſt und ſeine Prexis wieder aufge⸗ 
nommen hat. Office Ecke W. Diviſton und Milwaun 
Ade., Reſidenz 409 N. Robey Str. 


Die Weltaus⸗ Bhilkipions 
ftellung. R { 
Innen: Mintatur-!Beltaußftellung. \ 
Dffen vom 9 Ahr Morgens bis 10 Mberdd. 1Saugbiv3 


s 


UMZUG. 


Der Bartınders und Waiterd Gegenfeitige 
Unterftügungä-Berein, früher 357 Sedgwid Str., 
veriammelt fi) jegt jeden Dien ftag Abend in 74 
2aGalle Ave. (Dogelgefangs Halle). Vereine und 
Logen tönnen ftet? mit guten Bartenderd und Waiters 
derjehen werben. 2lagim0 


ur und Esubtentnbeltönanmeiiungt> 

Bureau bei Ss Büdermeifter- Bereind 

findet ih in No. 2: . Ave dipl 
Todesfälle, 


Im Kahftehenden verditentligen wir bie Lifte der 
Deutien, Aber derer Tod denı Geiundderttam e nwi · 
chen geſtera Mittag und heute Nachricht zuging: 
Agnes Kenid, 4 Summer Eır,. 4 Di. 

utius Ibagrıer, 446 ©. Hatited Str, IM, 

ranzista Suichel, 1390 2. Str. 5%. 

arah Kiefel. 603 ©. Canal Str., 1M. 
Aura Schreiber, 81. Sir., Ede Winter Str, IM, 
Shomburg, 853 Diecd Str., 11 M. 
Datentim Bailing, 137 25, Piece, 67 9. 
Robert Miegger, 5602 Rinnbark Ave., 18%. 
Rebecca Etubren 545 Yarber Str, 8 
Gatharina Langomsli, 456 Elfton Ade., 74 
Nette Stahl. 43 Depupfter Str., 27 J. 
Bertha Tdmis, 31 Sullivan Ste, 17 M. 
Auguft Udermann, Grayland, 29 5. 


Klara 


ie NE rein im anertannt Deie 


22ag famifamis 


Die Zurnichule 


br Chicago Turngemeinde 
beginnt am Dienitag, 8. September, 


Das Schulgeld für Zöglinge auf 5 Monate beträgt 
$2 und muß ım Voraus bezahlt werden. Anmelduns 
gen werden von dem Verwalter Ab. Georg oder 
don ben Behrern auf dem Turnplage entgegen genom« 
men. 

q * Stundenplan für das laufende Jahr wird wie 
olgt ſein: 

"Montag biß 6 Uhr, erfte Knabentlafje don 

* Jahren. Abends 8 bid 9%, Schüler von 14—18 
abren. 

Dienftag—di bis 6 Uhr, Mädden von 6—15 
Jahren. Abends S—10 Uhr, Turnen der Activen. 

‚Mittwod—% bis 6 Uhr, Anabenklafje von 6 
bis 10 Jahren. Abends 8—10 Uhr yehten. 

Donnerftag—z bis 6 Uhr, Rrnabenklaife von 
10—14 Jahren. -Übend3 8bi3 9% Uhr, Schüler don 
10—18 Jahren. n —* 

Frei ta g— bis s Uhr, Mädchen von 10 bis 15 
Jahren. Abends don *—160 Uhr, Turnen der Actiden. 

Sam fta a—9 bis 1034 Uhr, Anabentlaife von 6— 
10 Jahren; 10-12 Uhr, Mäddenklaffe von 6-10. 

‚Sunge Leute, die Nichtmitglieder der E. T. ©. find, 
können gegen Entrichtung von 82.25 für drei Monate, 
voraus zahlbar, am Turnen der Activen und Fechten 


theilnebhmen, 
bi-jal Der Zurnrath. 


Jalional-Turnverein. 


Apollo-Halle, 260-262 Blne Jöland Ane. 


Die TURNSOHULE bed „National-Turnper« 
eind“ wird am Montag, den 7. September, tvie- 
der eröffnet werden. Anmeldungen bon Zurnihülern 
werden während der QZurnjtunde auf dem Zurnplag 
von Turnlehrer rip Krimmel entgegen genommen. 
Am: Tage der Eröffnung wird im großen Saale ber 
Apollo-Hale, 262 Blue Yland Ape., eine Unterhals 
tung für die Turnfchüler veranftaltet werden, wozu 
Zurner und Turnfreunde freunblichft eingeladen find. 

miſal Der Zurneath. 


Mb nad Europa! 

Sofephine Karl von No. 1209 N. Halited Str., 
gibt allen ihren freunden und Bekannten zur Nade 
riht, daß fie morgen eine Reife zu ihrer Gefundbeit, 
welche durch ihre langjährige Praris jehr gelitten bat, 
nah Europa antritt. Aber nit, wie gejtern bevichtet 
wurde, mit Dr. Dlayer, jondern mit einer Anzahl von 
Bekannten, und Mirs.Karl ift eine rau, bie auf eigene 
Haut reifen fann, und feinen Begleiter ndthig bat, 
aber dennoch wird fie ich freuen, don einer Anzahl 
Aerzten begleitet zu werden. Aljo wünfche id cin herz» 
ließ Zebervohl anf Wicderiehen. 3 

Joſephine Karl. 


Keine Anzeigen. 
1 Cent dad Wort Le Sineigen 


Derlaugt: Männer und Knaben, 


für alle Uugeigen 
unter biefer Nubrif. 


— Ein erſfahrener Groceryclerk. 772 W. * 
r. 


Derlangt: Knaben und junge Mänver, bie das Pol« 
Berget® t erlernen wollen, Ott Lounge Co., 4% 
Clybourn Ave. midofr2 
ER GE a —— 
Derlangt: Ei’ Lehrling tm Gornicefhop. 1563 Fil« 
more Sir,, nahe Kedzie Ave. 3 


VBerlangt: "Ein ftarker junger Diann als Helfer in 
Elertrotype youndry. 6. Jurgens & Bro. 148 & 154 
Monroe Str. ss 

Verlangt:. Ein guter Koch für Reftaurant. 120 W. 
Randoiph Str. 5 


Verlangt:! Gin junger Butcher. 278 Wells Str. 5 
Fa PERm TI te : 

Verlangt: Ein unverheitatheter Engineer, der jeine 
Licenie hat, um Boiler zu bejorgen.‘ Muß dafelbit 
Board nehmen. 785. Haljted Str. 8 


—E Ein zuverlaäſſiger Mann, der Pferde zu 
behandeln verſteht und in der Stadt bekaunt iſt, be— 
ſtändige Arbeit. Paul J. Daemicke, Ecke Halſted und 
Fultoñ Sir. midos 

Verlaugt: Cin zuderlaſſiger Barkeeper der Mittags 
am Tiſch aufwarten kann. Offerten mit Empfehlun;⸗ 
gen unter P. 200.Abendpoſt“. 7 

Derlangt: Era quier Junge tm Milhgefdäft. 
Forler Str., nahe Wider Park. 

Derlangt: Ein Mann, od und Gefirswafdhen im 
Reftaurant. 238 E. Handbolph Str. 1 
— ——— — — 

Verlangt: Erſte Klafie Pelzarbeiter für Seal⸗ 
arbeit. Banſens Empire Fur Co. 151 nd 158. Wa- 
bajh.Ade. 12 

Verlangt: Ein junger Couditor, ber fein Gejhäft 
draußen erlernt hat und dem Koh zur Hand gehen 
taun, braudt.nicht englifch zu ipreden. Reftauration, 
37 ©. Haljted Str. e 7 


Verlangt: Ein junger Mann mit 1 oder 2 Jahren 
Erfahrung in einer Apothefe. 1051 Diilwankee Ave. 6 


Verlangt: Gin guter Junge, der die Cabke-Backerei 
lernen will, 185 Gedgwid Str. bimill 


Berlangt: 1perfecter Koch, 1 Mann für Küchen 
arbeit, 1 Kellner. 180 Oft Nandolph Str. lieplw 
_ Verlangt: Zwei gute Bauſchloſſer. E. Zimmerer 
©. OQ. Ecke 12. ünd Loomis Str. dimill 

Berlangt: Ein zuverläffiger Schneider für alle Ar« 
Beiteır, meh aan fprechen und im.Store Tdlafen. 
711 W. Lake Str. dmil 

Verlangt: Junge. nicht unter 14 Jahre alt. Nach» 
aufrs = Thicago Elah Mfg. Eo., 40. Etr. und Went- 
worth Ave. 


134 
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Berlangt: Einige Agenten beit gutem Verdienſt. 
Näheres im Vehrends Reitaurant, ss 12. Etr. bw 
Verlangt: Männer um Yau- und Beihberein-gu ber» 
treten, Rohn oder Gommtifion. Glebeland, 17, 182 
Dearborn Str. 14j1-12fp1 


. Derlangt: 500 Arbeiter für Montana und Mafb- 
ington an Grent Northern Extenfion, 82 Bis 81.50 pro 
Tag. 2 Jahre Arbeik billige Fahrt. 200 Arbeiter für 
neue Eienbahn in Midigan. GompanyAzdeit in 
Jowa freie Trandpdrtation. Yarmbänse nud ans 
dere Arbeiter. Mod Labor Ngency, 2 6. Marie: Str. 


in Slagimı 


— 


Berlangt: Maänner und Frauen. 


Verlangt: Allein ſtehen der Maun oder Frau, der 
ih im Geihäft nüglich macht und ca. 890 hat, findet 
qute? Heim. Das Geld wird fiher geſtellt. Adreſſe 
©. 233 „Abenbpoft“. dimil2 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


h Käden und Wabriten ie 


—S5—7— Mädchen, um das Rleidermaden zu 
erlernen. SB. Chicago Ave. mido2 


Berlangt: Ein Mädchen zum Hofennäßen. 5 N. 
Halfted Str. i-fal 
Verlangt: Maſchinenmödchen an Cloaks nur ſolche 
brauchen dor guſprechen. 42 4280 W. Dibiſton 5 
Verlaugt: Madchen das Kleidermachen zu erlernen. 
208 N. Afbiand Ave. dudol 


Verlaugt: Handmadchen an Cloaks. 218 Rumfe 
Str. — modim 


Terlangt: Frauen und Mäder, um bad Aufänei- | 


ben, Anpalien, Drapizew. Nähen bei Haud und an 
der Maichine, fowie dad Fertigmaden bon Meidern, 
> x. zu erlernen. Gjarras Imftitut, 212 ©. 


aljted Str, Saugim? | 


Saußarbeit. 
DVerlangt: Cine Frau oder Mäden fürgausarbeit. 
u ertragen 33 "Sutertem — Califoruta 
de., 2 Treppen b 1 


Derlangt: — —— 
I, langt Gau zum Kal arten einer Wöd J 
— — —— — — — 


ven. SP iur Eir- nötig non Dalerten Abe 


— — 


©tz, 1. Zlat, 


almer 


modimiß ‘ 


Berlangts Frauen und Madchen. 


— Oausarbeit. 


und 


ee ——— 

Verlangt: Eine brave, ſchlichte Frau zum Haushal- 
ten in kleiner Familie, eine Suddeutſche vorgezogen. 
muß auch Mufterſtelle einnehmen können. 69 Weſſon 
Str., untere Front. 8 


—* Ein Maͤdchen für leichte Hausarbeit. 86 
L ,  mibe3 


: Concord 


Derlangt: 50 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
518 Welld Str. Mrs, ApeL © nn — 


Verlangt; Madghen fur zweite Arbeit und Kinder. 
26 Lincolũ Ave. 2 


Bexlaugt: 4 Mädchen, zwei für Diningroom⸗Arbeit, 
eins für zweite Arbeit, jowie eins zum Gelgicrwaiden. 
Reftaurant 817 ©. Halited Str. 2 


Derlangt: Ein ordentliches deutichee Mädchen, oe 
gleih. 49 Mapleiwood Ave., nahe Fulton Str. 2 


Derlangt: Ein zweiles Mädden. 180 Waſhington 
Str. Keine Sonntagsarbeit. 2 





Derlangt: Dienftmädden für Kleine Familie. 206 
Blue Island Ave. mibofria2 


Derlangt: Ein Mädihen für allgemeine Hausarbeit. 
265 Fyreinont Str. 


DVerlangt: Ein Mädchen, das wachen, Fochen und 
bügelu fan. 1643 Belinont Ave. 1 





Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. | „Zu dei 
a un Ts qmmätnlite © 1 | fatefienftore für halben Werth wegen Abreiie, 


1459 Dontana Str. 


Verlangi: Ein fletgiges Mädchen für WORIRERR: | 


Sonntags frei. 1075. Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 


in Heiner Familie. 771 Larrabee Str. mdol 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 559. 13. Str. 1 


Verlangt: Mädchen zur Aushilfe bei Hausarbeit. 
Mrs. Deutſch, 287 N. Market Str. 12 

Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stellen zum Waſchen 
und Offites rein zu halten. 35 Burling Str. 12 


Ein deutiches Mädchen, das qut kochen. 
145 North Ave. im mr 





Verlangt: 
waſchen und bügeln faun. 
loon. 


Derlangt» Ein junges Mäbdden für Kinder. 
Orchard Str. 


Verlangt: Ein Mäddien von 14--18 Jahren zur 
Ansbilfe im der MWirthfeaft. 83 Lewis Etr., im 
Candyſtore. dimis 


321 
12 


Verlangt. Fin gutes Dienftmädchen für Haus: 
arbeit. 377 Gleveland Ave, Cor. Wisconfin Str. in 
Grocery Giore. 


Verlangt: Ein gute Mädchen, um im Dining Room 
aufzumarteu und Betten zu maden. Lohn $4. 243 €. 
Kinzie Str. dimido2 


‚Derlangt: Gutes deutihes Mädchen für gewöhn« 
lihe Hausarbeit, guter Kohn. 3138 Wallace Str. 

di—jall 

uverläffiged Mädchen für allge 

eugnijje verlangt. — 

imil2 


Verlangt: Ein 
meine Hausarbeit, 
398 Lincoln Ave. 





Verlangt: 500 Mädchen für Private und Boarding- 
häuier. Kohn $3—$8. Stellen frei fr Mädden. 235 
Karrabge Str., Frau Peters. dimido2 


DVerlangt: Ein Mäder in gefegtem Alter, oder 
allein ſtehende Ftau, um Beine Kinder zu beauffichtis 
gen. Guter Kohn. 132 Eentre Str., Ede Sheffield. 

. bimi? 

Verlangt: Ein gutes ‚Mädchen für allgemeine 
Haußarbeıt. 5i6 Lincoln Ape., oben. dim is 


Verlaungt: Mädchen für Haus- und Küchenarbeit. 
34-36 Wülmaufee Ane. . bimid 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen 
Hausarbeit. 370 E. North Ave. 


für gewöhnliche 
dimis 





Verlangt: Eine mitteljährige Frau als Haus häl⸗ | 


terin, deutjche borgezogen. 577 N. Market Etr. dimi 


BVerlangt: Ein ordentlides Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß wajhen uud bügeln Sönnen. 322 
Blue Jsland Ave. modimill 


Verlangt: Ein qutes Kindermädden von ungefähr 
16 Jahren. 322 Blue J8land Ave. modimts 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 206 Wajhburne Ave.  wmodimis 
2rerlangt: Sofort, Röhtnnen, Hausarbeit, ge 
Arbeit, Kındermädhen und eıngewanderte Mädchen 
Bi die beiten Pläße in den feinften Syamilien bei hohem 
ohn, immer — haben an der Gudſeite dei Frau 
Gerſon,? abaſh Ade. S5mabrı8 


2erlangt: Ein gutes Mädihen für altgemetne Haus: 
arbeit, muB kochen föngen, uter Lohn, Fannilie von 2 
Perionen. Dr. 4. WDahl, 499 N. Nobey Str. 7 


— 491. 12. Str. 2 


Berlangt: Ein guted deutiches Mädchen für gemöhn- 
liche Hausarbeit. 615 Sedgqwid Str. 1 


Derlangt: Eine Frau, aufzumwarten bei einer Wöd- 
nesin. 5lU Glenwood Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß etwas englifch ipreden Fönnen. „ 74 Bincoln Ave. 





Derlangt: Eine Frau oder älteres Madden für 
Kücjenarbeit. Guter Lohn. Nadzufsagen 257 WM. 
Chicago Ave. modimill 
 Merlangt: Mädchen für gemöhnliche Hausarbeit, 
auch Amdermädchen. 943 W. Monroe Str. mdimig 


_ Xerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 83.504 die 
Woche. 66 Ganalport Ave. modimis 


Verlangt: 100 Mädchen für Familien, Hotels und 
Reſtaurañts in Stadt und Land. Herrſchaften belieben 
borzufprsehen. Dußfe, 443 Diilwaulee Ave. 3lauglw 


erlangt: - 100 gute Mädchen für ae Hausarbeiten 
für Stadt und Lund bei rau Scholl, 187 ©. Halfted 
Etr. Slalwil 


Berlargt: 50 Mädchen für Hausarbeit, guter Lohn. 
427 &. Dinifion Str. 31aglws 
Verlangt: Köchinnen, 8087, zweite Arbeit, Kinder⸗ 
mädchen, Hausarbeit. Beſte Herrſchaften. höchſter 
Lohn, Stadt oder Land, Plätze frei. Abeuds offen. 
Frau Eljelt, 2003 State, Ede W. Str. 3laugipi12 





Berlanat: Ein gutes deutihes Mädchen für gemöhne 
liche Haudarbeit in einer Meinen Jamilie. 778 Sedg» 
wid Str., 2. Etage. 3 


Lerlangt: Gine Haushälterin nad) außerhalb. Nads 
zufragen zwiichen 4 Audb 5 Uhr bei Weigand & Raab, 
180-182 Maihington Str. 2 


Rerlangt: Ein nettes beutiches Kindermäbdchen. 
860 Gentre Str. ı 


Derlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. äderei. 880. 21. Str. 2 


Verlangt: Ein Mädcen in Heiner Yamilie. 458 
Mes Str. 3 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
im Heiner ;Hamilte. 3537 Grand Boulevard. 3 


Derlangt: Mäödhen für allgemeine Hausarbeit. 
248 Schiuer Str. 11 


“ Perlangt: Ein häustiches Mädchen bei einer Fami« 


lie von Trei für allgemeine Hausarbeit. Gute Stel- 


lung. Nadzufragen Frau 9. Böttner. 645 N. Clark | 
Str. 5 


Verlaugt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und Bü— 
geln, ſowie ein zweites Mädchen, das nähen kann. 
3639 Michigan Ade. midofrs 


m Ein eutes deutices Mädchen in Meiner 


Verlangt: 
midos 


Familie. 736 N. Dakien Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädcen, eın Aind aufzus 
warte und ein bischen im Haus zu helfen. Lohn $1 
oder $i1F. 407 N. Elarf Ötr. 5 





Verlangt: Mädeen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 298 Milivaufee Une. mibofr5 
Berlangt. Ein Auges ftarfeg Mädhen für allge 
mein? Hausarbeit. 473 ©. Haljted Str. mido5 


Verlangt: Ein gutes Kindermädden. Mrs. N. 
Lehnert, 26 Wiasfa Str. 8 


Verlanat? Gute3 Mädihen für Hausarbeit. 20 
Fowler Str. 8 


Gute Mädchen für Privat, Hoteld. 
ient. Mr3. 
" 90j!lms 


Verlangt: 
Mefteueantd. Damen werden gut 
Ardeusichen, 452 Dirlwarıkee Ave. 


Berlangt: Mädden für Privatfamilten. Pläge offen 
22 bi8 W. Pläße frei. Abends nffen. Frau Dee, 3539 
Goitage Grove Ade. 12nobal7 


Verlangt: Gute Küdenmädden und Mäbden für 
alle Hausarbeit. srigaften werben gut bedient bei 
Frau Scleiß, 157 18. Hiundmoll 


BVerlangt: 100 Mädchen für alfe vorkommenden 
— — Herxxſchaften belieben vor — 
sau Greg, Eınployment Bureau, 44 W. 12. Str. 
Sageınf 


Frivat-Zamitien, 


Verlangt: 100 Mäbdien für 
uglw12 


Frau Koeller, 507 Eedgwid Str. 


Verlangi: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werben gute Dienftmäddhen bejorgt. „Ühe Satiäfac- 
tion*, 581 N. Glarf Etr. 18agimO 


— Hausmadchen Kin dermädchen, Orderkö- 
chinuen. Siniũgrosm-Viadchen. Madchen zum Geſchirr · 
wa ſchen. Saus halteriunen. Store · Madchen. Scheuer 
me dchen. Zirnuermadchen. Hexrſchaften belieben vor⸗ 
uſpreden in dem neuen Eiployment⸗-Bureaun. 55 
Sense Str., nahe Wisconfin Str. Waugimts 


Seirathsgeſuche. 


Gere um er 


EEE SER Tg 


be zu Simdern ,hat., ;MdrzW, 217 „Abmdvofi... 
% va * —8 


I | 1BÖSN. Halfted Er. 


| überfhuß 185 Dollar 


Zu verkaufen: Meat Market mit Ssirtures und 
MWohnzimmern für 890, wenn dieje Wode genommen. 
ar . Madilon Str) 44.0; 


1012 WM. 20. tr.‘ mdofal 


Rn derfaufen: Meinen in einer Stadt don über 
100,000 Einwohnern (mabe Ehicago) belegenen Saloon 


beabfichtige unter günftigen Bedingungen zu berfaus 
Preis für die ganze Einrichtung nebft 3 Billarda, | 


fen. 
MWaarenlager 2c. $1500, u 81000. Altes 
fiheres Geihäft, billige Rente. Abdr. unter T. 249 
Aberdpoft. 


Auftin Ave. 


u verfaufen: Ein guter Ed-Saloon. } 
midofrs 


3 
und Paulina Str, 


Zu verkaufen: Eine 5 Kınuen Milhroute mit gutem 
Wagen, 8350 Baar oder Zeit, wenn jogleıh — 
494 h a" 


| zn gutes Gejhäft für einen Deutichen. 
r. 


Zu verkaufen: Ein 6 Jahre etablirtes Cigarren⸗ 
Candy⸗ und Notion⸗Geſchäft mit Ice Cream Parlor 
und Väderei, guter Blab. wo eine Familie guteß Leben 
machen fanıı, billig wegen Abreife. Wdrefie R 297 
Abendpoft. * 3 


Zu verkaufen: Candy, Tabak: und Gigarren-Store, 
mit Milhdepot und Bäderer. Naczufragen 279 Blad- 
bawf Str. midos 





* J q \ 3 Fl t ⸗E * 
Zu verkaufen: Ein gangbares Flaſchenbier-Geſchaft 
2iplwi 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Gigarren» und Con» 
fectionery: Store. 585 Lincoln Ave. wmi-fal 


Zu verfaufert: Gut zablender Grocerh: nad Delie 
Auge 


kunst 371 Wells Str. im Saloon. midbol2 





Zu verkaufen: Gin gutgehendes Reitaurant; Reins 
J pro Monat. Dasſelbe wird 
nachgewieſen; billig. Weil GigentHümer Umitänbde 
halber die Stadt verlaſſen muüß. Adreſſe: R. 287. 
„Abendpoſt“. 9 





Zu vertaufen; Nightwatch-Route. bringt 888 die 
Mode, kanı gethetlt gekauft werden. 214 Honter Str., 
1 Treppe. dmil 

Zu verkaufen: Eine gute deutiche Zeitungsronte. 
Rahzufragen 1533 Milwautee Ave., 3. Flur. Ddmil 

Zu verlaufen: Hand-Faundry an Weitieite mit gü« 
ter Sinrihtung und Aundihaft. Wenn diefe Wode 

enommen, zur Däljte des Werthes. G. Eridlou, 

immer 75, 125 YaSalle Str. vıdmil 





Zu verkaufen: Cine günftige Gelegenheit, billig zu 
einem zahlenden Geihäft zu fommen! Wegen Todese 
falls, Pierd und Wagen mit Route, um Wurſt und 
jreleiich zu derfanfen, mit guter, jiherer Kundicatt. 
Nachzufragen 103 Sigel Str. modımill 

Zu verkaufen: Ein — — Eckialvou an der 
dordſeite, Licenz bis zum J. Dezemder, 2 Jahre Leaſe 
und billige Rente. Näheres Northweſtern Brewiug 
Co. momifal 


Zu verlaufen: Eine 5 Hannen Milchronte an der 
Nordjeite. Nahgzufragen 342 Elybouran Ave ja-mil 


— 





Zu verkauſen: Eine gangbare 5 Kannen-Milchroute. 
1115 Elſton Ave. 26aualotll 





Zu verkaufen: Wegen Krankheit ein Candy, Tubats, 
Eigarıens und Notion-Store nebit Wohnung, billig. 
879 35. Etr. 23jullm? 


Gefhäftstneilhader. 


Geſucht: Für austretenden Partırer wird Kcınand 
mit. 8300—$400 für altere Eigarreufabrif, - dev außer⸗ 
balb mit thätig fein Fanın gefucht. Adr. P.286, „Abend: 
poft.“ midorre 


Zu vermietben. 


Zu vermietben: Freundliche Zimmer. Ylat6. 6416 
Zu vermietben: % dlich X Flat 1 
Aderbeen Str. midofrfa2 


Zu vermiethen: Ein jhöned Frontzimmer mit Front 
Bedroom und 2 Glojetd. 610 Blue Jsland Upe., 3. 
Floor. 2 

Bocorders verlangt: 267 E. Divifiön Str. mibdofr 


Zu vermiethen: Ein furnifhed Room mit Board. 
3305 ©. Haljted Str., up jtairs. midod 


Zu vermiethen; Ein guter Saloon mit vollſtän diger 
Eintihtung ıft billig zu vermiethen, eignet ſich auch 
gut für Gröcery oder Meat Market. 16 W. Ohio Str.7 


Verlangt; 2 anftändige. Dünner in Board bei deut: 
Icher Yamilie. 45€. Chicago Ave. 1 





Zu vermietken: Ein Schönes. helles Zimmer in bei 
ferer Brivatfamilie.. Preis 21.75 per Woche. 456 
North Uve., 2. (ylvor, bei Sa Sale Ave. dimtill 

Verlangt: Boarders bei Tag oder Woche, gute Kofi 
und Zimmer bei Gujtav Selle, 1752 Dtilmaufee Ade 

s —W 


Verlangt: Zwei gute Boarders bei kinderloſer Fa— 
milie. Gute Wiener Küche. 718 Loomis, Ecke i9. 
Str., hinten oben. modimis 
‚Zu vermieten: Flat von 5 Zimmern, Bade— 
immer uud Gefchäftsfeller, gut iroden. S4l M. 

ivifion Str. 27augiwi2 

Zu vermisihen: Gin neuer Store mit 4 Zimmern und 
Stallung, paffend für irgend- eis Gefchäft. 5015 Ah: 
land Are. Nachzufragen 5121 Bıfhop Str. 2Taugliw? 


Zu veriniethen: Ein freundlich möblirted Zimmer mit 
oder ohne Koft. 225 Gheituut Str., zwiihen Wells 
und La Ealle. 2 Taugiws 





ı vertniethen: 1 Zimmer für 3 folide Herren, 
auch eines für einen Herren zun Schlafen bei finder: 
Ioier Syamilie. 440 Genter Ave., nahe Blue Ysland 
Ave. 3lauglwi2 


Zu miethen gefu t. 


Zu miethen geſucht: Frontzimmer oder kleiner 
Laden nahe North Ave. oder,i2. Str. Antwort uns 
ter I. 234 an die Erpedition. dimidol2 


Zu miethen gefucht: Eine Wohnung von 5 bis 6 
Zimmern in der Nähe ded Lincoln Parks im reife 
don 820 bi8 825. Sferten. mit Preisangabe erbeten 
unter S. 253 „Ubendpojit". modimil2 
Zu mietden gejucht: Haus, mit 10—14 Zimmern. 
reife 2355 Wentworth Une. 2 
Zu miethen gefucht: Eiue Dame ſuſcht eine kleine Woh⸗ 
nung oder unmöblirted® Zimmer. 169 DeKoven Str., 
1. Yyiat. 3 
— — — — ————— — 


Unterricht. 


Regelrechten und gewiſſenhaften Zither⸗Untexricht 
ertheilt Win. Cohlert, Zitherlehrer, 731 W. Norch 
Ape.. Dufic Store. ZTaugiwi2 


Gründliger engltiger Unterrigt wird ertheilt. Miüs 
Bige Preife. 140 Cigel Str., 1 Treppe ho‘, Seiten: 
wingang. 3 


Stellungen fuhen: Männer, 


Eeſucht: 
ſtetigen Platz. 


Geſucht: Junger Mann, engliſcher und deutſcher 
Sprache mädtig, judt Stellung, hilft auch in der 
Küche. Auskunft giebt Bieberg, 232 Archer Ave., im 
Reſtaurant. dmil 

Ein Mann mit einem Arm ſucht Stelle als Nacht— 
waächter. Beite Zenguiffe Hermann Pied, 757 Dania 
Ave. modimtlil 





Ein eriter Mafte Eafebäder jucht einen 
127 Barrabee Str. dimill 





Gelugt: Ein deuutfher Dianıt, erft über See gekom— 
men; 30 Jahre alt und mit guter Nleidang verfehen, 
ſucht Beſchäftigung irgendwelcher Art. üdreſſe W. 
Marſchall 159 Wells Str., oben. 1 


Eejudht: Ein deutfcher Mann jugt Stelle ala Heize 
oder fonitige Beichäftigung. 34 Cornell Str. 





r 
ger Mann wünſcht Anſtellung in 


A 
Geſucht: Einj Wholeſale 
7 


g 
einem Ciothing Store. ſpricht gut enguſch, 
oder Retail. Wdreiie P. 281, „Aben dpoſt“. 
Geſucht; Ein Bäcker iſt zum zweiten Mal im Lande, 
ſucht Stellung mit ſeiner Frau im Reſtauraut und 
Baͤckerei oder auch allein in der Bäcterei. Adreſſe 
267 E. Diviſion Str. mdol 


Geſucht: Ein junger Mann, 2Jahre alt, eben aus 
Eurcda zugereiſt, wünſcht Anſtellung in einem Cioth⸗ 
ing Sto:v, auh Wholejale. War in derjelben Brante 
7% Jahre auf einer Stelle. WAdreife: R. 282, „Abende 
poit“. Mer — 2 

Selught: Junger Mann mit jehr guten Referenzen 
unb mit afier —— eit vertraut ſucht eine Stelle. 
Offerten erbeten unter R. 202, „Abendpojt“. 


Eteßungen fucdhen: Frauen, 


Seuht: 2 Mädchen fuhen Stellen für allgemeine 
ausarbeit, Näheres bei rau Deiedling, 587 Yarrabte 
ir. dimido2 
Sciußt: . Gine junge Wittiwe don. angenehmen 
Arupern fucht Stelle als Hauspälterin. 199 Ontaria 
Str. 1 


Stellegefud: ine afleinitehende junge Frau tust 
Stelle ald Hauehälterın. 367 €. Diviftion Str. 5 


— — 


Geſreht: Ein junges Mädchen mit Erfahrung um 


Kleidermagen juht einen Pla bei einer Tamen- 
ſchneiderin. Adr. ©. 218 Abendooit. 8 





Eine anftändige Ältere Wittwe wünjht Stelle «als 
Hautählterin. " Naczufragen 100 24. Place, nabe 
Danopder Str. 3 

eg Eine Feraelitin, erft eingewanderi, aus 
Wien. Wiltfrau in mittleren Jahren, fucht Steite als 
Haushälferin oder Kögin in einer guiem jüdiihen iFa= 
wilie.. 494 W. 12, Str. 4 


GSefucht: - Eine deilliches Mädchen ſucht Stelle in einer 
—— Familie. Nachzufragen 368 W. rum 


Gejudt: Eine ältere deir rau fuct einen Pak 
ala Haushälterin bei — — Näheres 34 u. 


Str., 
ut: Eine Modiftin ſucht Stellung jelbige 


Sei 
i äften thati 
— J A ne 


Lage. Schreibt oder ſprecht dor bei 
mifrs 


— — — — — —— 


Srundeigenthum und Saäufer. 


u verkaufen: Billig! Billig! Bilig ! Yweirtöe 
Brickhaus mit eiſernuer Store Front. auch Stei 


1 | ‚front, gute Geihäftslage für S „Sattler. Dr 
& — } dber au Dry Goods Site _ — 
RZu vertaufen: Abenbpoft:Route, Weftjeite. Shmidt. | bedingungen. Gh: Ba ‘ * 


MWeihofen, 51. Str. & Weftern Ape, dder-Nl Tas 


coma Bldg., Cor. 
midoſadidoſaſ 


Zu m Ar Bilig. Ein Bridhaus auf .. 


Fundament mit allen modernen Einritungen. 

Xot, einfchließend 50 Fuß- Front, 3* = u. 
I eihofen. . 

Etr_& Weitern Ave. oder 601 Tacoma Bldg., Corner 

La Salle und Madijon Str. midofadidofa$ 

ee i 


Zu verkaufen: Zweiitödiged Haus und Lot, 8500 
unter dem iwirklihen Werth. Baar nothivendig $700 
biß 8800. Reit an Zeit. Keine Agenten. Nadzufras 
gen TOM. Fullerton Ave. midofa 


Wisconfin, gutes 
Muenzberg, 82 Milwaufee 
1 


Zu verkaufen: 313 Adler Farın, 
Haus und Stall, 32000. ku 
De. 


Zu verkaufen: Eine neu gebaute 6 Zimmer Kottage 
mit alen Verbefierungen an monatlichen Unzadfıne 
gen. 4732 Sadett Uve., nahe 43.Str., 1 Block weitlich 
bon Meftern Ave. Bivd. : 11bo7 


Zu verfaufen oder vertauichen: Eine 110 Aler Farm, 
65 Ader in Sultur. Karl Neumann, 1025 W. iv Str. 


midoſas 
Zu verkaufen: Ein 2ſtöckiges Haus und Lot fehr 
billig, vom Eigenthümer. Ui Torneua Str. Kurz 


Zu verlaufen: Gin 16 Room Haus, eingetherlt für 
4 Familien, undein 4 Room Haus vont Eigenthümer 
fehr billig. wenn gleid. 91, 9% Point Str, nahe 
Armitage Ave. Gar Barır. iſepiwie 





2933 Butler 
Slegiwß 
Bargain: Billig zu verkaufen: Gutes Property, 

Rord Halfted Etr nahe fFullerton Ave, vorgünlicher 

Seihättspiag, bringt FW Rente. Näheres SI Nore 

man Ave. momiſale 

Zu verkaufen: Zwei Häuſer und eine Lot billtg. 

93 81. Str. 15agimY 

‚Zu verkaufen: 220 Ader Farm beiBloomington, Inte 
diana, Shwarzer Boden, 10 in Gultur, 10 Obftgarteit, 
uter Wald, fliegendes Mailer, unter 100 Ader4 Fur 
tarfe Koble, 325 pro Ader, günftige Zahlung, = 
Zaufg. Münzberg 282 Milwaulee Moe. Slagl 


— verlauſen: Haus und Lot, billig. 
R 


Zu veraufen: Billig, ſchͤnt 4 Zimmer — 
gegen Feine Anzahlung nnd leichte wer - 
wie ein zweiitddiged Bridhaus mit Bafement: T. W. 
Bose, Eigerithünter, 2955 Emerald Ave, 5agbivd 


Kauf: und Derfauis:- Angebote. 
Zu verfauien: Ein Dopypel-Team mit XTrud, guter 


Bargain, zwingende Urfadpen für den Verlauf. 418 
N. Lincoln Str. 1 


Zu verkaufen: ð Nahmaſchinen, 1 Knopfloch-Maſchine 
und eine „Dvercafting’sMafchine Mütlen Krankheitd« 
halber verkauft werben. 760. £0, Str. 2 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, billig. 501 Butter⸗ 
feld Str., Store, midofrias 


Teine beinahe neue Lounge 85.00, Rochofer 
),. feines 5 Stüf Pluſch Parlor Set 815.00, 
Bruſſels Carpet. 108 W. Adams Str. midbol? 
Gele Dca 
garren 
Adams 
Zu verkaufen: Ein fait neuer Oelftove mit Badofen. 
37) Southport Ave, dimis 
Zu verkaufen, billig: Eine kleine Jcebox, 808 Cleve 
land Ave. dimis 
Offerten 
Uplws 


eit: Counter 83.50. Sh fe 81.50, Cie 
Erjbpult. Muß verkaufen. 108 MW. 
midolZ 





gu Faufen gejucht: Garpet:Webjtühle. 
unier T. 244 Abendpojt. 


Zu verfaufen: Ein Tompleter, faft meıter pauß- 
ftand, fpottbiilig. Daieldft ift eine ichön gelegene 
Lot aui Friedhof Waldherm zu verkaufen. Näheres 
bei H. Bsterien, 212 Augufta Str., 2. 5 dintl? 


Feiaſte Deliderywagen in der Stadt, Buggies, 
Carts. Phaetons, Geſchirr ꝛ⁊tc., monatliche Abzahluͤng. 
einige billige Pferde zu verkaufen oder zu vermiethen. 
&. 3. Qull, 2305 State Str. 


Zu faufen gefudt: Eine fecondhändige £ 
banf zum Tußtreten. 91 W. Dar ; 
4 en emomüirs 

Zu verkaufen: Billig, ein ſtarkes Buggy. 112 Town 
Conrt. dimile 


Fünf-⸗Zimmer-Ei ichtung, faft alles neu, Abreiſe 
halber ſoſort zu verkauſen. Näheres 374 N. State 
Str., J1. Flat. dimidol2 
Ein Foldigbett, gut wie meu 


dimil2 


Zu derfanien: 
137 Dedber Str. 





Zu verkaufen: Butherfiztured und. Wagen. Zu 
erfragen 446 Vliiwanler Ave. modimidorl 


Zu verkaufen: Konarien«- Vögel, guie Roller. 555N. 
Weitern Ave. laugiofa? 


Eis — Eid — Eid. Billig zu verkaufen. 
Tonne Louis Müllers Eishaus, 
Ave. 

ANe Sorten Nähmefchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 810 bi8 85. MEG. Halfted Str., Goutenes 
hier & Sperbel, 15dec1j8 


T 81.59 ver 
1386 N. Ajblend 
lagim3 





Berf öntich es. 


Ale Arte Haararbeiten fertigt R. Eramer, Dantene 
frifeur und Perrüdenmacher, 3SL North Ave. Mplmii 


Oscar TZanterheim. Brief- abzuholen von jeiner 
Mutter und Tochter. 142 Miltwantee Ave. midofrs 





‚Vöhne, Noten, Board», Galoon-. Grocerg, Nente 
bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort colleciirt: 
Sonftabler immer an Haud, die Arbeit zu thun. 
16— 78 5. Ude.. Zimmer 8. Offen Sonutag Bid 11 Uhr 
Morgens. Schueidet Died aus. 2Battälmwli 


81.00 wied ihnen auf jede Mafdhine vergütet, wer 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeltic 825. New Home 
820, White 812, Standard #15; Houfeholb #20, 
Amasrican $10. Singer #3 bis $15 umd hundert andere 
bon 85 an in ber Domelti»Dffice, 216 &. Halitıd Str. 
Ulergandberß beutide Gebeimpol“ 
ei-Agentur 131W. Madilon Str, Gh: Hal 
ted, Zimmer 21, bringt iwgenb etwas m Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. OD. jucht Berihiwunderne oder 
Derlorene. Ale Eheftandsfälle unterfudt und Bes 
weife gefammelt, Schwiitbeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige deutighe u ne 
tn der Stadt. Jeder, der in irgend welche Unannehm⸗ 
lichkeiten verwickelt iſt, möge vorſprechen. Geſeslichen 
Wath frei. Offen Sonntags bis Mittag. lömaljk 


Werstiides. 


— — — 


erfolgretdhe Behandlung der Frauenkrank⸗ 
heiten. Léjährige Erfahrung. Dr. Roſfſch, Zim⸗ 
wer W. 115 Adams Str., Ede Clark. Von 1 bis 
Sonitags von 1 bis 2, l4apljl 

Brivat-Heim für Damen, bie Niederkunft- erwar⸗ 
ten. Zur Behandlung aller rraueskrantheiten 
werde man fi inı volliten Vertrauen an rau Dr. 
Sulz, 60 Giybourn Ave. WaugsnılE 


Frauenfrankheiten srfolgreich behandelt. Dr. Scährö» 
der, 70 Ztafe Eir., Zimmer 3i2, Spredftunden von 
2 bis 5% Uber. Wohnung 27. und Hanober Etr. bal7 





Geihlcgt3«, Nieren: Blutes, Haut, Yungens, 13», 
Macen-, Leber: und Unterletdäfrantheiten eine Bro 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 

Sangamt!l 


Frauenkrankheiten. Kronifde und private Krank 
heiten beider Geflehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Btobey. Ehenfalls 
brieflide Gonfultation. 25ma6md 


IH made hiermit bem ®. T. belannt. daR’ ic) die 
Ofrie des meiland Dr. Bell übernenimen und bes 
ftrebt fein werde. das ihm aeichentte Bertrauen zu 
erwerben. Dr. F. Rıfliel, Poycician nnd. Surgeon, 
4944 ©. Afhland Ave. Löcugimiz 

RrivateHeim bevor und während’ der Entbindung. 
Kinder werden angenouıimen und ein Heim für biejel« 
ben beforgt. Ale Syrauen-Arankheiter bejamdelt. 
Preife zufriedenftelend auch fürinbemittelte. Strengfte 
Derfiipiegenbeit zugefihert. Did. Dr. Zara, 497 
MW. Vlouroe Str. 2Taugim? 


850 Belohnung für jeden Fallpon Hautfranfe 
beit. grammtirten Augenlidern, Ausfhlag oder Hämore 
shoiden, den Gofivers Hermit-Halbe nicht heilt. 50€ 
die Schachtel. 144 Ka Salle Str., Room 9. Imaibwd 

© infonim feiner Privat» Mivenfarg, 
nen. gibt Brisflich oder münblid freiem 
Roth in allen iperiellen Blut oder Nerventrantheitem, 
Dr. Huthinjuns Mittel Helen jhmell, dauernd und mit 
eringen Koften. Spreditunden: 9 Dorm. bid 3 Uhr 
has. Sonntags 10 bis 2. Zimmer 43644. 24013 117 

E BGramatfer, auf der Untverfität in Wien 
mit Diplom ausgezeichnete Geburtähelferin, 175’Gly« 
bourn Uve., Chicago, FU. Giebt über ale Yyraneı“ 
und Sinderfranfheiten unentgeltlich Auskunft. ojsm 

Brivat-getm für Damen, die ihre Niederfunit en. 
warten. Annahme von Babies vermittelt. „Pehande 
iung aller Frauenkrankheiten; ſtrengite —— 
beit. Frau Dr. Shwarz 279 W. Adams Str. tod 


Geld. 2 
EEE EST SEE RE ET . 

Wer Geld zu leihen wünit auf mehrere Jahre zu & 
Prozent, oder wer eine Lot taufen und darauf bauem 
will und da® Geld im fleiiien monatliden Zahlungen 
abzutragen wünfcht, fprede vor Bimmer Tl, 14-16 
Bactfic Ave. dimifed 


Geld au berleihben im Privgiwege anf Möbel ıc 


zompte Bedienung. Northweitern Ivan Eo., 8.—n4 
afafle Str., gegenüber dem Eourthanie, Zimmer 405, 


Shaualmwjk 


Su verkaufen: 5i8 7 t 
Böhe Sicherdeit. A. Suii 8 N Hoden ei * 
genüber Wicter Patt. —XRT 


Een 
un ze im N 


La Galle und Mabifon Bir, ° 
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Nanſlleſſen der 


Vordſeite. 


— — de Bun 230 | 


ohn;Dobler, 144 > naaupui 
@\O, Patman, 249 Clybotirn Ave. ; 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Ste. 
B. Heine, 500% N. Clark Str. 
Reitenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, 278 E. Division Ste, 
8. E. Nelson, 334 E. Divkxwn Str. 
Paul Valy, 487 E. Divisien Str. 
" A. W. Triedlund, 282 B. Division Ste, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 
H.Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
Fred Beisswanger, 149 Illinois Str, 
MH. Hoyer, 862 Larrabee Str, 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Lärrabee Str, — 
Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel 
K. Schuster, 156% E. North Ade, 
H. Schimpfky; 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 365 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 
Frau E. Glasser, 292 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str, 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 89 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Ste. 
L, Stapleton, 180 Wells Str. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel; 280 Wells Str. 
Fran Wälker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wella Ste. 
©. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 

Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 

John Asmussen, 376 W. Chicago Ava, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

©. F. Dittbarner, 518 W. Division Ste, 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 

E.N.P. Nelson, 3355 W. Indiana Ste 

F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 354 Milwaukee Ave 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave, 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwatikee Ave, 

Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 

Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ay, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite, 


Brenner, 135 Blue Island Ave. 

Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 128 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 806 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 

A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 

d. Buechsenschmidt, 9 Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave, 

Frau J. Eberts, 16% _analport Ave 
Engzhauge, 45 8. Halsted Str. 

B. Rosenbach. 2128. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Haisied Str. 

Aug. Schulz, 287 $. Halsted Str. 

J. Newinen. 354 $. Halsted Str, 


J. Mueller, 550 S. Hälsted Str. 

A. Nickols. 664 $S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 $. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str, 
W,L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 38 W. Lake Str, 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
d. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 36744 W. Madison Ste, 
Fash, 516 W. Madison Sir. 
Bmith, 10 S. Paulina Str. 
Balcınon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste, 
JoeLinden, 295 W. 12, Str. 

beo. Schulzen, 301 W. 12, Str, 

eutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18, Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
Ri Lassaho, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


üseger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 4128. Clark Str. 
lover, 2916 Cottage Grove Are, 
Dodes & Collins, 3165 Cottage Grove A‘ 
Rimıns, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 

L. kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W,M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str, 
A.C. Fleischer, 3519 8. Halsted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
®chacher, 2181 S. State Str. 

Frau Frauksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 9724 S. State Stz, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3902 8. State Str. 

Bistz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frauk Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2569 Wentworth Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 

Bimms, 123.E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 2%. Str. 

Bapf, 324 E. 92. Str. 

Beruhard Horn; 159 25. Place, 


Lake Diem. 


Valentin, 1313 Ashland Ave. 

W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 
C,. Rolada, 485 Lincoln Ave. 

A. Parkburst, 549 Lincoln Ave, 
B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 
. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
Klinker, 789 Lincoln Ave. 
Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

C. Stephan, 1150 Lincolu Ave. 
a. S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of £afe. 


#. Rhein, 5234 Justine Str. 

‚ Xilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

Geo Hunbeshagen, 4704 Wentworth Ave 


"B Gross, 4056 Wright Str. 
Dorftädte. 


Arıiseron Heıcars, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, W=., Wolf, 10 N. Broadway. 

Austin, Emil Frase. 

AvoxDaLe, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel« 

mont Ave. 
Bıvz IsL.Ann, Wm. Vanderob, 
Corzuour, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

Davznporrt, Ia., Herm. Haak, 1085 W.?. Stz, 

DxsrLammes, Lonis Fritz.’ 

Eıcın, Löuie Mengeler, 104 Dundes Are, 

Eıkuurst, Wm. Meier. 

Genuxseo, B. Lacher. 

CxxtaaL PARK, E. J. Horder. 

GRaXp Crossıne, Peter Preiss. 

Haımsonp, J, A. Hartman. 

Invıka Parx, H. W. Bussey. 

Irascoa, H. Arlenstorf. D 

derrssson Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
' ee und Lawrence Ave, 

Üxwarseron, Chase. Wohlfahrt, 

Loxsarn, John P. Weihler. 

Marwoon, Gust. Dettmering. 

Morkıs, R. H. Hauk. 

Oıx Park, C. Zimmermangd, Wm. Wese, 

Pıaiatıng, Bentler Bros. 

Park Rınpaz, David Mueller, . 

Pırkeıpe, Oscar Eckland. 

Pürımax, T. P. Struhsasser. 

Mucıne, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava, 

Barznswoon, C. W. Clark. 

Rırvanpatz, F. Ebert. 

Rosznreı, Theo. Weber; W.H. Terwilligen, 


> 


J. 
9. 
P. 
D. 
d. 
F 
A. 
@. 
A. 


Monner, C. Neltnor 
Waskıneron Hrıcurs, A. B. Wierndieh 


Wunıron, :M. E. Jones. 
Winrizıp, Fehrmann und Sohn. 
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ur Pforte, die in's Wäldchen hinaus⸗ 
führte, Wer von ihnen querft Eanı, 
wartete auf ba andre. Schon im duns 


— 


Sergius Yanin. | 


Roman von Georges Ohnet. 


„Sehr gerni# rief Sergius, übers 
rafcht von dem plöglichen Entf&luß, den 
Miceline gefaßt hatte. „Aber geitehen 
Sie nur, daß Ihre Mutter ein wenig 
gequält bat, um Sie zu veranlafien, ihr_ 
gu folgen. * 

„Meine Mutter Eennt —* * 
ſchluß gar nicht,“ ſagte die Fürſtin kalt. 
F nn ih Ihre Einmilli- 
gung hatte, ihr nicht. fagen. Cine 
Weigerung Jhrerfeits wäre zu graufam 
für fie gewefen. Sie ftehen ja ohnehin 
nicht befonders gut miteinander, mas 
eine. Quelle des Kummers für mid ift. 
Sie follten gegen meine Mutter liebe- 
voller fein, Sergius, fie ift alt und wir 
fhulden ihr viel Dank und viel Liebe, * 

Panin antwortete nicht; wie war c& 
möglich, daß fih im Laufe eines Tages 
in Michelines Geift ein folder Um: 
ihwung hatte vollziehen fönnen? Cie, 
welche bisher ihre Mutter erbarmungs: 
los ihrem Gatten geopfert hatte, nahm, 
jest Bartei für Frau Desvarennes. Was 
fonnte da gejchehen fein? 

Gefchmeidig und gemanbd, mie ein ed): 
ter Slave, faßte Sergius fofort feinen 
Entſchluß. 

„Alles, was Sie von mir verlangen, 
werde ich gewiſſenhaft erfüllen,“ ſagte 
er; „mir wird kein Zugeſtändniß zu 
ſchwer ſein, wenn es ſich um eine 
Gefälligkeit für Sie handelt. Sie wün— 
ſchen nach Paris zurückzukehren? Wir 
reiſen alſo, ſobald die Vorbereitungen 
zur Abreiſe getroffen ſind. Sagen Sie 
es Ihrer Frau Mutter, damit ſie daraus 
erkennt, daß ich in gutem Einvernehmen 
mit ihr zu leben wünſche.“ 

„Ich danke,“ ſagte Micheline einfach. 

Der Fürſt küßte ihr galant die Hand 
und Micheline kehrte auf die Terraſſe 
zurück. 

Als Sergius allein war, dachte er 


darüber nach, was wohl unter dieſer 


ſonderbaren Umwandlung der jungen 
Frau verborgen ſein mochte. Es war das 


erite Mal, daß fie eine Initiative ergrifz | 


fen hatte, Ob es vielleicht die von rau 
Desvarennes berührte Geldfrage war, 


und ob ihn Micheline deshalb nach Paris | 
gurüdbeförbern wollte, um ihn von) Serzogs neue Pläne nannte,auf's Spiel 


feinen bisherigen Gewohnheiten abzu= | zu ſetzen. 


(0. Fortſetzung) — 
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| 
| 


Zage die Luft erfüllte. 





bringen? Das mußte er abwarten. Der | 


Gedanke, Micheline Fönnte 


ihr mit | 


Jeanne überrajcht haben, Fam ihm gar | 


niht in den Sinn. Ür traute feiner 
Frau nicht die Seelenftärfe zu, ihren 
Schmerz und ihren Zorn zu verbergen. 
Sie war ja fo verliebt, dab tie unfähig 
fein mußte, fich zu beherrjchen; fie würde 
jedenfalls einen Auftritt hervorgerufen 
haben. Er haite alfo durchaus feinen 
Argmwohn. 

Die Rüdkehr nah Paris Fam ihm 
ganz gelegen, ja. er war entzüdt darü- 
ber; denn „eanne und Gayrol ver: 
ließen Nizza gegen Ende ‚der Woche. 


die Verliebten in größter Sicherheit be: 
finden und die Möglichkeit haben, fich 
ganz nad Belieben zu fehen. Gergius 
wollte ein verjtedtes Häuschen in der 
Nähe des Bots de Boulogne miethen. 
In der Zeit, da ınan fie von ihren ge: 
jelfgaftlichen Pflichten in Anfpruch ge- 
nommen .glaubte, fonuten fie in der@in: 
famfeit ihres Verfteds frei und ungeftört 
vereinigt fein. Gergius zitterte bei die- 
jem Gedanken vor Wonne. Seine Liebe 
zu Neanne hatte ihn faft wahnfinnig ge 
macht; er glaubte den beraufchenden Duft 
der jungen Frau wieder zu athmen, ihre 
Lippen auf den jeinigen zu fühlen, und 
trunfen von der Grinnerung an fie, von 
neuem Verlangen nach ihr verzehrt, ver-- 
fant er in Träumereien und tauchte mit 
wollujtvollem Berzüden in feinen fünd: 
haften Liebestraum unter. 


Schzehntes Kapitel. 


Als Miceline nah Paris zurüd- 
tehrte, Tonnten ihre Freunde bemerken, 
daß fie jomohl in geiftiger, wie auch in 
phyſiſcher Beziehung ſich fehr verändert 
hatte, und man war ihretwegen recht 
beſorgt. Ihre frühere Heiterkeit war 
verſchwunden, ſie war jetzt ernſt und 
nachdenklich geworden. Im Verlauf 
weniger Wochen war ſie abgemagert und 
ihre Wangen waren eingefallen. Es 
ſchien, als ob ſie von einem hartnäcki— 
gen, ſchmerzlichen Gedanken gequält ſei. 
Frau Desvarennes war in Angſt und 
Sorge um ſie, ſie forſchte nach der Ur— 
ſache des Leidens ihrer Tochter, erhielt 
aber nur ausweichende Antworten: ſie 
befinde ſich wie ſonſt, ſei ganz wohl und 
habe keinen Grund zur Klage. 

Frau Desvarennes verfiel nun in eine 
tiefe Melancholie; düſtere Vorahnungen 
bemächtigten ſich ihrer; ſie hatte ſchlaf⸗ 
loſe Nächte, erblickte ihre Tochter be— 
reits auf der Todtenbahre und hoͤrte 
Trauergeſänge an ihrem Sarge ertönen. 
Dieſe ſtarke, widerſtandsfähige Frau 
weinte jetzt wie ein Kind, ſie getraute 
fih nicht, ıhren Kummer laut werden zu 
laffen, und zitterte bei dem Gebanfen, 
daft Miceline ihre Befürchtungen erra= 
then könnte, 

Sergius dagegen war forglos und 
glüdlich und behandelte die Befürdtuns: 
gen feiner Umgebung mit vollfommenem 
Sleihmuth. Er glaubte nicht, da die 
Fürſtin leidend fei,. fie. .jei vielleicht 
nur ein wenig ermübdet und durch die 
Veränderung des Klimas angegriffen; 
das jei aber nicht von Bedentung. Er 
hatte fein zeritreuungsfüchtiges Leben 
wieder begonnen, verbradte alle Nächte 
im Club und die Tage zum Theil in der 
Avenue Maillott, in einem Häuschen, 
welches an das Bois de Boulogne jtieß. 
63 war dies ein Meines, rofiges Spiel- 
zeug mit einem frenelitten Thurme, ein 
Kerker ber Freude, den er vollitändig 
möblirt gemiethet und an dem er fein 
ftrafbgres Glüd injiallirt Hatte, 

Seitdem Jeanne nad Baria zurückge⸗ 
kehrt war, kam ſie unter einem dichten 
Schleier verhüllt häufig hierher. Er 
ſowohl wie auch ſie hatte einen Schlüſſel 


feln Hausflur, defjen Läden bejtändig.ge- 
fhlofien waren, a te 

en jtatt, wurden wahnjinnige Küfje ge: 
Gedicht. Dann begaben - | 


fiebten Arm in Arm in’s dämmrige Jim: - 
mer, wo no das Aroma vom vorigen" 
Hier, vor dem 
Kaminfeuer, verweilten fie und genpfjen 


die dir gaben: her Licbe,.bin die Mbichiadsr Hl. 


ftunde Fl ud he ur Befinnung 
brachte. Sie trennten jih und bie 
Trauer des Scheidens wurde nicht einmal 
durch die Gemwißheit ded Wiederfehens 
gemildert. ; 

An die Straße St. Domique kam 
Seanne jegt nur noch felten. Die Auf 
nahme, die fie bei Micheline fand,’ 
mar unverändert. Aber dennoch fühlte 
dad junge Weib im Benehmen der 
Fürjtin eine gemwilfe Kälte, die ihr un: 
behaglich war. Auch war e3 ihr peinlich, 
ih in der Gejellichaft der Gattin ihres 
Liebhabers zu befinden; ihre Befuche 
wurden daher inımer feltener. 

Cayrol dagegen erihien jeden Mor: 
gen im Sabinet der Prinzipalin, um 
mit ihr Gejhäftsangelegenheiten zu. be: 
Ipreden. Er: hatte die Leitung feines 
Banthaufes wieder aufgenommen und 
jeine großartigen Transaktionen an’der 
Parifer Börfe erhöhten jeinen Einfluß 
tagtäglid. Die große Gejellichaft der 
„Europäifchen Kreditbanf“ war bereits 
in Thätigkeit und verfpradh ungeheuren 
Gewinn. Aber Herzog flößte jeinemPart: 
nerGayrolBeforgnifje ein. Diefer außer⸗ 
ordentlich intelligente Mann hatje einen 
großen Fehler; — er unternahm zu viel 
auf einmal und führte nichts ordent: 
lih durd. Kaum war ein Unternehmen 
im beiten Gange, da fam auch jchon 
eine andre Idee zum Borfcein, die ihn 
jo volljtändig in Anfpru nahın, daß er 
darüber die alten Unternehinungen gänz: 
lich vergaß. 

Auch die „Europäiſche Kreditbank“ 
befriedigte Herzog noch nicht; er hatte 
ſchon wieder ein andres, noch großartige— 
re3 finanzielles Unternehmen auf dem 
lan; er wollte die ganze Finanzwelt be 
herrfchen, Das war fein Traum. Cayrol, 


| der zwar Eurzfichtiger war, dafür aber 
| einen guten, 


praktiſchen Blick beſaß, 
fürchtete ſich vor Herzogs neuem Projekt. 


Als dieſer ihm davon erzählte, erklärte 


ihm Cayrolh klar und entſchieden, daß er 
ſich nicht darauf einzulaſſen beabſichtige. 
Er habe genug an dem, was ihm die 


Gegenwart biete, und fühle durchaus kein 


Bedürfniß, dieſe Gegenwart durch ſo 
gefährliche finanzielle Abenteuer, wie er 


Dieſe Weigerung Cayrols durch— 
kreuzte Herzogs Projekte. Der deutſche 
Finanzmann täuſchte ſich durchaus nicht 
über die Meinung, welche die Pariſer 
Geſchäftswelt über ihn hegte. 
den Nimbus Cayrols, hinter deſſen un— 
beſcholtenem Namen, wie man wußte, 
die Firma Desvarennes ſtand, 


es thatſächlich der Fall war. Er war 
viel zu ſchlau, um das nicht einzuſehen, 


und da ihm Cayrol bei der Realiſirung 


ſeines 


AL e folge erwa i 
Anmitten der endlofen Stadt würden ſich er wunderbare (rjolg vn, UM 


I wollten fie 


die Ders | 


neuen Planes, von dem 
Stiche ließ, fo begann er fich nach einer 
andern vertrauenerwedenden PBerjönlich- 


feit umzujehen. 


Seine Tochter Sujanne war häufig | 


im Haufe der Straße St. Dominique. 
Die Prinzipalin und Micheline hatten 
fie Tieb gewonnen; fie war fo ernit, fo 
bürgerlih, wie fih Frau Desvarennes 
ausdrüdte, daß fie von diefen Frauen, 
obihon. der Vater ihnen unjympathifch 
war, berzlih millfommen geheißen 
wurde. XTros. Cayrols Empfehlung 
hatte e8 Herzog nie vermocht, der Prin- 
zipalin volles Vertrauen einzuflößen. 
Sein Gefiht gefiel ihr nicht, und fie 
mißtraufte ihm daher injtinftiv. 

Eines Tages verbreitete fih in ben 
Finanzkreifen eine Neuigfeit, die viele 
Menihen überrajhte: Fräulein Herzog 
hatte jich zur Ablegung der öffentlichen 
Gramina im Rathhaufe gemeldet und 
das Diplom einer Lehrerin erhalten. 
Die allgemeine Anficht darüber war, daß 
Sufannes Handlungsweije recht lächer: 
lich fei. Wozu braudte ein junges Mäb: 
hen, bas eine fo große Mitgift zu er- 
warten hatte, das niemals ben Mangel 
fennen lernen Fonnte, joviel Kenntnifje? 
Man betrachtete ed als eine zur Schau 
getragene Einfachheit, als eine Ziererei, 
wie Savinien fih ausdrüdte, die man 
lächerlich fand. Der Prinzipalin jedoch 
erihien Sufannes Handlungsweife jehr 
vernünftig. Sie achtete jeden, der arbei- 
tet, und behauptete, daß man umfomehr 
arbeiten müffe, je reicher man fei. Her: 
zog fümmerte fich weder um das, was, 
feine Tochter that, noch um das, was 
die Welt dazu fagte. 

Der Frühling war wiedergefehrt, nicht 
aber Michelines Gefundheit, trog der 
jhönen, warmen Tage. Sie war aller: 
bing8 nicht gerade Leidend, aber eine Art 
von Mattigteit hatte fich ihrer bemädh: 
tigt, und es vergingen ganze Tage, 
ohne daf fie fih von ihrem Sofa erho: 
ben hätte. . Ihrer Mutter gegenüber 
war fie ganz wie früher fehr liebevoll. 
Sie fhien das Bebürfnig zu fühlen, 
die Zärtlichkeit, melde fie während der 
eriten Zeit ihrer Ehe der Mutter entzo: 
gen hatte, ihr wieder zu erjeten. 

Ihrem Manne machte fie über die 
Art, wie er jeine Zeit verbrachte, nie 
eine Bemerkung, objchon fie ihn- nur 
felten zu jehen befam, böditens wäh: 
rend ded Mittagsmahls. Allmwöchent: 
lich jchrieb fie an Pierre, der fi wieder 
in fein Bergwerk vergraben hafte, und 
jedesmal, wenn fie einen Brief abge: 
fandt, fand ihre Mutter jie noch ‚nieder: 
geichlagener und bleicher al3 vorher. 

Sergius und Jeanne wurden immer 
breiter, denn fie fühlten, daß fie nicht 
überwaht murden, daß ihre Sicher: 
heit ungefährdet war. Das Häuschen in 
der AvenueMaillot war ihnen jest zu eng, 
fie fehnten fih nad freier Bewegung, 
nah dem Boulogner Wäldcden. Auch 
war’ja die Luft im Freien jo mild und, 
die Beilhen dufteten fo füß. Sie 
—* das Bedürfniß, Arm in Arm, 
orglos und ſtark, zu luſtwandeln. Auch 
hatte ſich ihrer ein gewiſſes Verlangen 
bemächtigt, der Gefahr Trotz zu bieten. 
Sie wollten, daß man ſie vereint ſehen, 
daß man fie für ein neuvermähltes Ehe: 
paar halten mödie;. eii neues Leben 

beginnen und ihrem Gefchid, 
das fie doch — ‚gewähl en, eine 
neue Richtung geben. — 


| 


Ohne | 


wäre | 
Herzogs „Europäifche Kreditbanf“ nie: | 
mals zu folcher Profperität gelangt, wie | 


1 
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Ber Hoiäwelndau zu Ahmannse | Zeit zwanzig Jahren wegen eingeführ- 
haufen am Rhein. ſen Rothweinwachsthums fehr berühmt 
RE 4 geworben.“ Er jtellte auch die frage: 
Die -Rothweinproduftion ‘ Deutih- | mo im Rheingau fonjt no die Bur- 
fands ift zwar eine verfältnikmäßigg ;guyterfraub: "eingeführt jei? und bes 
geringe, BB De derſelben ge⸗ antwortet fie in folgender Weile: „Zu 
twidmete Fläche lets zu. Auch Hat ſich Aßmannshauſen und Lorch; doch iſt 
die Qualität der deutſchen Rothweine, unter dieſen beiden ein ſehr großer Un⸗ 
über welche vor etwa 15—20 Fahren | terichied; maßen der erſtere zum Gegen⸗ 
von Seiten des Handels Hinfichtlich des | theil des Legteren io theuer verfauft 
Hard: und Gerbitojfgehalteö berechtigte | wird wie der beite Burgunder und wer- 
Klagen geführt wurden, feit Diejer Zeit, | den diejem Worgange bald mehrere 
durch Auswahl befierer Rebiorten und | Orte folgen.“ Die Einführung und 
Bervolltommnung in der Verarbeitung | Fortpflanzung der roigen Burgunder: 
der Traube, jowie ber Behandlung ded | traube erahtet dv. Vorjter aus folgenden 
Gährproduftes, ganz wejentlich geho- | Gründen ehr nüglih: „Sie it aus 
beit.“ ai dreierlei ‚Urjachen dem Lande jehr er 
Als qualitativ. beſonders hochſtehend ſprießlich. Erjtlich tbut dieje Gatiung 
gelten unter den deutſchen Rothweinen wegen der rothen Farbe dem echten wei⸗ 
diejenigen von Ober⸗Ingelheim, Wal- ßen Rheinwein keinen Abtrag. Zwei— 
porzheim und im erjter Linie Uß- | gens kommt der rothe Burgunder ge- 
mannshaufen, ohne daß Hierdurch) den= | meiniglich vierzehn Tage eher zu feiner 
jenigen, welde einzelne Bezirke in Ba- | Zeitigung als der Fiesling. gelanget 
den, Eljaß und Lothringen bebauen, zu | mithin auch im fehlechteren Jahren zu 
nabe getreten werden fol. Den Ruf \ einer hinlänglien Zeitigung. Drittens 
ihrer Rothweine verdanken, abgejehen | fann felbiger fagleih nach vem Herbite 
von örtlichen Vorzügen, dieje Orte der | verfauft werden, welches dem gemeinen 
für den Rothweinbau in erjter Linie im | Mann fehr nüglih tft.“ Diefe drei 
Betraht Tommenden Spätburgunder- | Gefihtspunfte beftehen auch heute nod) 
vebe, welche mit Ausnahme von thon: | yöflig zu Recht. 
Baltigen, bündiaen Böden, ein ziems Nah Obigem ift der rothe Afınanna» 
lie3 Anpaffungsvermögen befitt und, | Häufer erjt feit ber Mitte des 18. Jahr: 
obwohl fie vorzugsweiie Uualititd- | Hunderts berühmt geworden. #. © 
tratsbe ift, unter Umftänden auch Bin» | Hrimborn läkt in 


rn : feinem Gedichte 
fichtlich der Menge Bebeutendes zu lei: | „Merzicht des Kaijerd? Wenzel auf die 
flen vermag. 


ö ü . 1 Rote“, um 1400, deu Markgrafen 

In den Domanial- Weinbergen in | Aupredht-zu Wenzel zwar jagen „Mein 
Ahmennshanjen murde mährend 13 | Herr und Kaifer, Ahr precht von jeßt 
Jahren (1866—1883) über dieje Reb- | mit vielem Stolz vom rothen Apmannz- 
jorte und ihre Erträge eingehend Bud | päufer, doc glaubt mir, ich bericht? Euch 
geführt und dürften die hierbei erhaltes | recht, auh Baharader jhmedt nicht 
nen Rejultate wohl weitergedendes Ju» | ichlerht.“ 
terefje bejiten, weshalb biejelben zu- | Ga ift aber recht fraglich, ob e8 da« 
nächſt nachſtehend beſprochen werden mals ſchon der rothe Äßmannshäuſer 
follen. Die mit Spätburgunder be= | zu einer jolchen Berühmheit gebracht 
itodte Slädhe beträgt, 11,91 ha, wovon | Hatte, 
ich jtet® 84.9 pCt. in vollem ‚Ertrage Im Uebrigen iſt die Unbaufläche de3 
befanden, während 8.3 pLt. alt new | Eyätburgunders im Rheingau durdhaus 
‚oder wieder angelegte Weingärten cultis | feine große. In Erirag standen mit‘ 
virt wurden und 6.9 pCt. als ruhend, ſolchem feit 1871: im Minimum 25, im 
d. 5, während 4—5 Jahren mit Gras | Marimum 39,5 ha und ift feit 1873 
angelegt zu betrachten jind. In dan | ein Rüdgang eingetreten. Auf A 
genannten Zeitraum wurden jährlid | mannshaufen entfallen von der 1890 im 
von dem Hektar ducchichmittlich 16 1110 | ganzen Rheingau in Ertrag geftandenen 
Heftoltter Rothwein geerntet, während | Spätburgunderfläde mit 25,5 ha allein 
auf einzelne jahre, wie 1868, 1874, | 22,4 ha. In letzterem Orte wird je 
1875, Erträge biß 253 hl per ha ent» | doc) der Rothweinbau nur borten be- 
fallen. Zug r trieben, twojelbjt die Verhältnifje für 

Der durhfchnittliche Erlös ftellt fih | ihm beionders günftige find; hierfür 
während der genannten Derivde pro | Fomımt jedoch nur etiva 4 der Geiammt- 
hl auf 214,46 Maxi, im Minimum auf | weinbaufläche in Verrat. In dem 


| Ba 


| 
| 


| 


I 


| 


37 Mark, im WMarimum auf 660.66 | Yahre 1890 war die Gejammtmweinbau- | 


Mark. Der berühmte IUngelograpd | fläche Aßmannshaujens 68,9 ha, hier« 
Guyot gibt den durhjähmittlichen Ertrag | von ftanden in Ertrag 63,5 ha, mos 
pro Jahr- in der Cote-d’or auf 15 hl | don. mit Spätburgunder bepflanzt waren 
pro ba an. Die Apmandhäufer Gr- | 22,4 ha, 
gebniſſe ſind alſo noch etwas höher, 
Gegenüber der Thatſache, daß in einzel⸗ FE 

Ein gutes Wort Für Chicago. 


nen gut beftodten Wein un anderer 
Gegenden pro ha fechzig bis ftebzig hl a 
> . jechsig 2 Das Berliner Tageblatt, welches 
noh vor einigen Wochen der colun: 


erzielt werden, kommt — Aßmanns⸗ 

auſen in Betracht, daß alljährlich der MD! 

a 6 biihen Weltausstellung gegenüber ehr 
ı fühl gegenüberjtand, ıjt emdiich auch zu 


Blüthenanjak zivar jehr reichlich iſt, ſich 
aber dort zur Zeit der Blüthe häufig 
ungünſtige Witterung einſtellt, in Folge 
deren nur eine mangelhafte Befruchtung 
eintritt, ſowie ſpäter durch Inſekten 
oder während der Leſe ſtatthabende 
Fäule eine weitere Verringerung des 
Ertrages ſtatt hat. 

Seine ganz hervorragenden Roth- 
weine haben Afkmannshaufen tmeltbe- „Schließlich wollen wir nod) den Ein- 
rühmt gemadt. Die Gejammternte | wand berühren: Chicago fei nicht der 
an folchen wird feit 1870 im Marimum | paljende Ort für eine Ausjtellung, um 
auf 1355,2 hl angegeben und zwar im | dem beutichen Ausfteller den gewünjd)- 
Sabre 1875 bei 32,62 ha Fläche im 
Minimum, 1873 betrug der Gejammt- | oder einen ähnlichen Plog follte ınan 
ertrag nur 71,6 hl bei 33,5 ha, Die | wählen, dort allein jeien Ausfichten vors 
mit Srühburgunder beftodte lähe be» | handen, daß fi die gebrachten Opfer 
trug nicht über 0,5 ha, und fan alfo | lohnten. Auc, diejer Einwand wider 
ganz vernadhläjfigt erden. Hinficht- | Ipricht den thatfählichen Verhältnifien. 
lich der Herkunft diefer Rebjorte, welche | Gerade Chicago ift für eine Ausftellung 
vielfadh auch als Klebroth. bezeichnet | und erfolgreiche Beihidung derjelben 
wixd, dürfte e3 als ficher gelten, dat fie | feitens der deutjchen Jndujftriellen und 
im 12. Jahrhundert von den Cijter- | Kaufleute überaus günjtig gelegen. 
zienjern nahDeutjchland gebracht wurde | Immer mehr bildet fi Chicago zum 
und zwar aus Burgund; diefelben, ha- | vermittelnden Handelsemporium zwi— 
ber fich um den dortigen Weinbau die | jehen den weiten Abjaggebieten de3 weit- 
gleichen Verdienfte erworben, wie um | lichen Nordamerikas und den Jmport- 
den deutichen, und in beiden Ländern | häfen an der Djtküfte heraus. Hier in 
große Weinberge in den hervorragend- | Chicago freuzen fi) die meiften Eijen- 
ften Lagen angelegt und mufterhaft be- | bahnlinien, die den Verkehr zwiſchen 
wirthihafte. Won bejonderem nte- | dem Weften, Sübmweften und dem Dften 
rejle dürfte es jedoch fein, etwas Nähe» | vermitteln; bier läuft der größte Theil 
res über die Beit zu erfahren, wann der | der von Süden fommenden Eijenbahn- 
Spätburgunder in Aimannshaufen zum | Iinien aus; bier hat der überaus große 
Anbau fam. E8 fann gleich bemerkt | Verkehr über den Michiganjee nad dem 


mens berausgefommen, und von allen 

bemerfenswerthen Zeitungen Deuticd- 

lands ift nur noch die, „Woffiiche” als 

Gegnerin Ehicagos zu verzeichnen. Das 

„zageblatt“ jchreibt am Schlufje eines 
| langen. Artifels: 


« 


twerden, daß diejes aller Wahrjheinlich- | Norden feinen Stapelplag und Aus: - 


feit nach viel jpäter erfolgte, ald man | gangspunft,. Dieje wichtige vermit- 
gewöhnlih annimmt, wenigitens infos | elnde Rolle, die Chicago in dem gewal- 
weit der dorten gewonnene Rothwein | tigen nordamerikaniſchen Handelsleben 
zu einer beſonderen Berühmtheit ge⸗innehat, läßt dieſe Stadt geradezu prä⸗ 
langte. deſtinirt für eine Weltausſtellung ſein. 
Schon um 800 wird Huſon (Aß-New VYork iſt ein Hafenplatz, an dem 
mannshauſen) als Weinbau treibender der Verkehr raſch ab- und zuflutbet, der 
Ort in noch vordandenen Acten genannt. zudem für den kaufkräftigen Weſten zu 
1236 wird beſtimmt, daß Haſemans⸗entfernt liegt und mit demſelben in bei 
huſen u. A. 1 Quart fränkiſchen Weines Weitem nicht ſo regem Verkehr ſteht, 
befieren Gewächies an die dorten befind- | wie eben Chicago. Mit demſelben 
fie Kirche des Altmünjterflofters ın | Rechte, mit dem man New York als 
Mainz zu zahlen habe. Unter franti- | Iusftellungsort fordert, Tünnte ber 
{chem Wein (vinum Francum) wurde | Amerifaner bei einer allgemeinen Auss 
in damaliger Zeit ein rother Wein ver- | ftellung in Deutfhland Hamburg an 
ftanden. ‚Weiteres gebt über den Af- | Stelle Berlins fordern. 
mannshauſer Rothweinbau aus den von Als Grundforderung müfjen wir das 
53. €. Roth gejammelten Gejchichts- | Pojtulat auiftellen: wird; die Auzsfteis 
quellen des Niederrheingaus nicht berdor lung was nir angelegentfichft im allge- 
umd bemerkt derjelbe: pD eu.l,meinen Interefie wünihen umd hoffen! 
„Erit jeit 1740, in mweldem 3 x Vn Deutſchland beſchickt, ſo muß die Be⸗ 
die Reben erfroren waren, begann 1 frdung derjelben jo umfänglih und 
in Aimannshaujen den Rotbweinbau | Holljtändig wie möglich werden. Sie 
dem weißen Gemwäch3 vorzuziehen.“ ‚muß unjere Induitrie auf-ihrer vollen 
Hiermit wird allerdings nicht gefagt, | Khihe und in ihrer ganzen Leiitungs- 
dah man um dieje Sei erft mit dem | fähigkeit vorführen; die deutjche Abthei- 
Rothmweinbau.dajelbit angefangen habe, ya der künjtigen Uuzfteilung im Her- 
was ja au infofern nicht wahricheinlich | zen Nordamerifas darj nicht etwa ein 
ift, als der Rothweinbau mohl als zu: | Nüdenbüßer $ eine mangelbafte jein, 
erit betriebene und nach und nad durd) I'aie 1876 in Bhiladelphia, mo nur 1001 
den Unbau befjerer Weißweine ver- | deutjche Ausiteller gegen 8663 auf dir 
drängte Art des Weinbaues im Rhein» | bei weitem nicht jo umfangreichen Wie- 
au angejehen werden darf. Obige ner Ausitellung fich betheiligt hatten, 
BBorte thun aber dar, daß Der Roth- fondern jie muß ein glanzvoller 
weinbau it Ahmannshaujen von dem | Mittelpunft werden, ber Größe 
genannten. Jahre an mehr ın Aufnahme | unjeres Verkehr3 mit Amerika entipre- 
getommen und bejonderd von jener | dend und der Bedeutung der deutjchen 
Beit ab berühmt geworden ijt, was | Indujtrie würdig. Denn das Eing 
verhältnigmäßig rajch geihaf. wollen mir imiederhofen: bethei- 
Hiermit jtimmen aud; andere Stellen | Figt fih Deutihland nicht oder in un- 
der Literatur. aus der damaligen Zeit | genügender Weife an der geplanten 
überein. 4 Austellung, jo wird unfer gefammter 
Der „Rheinifche Antiguarius von | Handelsverfehr nicht —* mit Nord- 
1739“ fpricht bei Apmannshaujen. nur | amerika, jondern auch mit den übrigen 
von jeinem Wein, ohne des Rothweines | überjeeiihen Staaten eine jehwere Be: 
veciell zu gedenfen. dv. Vorfter, ein | einträctigung zu Öunften anderer fon- 
infichtlich des Rheingauer Weinbaues | Furrirender Höfer ‚auf lange Zeiten 
jehr bemertensmerther Schriftfteller, | Hinaus erleiden. -, E 
* Ban“: 


„Per. Sieden Yümannshauien it non | seuıfae wien tar stein imeigen. —. 


hr 
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Öunften des amerikanischen Unterneh | 


ten Erfolg zu verheißen; New York | 


ef 
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et 


uuilgilı 


j uU U 


Neil es 


Alles und Jedes perfeft rein madt, in weniger Seit, mit weniger 
Arbeit, als irgend etwas, das bis jest in der Art von Seifen oder 
Wafh-Präparaten, welhe au harmlos find, befannt fit. Dear- 
line ift dem Zeuge und den Händen harmlos. Die vielen Nil 
lionen Padete Pearline, welche jährlich verbraucht werden, beweifen 
diefe Behauptung als wahr. — Jhr brauchet es — verfuchet es. 


Sitte 


angerdem gefährlih. P eg rli 
Grocers verkauft, 


— —— 


Männer-Schwäche. 
Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 
La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen dal. 


Dic 2a Salle’ihhe Methode und ihre Borgüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Sit der Kran 
it 


2. Dermeidung der Verdauung und Abidwädung 
der Wirtiamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen dei Rüdenmar r 
ſäule und daher erleichtertes Eindri 
denflüfſigkeit und der Maſſe desGehi Ruckgrats. 

4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ahr Gebraud erfordert Feine. Veränderung der 
Diät oder der LKebensgemwohnheiten. 

6. Sie find abiolut nnichädlich 

7. Sie find leicht von Zedem an Ort u 
zuführen und wirken unmittelbar auf 
Uebeis innerhalb weniger als einer ha 

Kennzeihen: Gejtörte Ver 
gel, Abmagerung. Sedächtnikichim 
and Erröthen, Hartleibigfeit, fieber 
ober tiefer Schlaf mit Träumen, Herzfl n 
ſchlaäge im Geſicht und Hals, Kopfweh. Abneigung 

egen Geſellſchaft, Unentſchloſſen zdeit. Mangel an Wile 

enskraft, Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behand—⸗ 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtbrung und keine 
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Magenüberladungen mit Medizin, die Meditamente | 


toerden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'jche Bolus ift auch) das befte Mittel gegen 
Rrantheiten der Tieren, Blaie und Vorjtehdrüie. 


Buch mit Zengniffen und Gebraudsanweis 
inng gratid. Man ihreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, RI. 


un 





(Dr. GRAHAMI) 


behandelte, twie befannt, feit den legten 15 Jahren mit 
größten Erfolg alle die hartnädigen, hoffnungsloien, 
veralteten und langjährigen Krankheiten. und Xeiden 
Beiderlei Geſchlechts durch die in Deutſch⸗ 
Iand, fowie hier jo bewährte Methode von Unterfuhung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche Wiederheritellung garans 
tirt in Quitgens, Beber-, Nieren und Unterleibs«leiden; 
Nervenleiden und Frauentrankhei— 
ten, jowie Mutterborfall, Meitftuß Unfrudtbartfeit, 
Kreuzweb, ihmerzhafte, unregelmäßige oder uitters 
brüdte. monatlihe Wegeln, häufiges Waflerlafien, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten um 
allen hroniihen, Privat: und Geichlechtsleiden bets 
derle i Geſchlechts durch den Gebrauch von feinen 

Sieben Rieblings-Medikamenten. 
in denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
deren gründlidde Kur fie beitimmt jiub. 

HF Zaujende hiefiger Familien beftätigen mit Dante 
fagungs-Jeugniflen die. wunderbare Heilkraft feiner 
bon ıhm perfänlih zubereitetenr Heilmittel und bie faft 
erftaunliddien Kuren, die erreicht wwurben, nachdem alle 
anderen fehlten. 

ER” Der Wajjer-Doktor bereitet jeine eigene Medizin 
= fteht deshalb mit der Apotheke in Feinerlei Verbins 

ung. 
Diefe Lieblings-Medikamente Furiren nur foldhe 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und find 
allein zu haben in der 


Office: 363 ©, State Ste. 
eine Treppe hoch. 
CHICAGO, .... IErs 


Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6-8: Ihr, Sonne 
tags geihlofien. Unentgeltlihe Gonsultation. 


find felten glückliche, 


Wie und mobnrd biefem Nebel in fu * 
De eholfen werden kann, zeigt ber „. Metai 

naölinter" 250 Seiten, mit sablreichen] 
naturgetseuen Bildern, welcher von dem alten] 
und bewahrten Deutſchen Heil⸗ Inſtitu 
in New York herausgegeben wird, auf die 
Harfie Weiler Junge Leute, die in denß 
Stardder öde treten wollen, follten ben Sprud 
Shiller’3: „„D’rum prüfe, wer fi) ewig) 
bindet‘‘, wohl beberzigent und has vortreffliche 
Bud lefen, ehe fie ben wichtigften Schritt 
8* —— “re —— * g. si A 

oſtmarlen in deutſcher Sprache, Rt 
verpadt, frei verfanbt. Abrefe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


11 Clinton Place, New York, N. I. 


MAN, 
1, 2 I und'4, 


— Madiſon Str., Ecke Hal⸗ 


ſted. Zaähne ſchmerzlos ausgezogen. 
Beſte Gebifſe 85 bis $10. Feine Füllung 50. u. Qüfe 
toärts. Die größte u. vollftändigfte jabmärztlide Difice 


Ehicagds. Keine Schüler, nur geprüfte Zabrtärzte. 13mi 
Dr. C. SCHROEDER, 
abhsarzt, 
413 


ilwaukee Ave., 
®de Garpenter Sir. 


DR. 
abnaz 
32m. 


Beite Gebiffe 5—8 Dollars, 
Zähne fchmerzlod gezogen, feine Füllung von 50€ 
und aufwärts. Beite Arbeit garantirt. «inljd 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinfen. 


An der ganzen ABelt giebt eö nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecilie. 


8 fanın aud) in einer TZaffe Kaffee oder These, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohme 
daß der Batient Diefed weiß, weıtn et Esa 
wirkt ſteis. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch ſrei zu 
hbaben bei Dale KeSempill, Druggiſten, Clart und 
Madiſon Sto, Chicago. Ills. 2 


Fallſucht, heilbar! 
darch das beruhmte Mittel von Dr. Quante aus Mün⸗ 
ſter, Weſtphalen, nur zu haben bei Nagtj⸗ 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Bi 
echtöfzanfheiten desiMenihen umd 
TS 


©“ galdenes Bud für Ale. 


R ie Ehmähezuftände und © 


Euh vor Baufirern und einigen unglaubwürdigen 
Gracers, weiche Sälfhungen mit der Behauptung, 
es fei Pearline, oder „„ebenfo gut: als Pearline”, 
offeriren. Es ift faljch— fie findes nicht, und find 
ne wird niemals haufirt, aber, von allen guten 
Aur fabrijirt von James Pyle, New VNork. 


Ueber Baltimore ! 


Norddenticher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 


Direet, 
durch die neuen und erprobten Gchnelldampfer 


Darmſtadt, Dresden. Karlsruhe, 


Münden, Oldenburg, ‘ BBeimag, 
bon Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittivocdh, 2: Uhr N, M. 
(Grdgtmöglichfte Siäerheit. Billige Preife 


Vorzüglihe Verpflegung. 
en deö en Llopd wurden 
mehr 


2,500,000 Baflagiere 
glüdlih über Ger befördert. 

Salons und Gajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die Einrichtung für Jwifendedspaffagiere, berem 
Sälafftellen fid im Oberdet und im zweiten Ded des 
finden, find anerfannt vortrefflid. Ä 

Elettriiche Beleuchtung in alleft Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Mgenten 


4. Schumadber & Go, Baltimsre, Mb, 
3. Om. Gjhendbnrg, Chicago, IN8. 


oder deien Vertreter im Inlande. Sjanlj 


* 


Fae 


2 
Morde 


J 9 Se Po. r 
OELRICHS. a. \ 
Mt Bois 

a5 wi Ne RR 


8. Glauffenius & Eo., 
zal-Agenten für den Welten 
80 witth Qve., Shicago. 


Bene 


Neftauratiouen. 


: Max KRomers 


RESTAURANT 


— und — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 La Sale Str,, 
Chicago. Uagawa 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 


Monon Blod, Bafement. 


Neſtaurantund Bierhalle, 
Frank Beyerle, Eigenthümer. 
EHte dentih: Kühe. Alle Sorten einheimifdhe jawie " 
Amportirte Weine jtet3 an Hand. 
Das berühntte Schlig’8 Bräu an Zapf. Importirte 
Biere inFlaſchen. Hiundmts 


Brauereten, 


Jos. Schlitz, Brewing 00’ 


Milwaukee Engerbier 


Office Ede Ohio und Union Sim 


Edward @. Uihlein, Manager, Chicago. 
Telephon 4356. iipimtil 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 


Office: 171N. Desplaines Str. Ede Jndiana Etz 
Brauerei: No. 171--181N. Dedplained Str. 
Malzbaus: No. 186—192 St. Yefferfon Str. 
Elevator: No. 16—22 W. Indiana Str. 


THE MeAVOY BREWING CD, 


Brauer von 


echtem Mal; Lager: Bier, 
Office und Brauerei: 


2348 South Park Ave.. Chicago, 
8 — Corpulen; Aurich, 


Um Ente bed erftien Monats Batte 
14 Pfb, verloren, nach 3 Monate 


bsaugl] _ 





ig 


, verringert. Nach 2 ten 
Ad nitein Pfund twiedergewonnen, bin in ber That leid 
ter, alö zur Zeit, two ich die Kur beendete. Bin wicht rungen 
Üig geworden umb meine Haut ift zart wie bie eines Kine 


des.ſRittie Jacobs, BI W. Mabifon Strafe, Chicago 
Patienten briefiich behandelt. 
Rein Hungern, harm!os, Leine Böfe Folgen. File Eiccufag 
HBeugniffe abr. mar mit Einfluß von cin Pefkmarten, 
Dr. 0. W, F.SNYDER, McVickor’s Theatre, Chicago: 


Hämorrhoiden. 


“ in ein an⸗ 
AHAKESIS fepibates 
eittel zur — Ss. 

morrheiden. Die Anakesis 

tft in Ayotbefen gi babenz 

wird auch nah Gmpfang ded 

. Preiies, $1, koftentrei 

nat groben smiond on 
s wi 

2.0. A 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerffamfeit allem 
Hroniihen Krankheiten. Geheime Gejchlechtäs 
und Hautkrankheiten, Sämorehoiden und 
bösartige Geihmüre behandelt ohne Meile 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Cons 
fultation frei. 139 O. Mabilen Ekr, 


.Dr. EMRICH. 

EI Spezialität: rauen und Kinderfraufbeiten, 
Epredftunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 
467 W. CHICAGO AYVE., üd: Nitlanb. ine, 

Zelephon No. 7250. —XX 


Bandionru Mittel, riet 


Man achte genau auf die 
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Billigften. 


—— 


die 


ER 0000 =: verwandelt fich in Hi ASCOT. 


Billigiten. 


Als einige unjerer Freunde hörten, daß wir diefen Landen an der Wabaih Ave. und Adams Str, gemiethet hatten, ihüttelten fie den Kopf und jagten: „Das bedauern wir, 


denn der Laden iſt ein „Hoodoo“, und Jeder, der darin gewejen ift, joll Geld verloren haben.“ 
genfter und jagten: ‚Wir benbjichtigen, alle diefe Fenfter in Thüren umzmändern, fo daß wir ftatt zwei Eingänge deren jechs haben —unfere Kunden gebrauden jo viele,“ 
gebraudten wirflid, jo viele, wovon jich Jeder, der uns Iebte Woche bejucht Hat, überzeugt haben wird. 


Wir Inhten über diefe Furcht, gingen mit ihnen auf die Straße, zeigten ihnen die | 


Sie | 


War c3 die Nenderung der Eingänge, wodyrd) der „„Ho0don“ in einen 


„Mascot“ verwandelt wurde? Vielleicht, aber wir glauben, daß bejonders die wundervollen Bargains, welde wir offerirt haben, fowie unfer volftändig neues Waanren: | 


lager die Nrjade waren. 


Thatjadje ift, daß die erite Gejhäftswode unjere höchiten Erwartungen nod weit übertroffen hat. 


Sa, wir haben lebte Wode in diejem „„Soodon“: 


Laden mehr Waaren verkauft, als jemals vorher in unjerem alten Gejhäft im ganzen Monat Auguft, und in einigen Departements wurde lebte Worje jo viel verkauft, wie im 
Dabei bedenfe man, daß wir in unferer Eröffuungs-Anzeige am legten Sonntag gar feine reife bekannt gemadt haben, nicht F 


vergangenen Tahre in irgend einem vollen Monat, 
Wie wird e8 erit morgen umd diefe ganze Wodje hergeben, wenn Jeder die nachſtehenden wundervollen Bargains geleſen hat? Nicht nur jind die hier angezeigten F 


einen einzigen. 


Bargains bewundernswerth, jondern tanfende andere, die wir wegen-Aanmmangel nitht alle aufzählen können, find in demjelben Grade beiwundernswerth. 


Mittwoch, 2. September. 
durchaus unmöglic) war, Alle zu bedienen, 


Notiz. 


Iilederlofe. * 


Heine Mohairs 


Alle ga arben, Doppelte Breite, 
35c Qualität 


1 AOsölT. Bedford Corfets, 
n Alle Farben 
} Rein woltene Binids 


und Gtriveß, 
Werth 58c 


Stevens’ 523. Fancy Suilings, 
Kal Beh Ele J 


Schwarze Wnaren, 9° wı 


. Wunderpreife. 
Imporlicie geftreifte Suilings, 


Weich und fein, 
Werth 6öc bis 7öc 


du J 
.Vunderpreiſe. 


12: 
12:C 

SIE 
4— 


Extra feine und ſchwere 


Silk Finished ſchwarze ge! 


Teinite Wolle, a 


Sulterllofle - 
| Serren-Ansflaffiungen 


f 100- er Ted Scarfs, mit Atlas gefüttert, J zu 25c verfauft, 10€ 


— * — Silicias, die 
—* Qualität 


1,000 —* reinleinene Kragen, in allen beliebten und vornehmen Arten, wie 
fie von Ausftattyugöwaaren-Gejhäften für 20c und 25c verfauft werben, 


500 Mn — g reguläre Halb-Strümpfe, 
— Starke und Fancies 


A Gin — 85 —* von Outing Hemden, 
H * bis 50 


Han; nen...» 
.. Wunderpreife, 


Ic? 


Sie bilden das Stadtgejpräh. Taufende mehr. 
4 Geftickte japanifche feidene Damen-Tafchentücher . ... .... .- 15c 
Ba a feine japanifche für Herren, 50c-Qualität 


Sarbige Tafchentücher „ 

: alchenlücher, = Weiße Tafchentücher 

9% Beftihte Tafchentücher 
i Schwarze 
Weiße Demi — Die 50c- Qual II 
Cream Flounces 
4., 5- und 63Öll. Corchons ..5e Seide S5e Seiden-Escurials 
.g 1000 Spigen-Iiadeltiffen, werth $1.00, zu 

+ Kolions, Befah, 

Knöpfe, Sancy:Waaren. 


Alles neu. 


— * ef, Shen 


Baben Sie diefe 
elegant geftidten Tafchentücher 
gejehen zu 


> 
Kinder- 


Großer Derfauf von 


Bücjern, Sialionery und 
Feder:Waaren. 


25c: ae (800 Titles), 


24 as Briefpapier: und 24 Coü- 5 c 
vert3, werth 12c, für 


Schufbücher und Tafeln 


zu halbem Preife. 


} Befter — Faden (Marihans), 
ul. — 
I Beſte — Hahn und ‚Selen, 
* 


Wei I Yeı möpfe. alle Sröben, 5 
face ke wei Dugen 
Fancy Elfenbein-fndpfe, air Scyattirungen, 
Karte von zwei Dußenbd. 
—— — — 


10e 
Te 
150 meh Och Te, > Börfen, 
rt bis 7öc, 8 
we 5 ure Ausg ic 
ae * kalblederne 
Chatelaine Bags 


— — Strickgarne 
PEN: 


—* — —E 


Solide Velocipedes 
für Knaben 
ae: für 12% Jahre alte 
c Mädchen, nur 


53.73 "3 
| 


— 


Ganz: *— Extra Supers, 


Obige Vorherſagungen haben ſich ſoweit mehr als erfüllt; 


— * im in 
Yan. [= u 
— 
—IV 
Inden, brauch 6275 2 
keüge ges EEE Velz ⸗·Capes 


Derfauf von. 


5” Ein Depofit fichert irgend eines der neuen Winter: 
Kleidungsſtücke. Sparet jetzt Geld. 


Drugs, Parfümerien. 


Slorida Wafjer 18c, 25c, 58c 
Bar Rum 15€, 20c, 38c 


Jede 


frühen 
ein⸗ 


zelne 


Größtes Lager von Toilette-Artikeln 


Alle neu zu Wunder⸗Preiſen. 


Poflleriwanren "under ei 


500 Paar echte jchottiihe Guipure Spiten- Bor* 
hänge, - wor Zwirn ynd taped, werth 
81.50 da3 Paa ’ Bde 
200 Paar Iriſh Boint und Brüsjeler Gifeft 1 95 
Spitzen-Vorhänge, werth 84, zu............ = s 


100 * echte Iriſh Points, 


300 * ge w Portieren, 3} Yards 
ang, 50 Zoll breit, mit doppelten Franien 
oe und Bet 


500 Paar noch — Portieren, mit faney 
Dado 2c., werth SS. 


3. 95 


Werth 36.0. 


54.95 


5000 Yards figurizte Zongee Draperie, in 1 
allen neuejten Schattirungen, mwerth 1öc — 20 


Dazu paſſende Franſen nur 


Puhwanren. 


Sie ſind alle ſehr modern. 
Sie ſind ſehr niedrig im Vreiſe. 
N? 


Alles neun...» 


&ie ſollten unſere nenen dar⸗ 
nirten Düle beſichtigen... 


Stauleny Gaps, 
lOc 
Etraw Sailors, 
Sc 
WBool Felt Sailors, 

10 


Gamirte Sailorb, 


1Dc 


‚Wigreties, 


'-; Weatheg Bands, 


O9c 


" Sarniete Hüte, 
m \ $2 bis $IO. 
N Barnirte TZoques, 
$1,50 bis $8.00. 
Garnirte Bonnetö, 


ı $3 bis $12. 


Allesnen. ... 
. + + Bunder: Breife. 


pro Yar 


Extra re Double Cotton Chain 


Ingra 


500 er ee 


de bie Yard 


Encmel Eream Pitcher, 


Geihäft am Montag und 


Alles 


Leinen und Domellics, he 


(Wir waren hierin nod) nie fo leiftungsfähig) 
150 Duß, gebleichte Handtücher, ge. * 
— * 10€ 
Me Gream & Satin- -Damaft 456 
— gebleichte leinene Servietten... .... 89€ 
13 feine e Sets mitagranjen, gre großesTijchtnd) 2, >) 
19€ 
85 
be 
‘ce 


Haltbare 
Tirkid rother Damait ............... .... 


350 114 dat. 


a. — 


Rormandie Ginghams 
Nonpareil Challies, die beſten 
—* And die Stoffe, dDie’8 Gefhäft bringen. 


Jimnelle, —A 


Schwere Shaler⸗ Flanelle, 
Guglide Zieuellettes 


10 feiue * Blaukets 


10-4 feine graue Blankets, das Paar. 


10: 4 1 icwere wollene Dlanfets, 


Srah Satin Comforters, 


ein, beido®Seiten fancy, neue Mujfter 


Schuhe 


Eine große Partie Damen-Mlufter: 


srhuhe, 


Auswahl 
20 verfchiedene Moden, BR — 


werth $3.50 bis $4.50- 1b 


Dies vernichtet alles Dageweiene. Befihtigt fie. 


Wir Haben endloje Bargains in Orford-Ties und Kinder: 
Schuhen. 'E8 fieht beinahe jo aus, al3 verichenkten mir diejelben. 


Borzellan. Campe = 


nel. 
Eup und Saucer, beite | 


BE 


Sotte Granit, 
DL 
Paar. 
feine Karlsbad China 


Decörated Eup und 
Saucer, 


Aufteian China Blue 


* F LAMP 
Dafen:Sampe. 


Pie Plate, 
Bisque deforirtefampe; 
Sc „ complet I8t 


Ihren. Schmuchfachen 


‚Alles neu, Wunder-Dreife. 


Goldgefüdte Usren für Herren und Damen, Elgin oder Waltham |- 


Movement, Stem Wind und Pendant Set, ein Bargain zu $15, 
während diejes Verkaufs nur 


411.48, 
Nickel⸗ Uhren für Knaben.......................... 81. 08 


Damen⸗Halsketten, Roll Plate, Stein⸗Gehänge 


Vierfach plattirte Cake Baskets, Satin, hübſch gearbeitet. 81. 58 


| — —— Souwvenir-⸗Löffel, einfach, gravirt und oxy⸗ 


tet, mer ni. 23, fürn nur 


L. .... Uunderdoſſe preiſe 


geſtern großartig; ſolche Menſchenmaſſen, daß es 


Gasbills Fönnen wieder in unjerem Laden bezahlt werden; eine Grfpornif an Zeit und Mühe für Euch und durchaus Feine Extrafoften. 


DSEIDE. 


Alles neu. Wunder-Vreife, 


Ein wundervoler Verkauf von feiner Seide, zu 


500 die Hard. 


Diefer Verkauf zu 50c die Yard umfaßt ſchwarze Gros Grains, ſchwarze 
Rhadames, 24s3öll. Ihwarze D. W. Surahs, 
fänmtlih Waaren "won reiner Seide; ferner 243öll. Coin Spot japanejiiche Seide, R 
jjwarze Grundfarbe; jehwere geitreifte Gros Grains, perjiiche Striped und viele andere, $ 
im Werth von 85c bis zu 81,50. ? 

Mir machen dies befannt ala den größten Geide-Berfauf, der jemial3 in Chicago F 
jtattgefunben hat. * 


Sfrumpfinanren, Interäleider, 


Alles neu. Alles nen. 


r * * r . . 9 
Wir haben dieſelben zu unſern eigenen Preiſen gekauft. Jetzt beachte man bie Preife, $4 


zu denen wir ſie verkaufen. Hat man je ſo etwas erlebt? 


10,000 Dutzend 


Damen u. Kinder-Strümpfe 


aus feiner Baumwolle, Lisle und Seide, werth 2de bis 81. 
Oc, ISc, I9c, 25c das Paar. 
7,500 Dutzend 

Damen und Binder-Unterkleider, | 


gerippte di aus feiner ee Baummolle, Lisle Thread und 


nur Iöc, 19c, >5c das Stück 


Wir haben hier einen prachtvollen Bajement-Derfaufs-Raum, 
geräumig, hell und Iuftig, gerade pafjend für 


Anusanstallungswaaren und 
Groceries. 


Es ware uns ſehr lieb, wenn Ihr Alle dieſen Baſement⸗ 
Derfaufsraum befichtigen würdet, da derjelbe Euch für Eure Zeit 1} 
reichlich entfchädigen würde, denn wir offeriren dafelbft: 


ihwarze Armures, 


2.Quart weiß gefütterte 

Keffel zum Einmachen . ‚15€ 
Acme Brat: Pfannen 

Mı3. Potts nidelplattirte Bügeleijen 


Beveridge Steam Cookers ........... 81.58 
26:3öllige Handjägen 

Mail Bores 

Putz⸗ Bürſten 

Feder⸗Staubbeſen 

Feinjte Haus: Farbe, Gallone 

14:armige Trodenhänger 

ee RE 84.90 
Kartofiel-Stößel 

Sapanned Mehlkijten 


Gewölbte Koffer, ,. $ 1. 85 
Imitation Alligator Elub:Bags 
Sladjtone Handkoffer ...cununnanen.. 81.75 
Cabin Bag8 ...u.crecronune Ders. 82.75 
Dffice-Körbe 
Alles, was Jhr für's Hans brandht, 
au erfiannlid niedrigen Breifen. 
Lawn: Grad: Samen, Pfund 
Golmans Senf 
Golden Gate, Eode Elfelt, Mount Ha: 
milton, Eldorado, Marysville, Soros 
fis Brands Galifornia Pfirfiche, re 
gulärer Preis 35c bis 40c, jegt nur... 19c 
Johnſons Pineapples 10c 
Gewürzte Bachforellen, 8-Pfd-⸗Kannen 19 
Gewürzte Bachforellen 1⸗Pfd⸗Kanne. 9% 


Echte Makrelen. 

Blue Back Makrelen 

Loggies Blaubeeren 

Huckens aſſortirte Suppen. .......... 

Golden Pie Pumpkin, Gallone 

Golden Pie Punpfin, 3:Pfd. Kanne.. 

Fancy French Peas 

wlafe Tapioca 

Star-Serzen . 

Waſch-Soda, 1 Pfund 

Armours Fleiſch-Extract, 2 Unz.-Jars. 

Boneleß Bacon 

California Sugar Cured Hams 

Sugar Cured Hams, regulär 

Wiſes Wagenſchmiere 

Waſch-Soda, per Pfund 

Wirklicher Proof-Poliſh, per Packet ... 

300 Säcke Java Kaffee 

300 Kijten Thee, 19c bis 

Gondenfirte Schweizermilch, imp 

Smportirtes Salat-Del, Quarts 

Beef, Wine and Jron 

Maggie Bouillon, imp 

Importirte Queen Oliven, 32 Uugen, 
regulärer Preis 81, jegt 

Croſſe & Blackwells Chow⸗Chow, Zwie⸗ 
beln mit Shirkin-Gurken gemiſcht... 

Clarks Engliſh Pickles 

Hymans Süß-Gurken... 

Sanfords Tinten, Pints Ne, Quarts.. 

Prices 4.Unz. Vanilla 

Prices 4-Unz. Lemon 

Grofje& Bladwells Eurry Powder ... 


„Si, (Vor 00, Wash und Kam, 





